
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1927

190 (25.4.1927) Montagausgabe



Monka g-A usgabe
ve ^ussprel » fcet Ins HauS balbmonat -
lich ISN SKI . ipi Verlag oder in den
Zweigstellen atwbolt 1.40 NM Durch
die Post bezogen monatlich 2.60 NM .
Einzelpreise : MerktagS - NUmmer lOX
Sonntags - Nummer 15 4 . — gm Kall
höherer Gewalt Streik AuSiverrnng ?e
hat der Beziehe , keine Ansprüche bei
Verspätetem ode , Nicht- Erscheinen der
Zeitung Abbestellungen können nur
jeweils bis zum 25 ds Mis aui den
MonatsleVten angenommen werden .
Anzeigenpreise ; Die Ilpaltlge Nonn .»
Zeile n.32 . ausw 0.40 RM . Stellen -
Gesuche . Kamillen - und .velegenheits .
Anzeigen ermiihiater preis Reklame -
Zeile 1.50. an erster Stelle i .— NM .
Hm Wiederholung tariffefter Nai .itt,
der bei Nichieiiidaltuna des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kursen . außer Kraft tritt Ersllllnngs -
ort und Gerichi ? irand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Kandels - Z ^ ikung
Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlruhe, Montag , den 23. April 1927.

'43. Jahrgang. Nr . 190.
ff i B e * I n Bi und Berta « oo «
: : Ferdinand Tdiergarle « : :
Chefredakteur : Dr . Walther Schneider .
Prebaesetzltch verantwortlich ; Klir
deutsche Politik und Wirtschastsvolitik :
llr . tt . Bri ! » er : für auswärtige Polt »
tik : M . Lösche : für badis » ? Politik :
M . Holzinger : ktir Kommunalvolitik :
it . Binder : füt Lokales und Sport :
R . Bolderauer : für das Feuilleton :
E . Belzner : für Oper und Kon »
»ert : Cbr . Hertle : für den Han «
delsteil : F . Feld : für die Anzeigen :
A . Ninderövachcr : alle in Karlsruh« .
Berliner Redaktion : Dr . « nrt Metaer .
Fernsprech . : 4050. 4051, 4052 . 4058 . 4054
Geschäftsstelle : Zirkel , und Lamm .
strabe - Ecke . Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8359 . Beilagen : Volk und
Heimat i Literarische Umschau I Noman -
Blatt 1 Svortblatt i Frauen -Zeitung I
Wandern und Reifen / Hans und
Garte » I Karlsruhe : Vereins -Zettun «.

Die Wahlen in Oeslerreich.
Keine wesentlichen

Verschiebungen.
Starke Wahlbeteiligung .

N . Wien , 25. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern fanden bei starker Beteiligung die Wahlen zum Nationalrat
und zum Landtag in Wien , Niederösterreich, Steiermark , Kärnten ,
dem Burgenland sowie zum Eemeinderat in mehreren größeren
Städten statt . Die Wahlbeteiligung erreichte bis zu 90
Prozent , in Wien in den meisten Bezirken sogar über 90 Prozent .
Besonders stark war auch die Beteiligung der Frauen. Der Andrang
war besonders am Vormittag sehr stark und in den späten Abend-
stunden, wobei auch insbesondere von bürgerlicher Seite der Schlepper-
dienst viel zum Erfolg beitrug . Ruhestörungen sind nirgends zu
verzeichnen gewesen . Alle Parteien veranstalteten Umzüge in den
Straßen , und die Stadt Wien verkündete bis in die späten Nacht-
stunden durch Lichtreklame Teilresultate aus den einzelnen Wahl -
sprengeln .

Das überraschende Ergebnis der Wahlen für den Nationalrat,
soweit es sich bei der jetzt noch immer vorliegenden Mangelhaftigkeit
der Zahlergebnisse überblicken läßt , ist, daß

der Besitzstand der Parteien nur unwesentliche Verschiebungen
erfahren

hat. Der Gewinn der Sozialdemokraten ist sehr gering . Er entspricht
weder ihren Hoffnungen noch den Befürchtungen der Bürgerlichen .
Er wird nur ein paar Mandate betragen und dürfte nicht einmal
dem Zuwachs an neuen Wählerstimmen seit der letzten Wahl ent-
sprechen . Weiter ist charakteristisch , daß die Wähler auf der bürger-
lichen Seite in größerem Maße als bisher sich für die Einheitsliste
entschieden haben , so daß

die neuen kleineren Parteigruppen ohne Bedeutung
blieben und daß sogar der großdeutsche Landbund noch schlechter als
bisher abgeschnitten hat. Charakteristisch ist serner , daß die Kommu-
nisten zu Gunsten der Sozialdemokraten an Stimmenwahl zurück-
gedrängt worden sind. Die Kommunisten sind bisher im National-
rat überhaupt nicht vertreten . Bei einem Wahlsystem, wobei zwei
Ermittelungsverfahrenfür die Reststimmen notwendig sind, kann das
Ergebnis noch nicht feststehen und wird erst in ein paar Tagen
vollständig ermittelt sein , Ueber 121 von insgesamt 165 Mandaten
ist entschieden . Sie verteilen sich auf die Parteien wie folgt : Einheit ?-
liste Mandate: Sozialdemokraten 50 Mandate.

Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf
die Wahlergebnisse in Wien .

Hier konnten die Sozialdeniokraien ihre Wählerzahl von 572 000 auf
692 750, also um 120 000 steigern. Die Parteien der Einheitsliste
Von 391 400 auf 420 500, also um 30 000 steigern. Dadurch gewin-
Nen die Wiener Sozialdemokraten im Nationalrat zwei Mandate.
Tie haben nunmehr 29 gegen früher 27 Sitze. Verlustträger sinddie Parteien der Einheitsliste , die von 18 auf 16 Mandate herunter-
fingen . Im Wiener Eemeinderat gelang es der Einheit »-
liste nicht , den Besitzstand der Sozialdemokraten zu erschüttern. Diese
behielten ihre 78 Mandate. Die Einheitsliste rückt von 41 auf 42
Mandate auf . Verlustträger ist die jüdische Partei , deren einziges
Mandat von den Sozialdemokraten abgejagt wurde , die aber ihrer -
i^its ein Mandat an die Christlichsozialen verloren . Der frühere
Nationalsozialist Riehl, der sich mit seinen Parteianhängern der
Eroßdeutschen Volkspartei angeschlossen hatte und zunächst im Bezirk< eopoldsta,dt aufgestellt war , ist durchgefallen.

Von Niederö st erreich liegen die Ergebnisse noch nicht vor.
Aie Sozialdemokraten haben bisher ein Mandat verloren . In
^ berösterreich blieb es mit 14 Einheitsparteien gegenüber 5 So¬
zialdemokraten, wobei noch 4 Reststimmen zu verteilen sind , wie bei
ven Wahlen im Jahre 1923. Im Linz er Eemeinderat haben die
Sozialdemokraten zum ersten Male die Mehrheit erobert , und die
bürgerlichen zurückgedrängt/ In Salzburg sind die Einheits-
parteiler von 5 auf 4 Mandate zurückgegangen , die Sozialdemokraten
gewannen zu ihrem bisherigen einzigen Mandat eln zweites. In
^ i r o l verblieben der Einheitspartei sechs Mandate. Die Sozial-
Demokraten erhöhten ihre Mandatszahl von 1 auf 2. In Vor -
Irlberg hat die Einheitspartei wie bisher 3 Mandate, die So-
ö

^oldemokraten gewinnen zum ersten Male ein Mandat. Von der
Steiermark ist nur der Bezirk Stadt Graz bisher bekannt. Die
^ ?zialdemokraten gewinnen dort ein Mandat. Für den st e i r i-lu> en Landtag hat die Ude - Partei ein Mandat gewonnen, wäh-' ° nd sie sonst bei den Nationalratswahlen überall durchgefallen ist.

Der steirische Landtag wird sich aus 5 Sozialdemokraten und
4 Bürgerlichen zusammensetzen und ist damit zum ersten

Male rot geworden.
^us Kärnten liegen noch keine zusammenfassenden Wahlergebnisse

ebenso nicht aus dem Burgenlande . Es ist aber sicher , daß die
landatsverhältnisse im Burgenlande gleich geblieben sind.

Englisch-französische Demarche in Belgrad .
TU . Belgrad , 25. April. Samstag nachmittag sprachen der fran -

sck ! «
u

-
lb der englische Gesandte in Belgrad bei dem jugoslawi -

. " Außenminister Mcrinowitsch vor . Der Zweck ihres Besuches
zur » - -" ncuec Vermittlungsversuch der beiden Mächt«
S» des itali enisch- j ugoslawi sch en Konfliktes. Da ein gleicher
^ v>tt in Rom vorgenommen wurde , ist man in Belgrader poliiti »
jj, . n

. und diplomatischen Kreisen allgemein der Ansicht , daß der Kon -
Witt '1 fine neiK ^ ase getreten ist und daß nunmehr von feiten der
in t nIJe Möglichkeiten ausgenutzt werden , um eine Lösung ohnedes Völkerbundes herbo ' siihren. Der jugoslawische Außen-
etiäf.

" 01 f,at ' mic der Vertreter der „TU ." von zuständiger Stelle
toi ?» *' auch bei dieser Gelegenheit die Bereitwilligkeit der jugofla -
bod»

n Regierung zu einer friedlrchen Beilegung des Konfliktes, je--^9 unbedingt auf der Grundlage der Gewährung positiver Garan¬

tien seitens Italiens für die Wahrung der bedrohten UnabhÄngigfett
und Integrität Albaniens, ausgesprochen.

Von jugoslawischer Seite ist bei dieser Gelegenheit erneut darauf
Hingewiesen worden , oaß eine Interpretation des Tiranapaktes
und eine präzise Festlegung rechtsverbindlicher Kommentare durch
Italien für unbedimgt notwendig angesehen wird Die beiden Ge-
sandten interessierten sich in diesem Zusammenhang lebhast für die
eventuellen Zugeständnisse, die Jugoslawien zu machen geneigt wäre.

Antiholländische Kundgebungen in Brüssel
TU . Brüssel, 24 . April . Heute kam es hier zn großen antihol-

ländischen Kundgebungen. In einer Versammlung wurde wegen
Abweisung des belgisch-holländischen Vertrage » Protest erhoben.
Verschiedene Redner verlangten die Durchsetzung des belgischen
Standpunktes , wenn nötig , sogar mit Kriegsgewalt . Nach dem Schluß
der Versammlung zog ein Trupp der Demonstranten nach dem
„Grabmal der Gefallenen von 1830" und riefen : Nieder mit Holland.
Es lebe die Scheldefreiheit!

Zusammenstohe aus einemnationalsozialistischen
Parteitag.

TU . Essen , 25 . April. Zn dem Hier am Samstag nnd Sonntag
stattfindenden 2 . Parteitag der Nationalsozialistischen Deutschen Ar«
beiterpartei , Gau Ruhr , sind von der Führung ider Partei unter an-
derem Adolf Hitler , die Abgeordneten Straffer und Feder und ferner
der Führer der schwedischen Nationalsozialisten Dr . Furugard , ein -
getroffen . Fei den am Samstag abend veranstalteten sieben Massen-
Versammlungen kam es zu Zusammenstößen und zwar neben
mehreren EiMlZelangriffen auf Nationalsozialisten im Sogervth-Vier -
tel zu einem größeren Zusammenstoß , bei dem mehrere Schüsse
sielen. Vernetzt wurden zwei unbeteiligte Personen ivnrch Schüsse in
Oberschenkel nnd Knie . In einer Versammlung im Kaiferpark in
Alten -Essen kam es zn einer heftigen Schlägerei zwischen Kommu-
nisten und Nationalsozialisten . Von den Versammlnngstoilnehmevn
wurden etwa 20 Personen durch Messerstiche und Schläge verletzt. Ein
starkes Polizeiaufgebotstellte die Ruhe wieder her .

Die Seeabriislungskonserenz .
Neue englische Vorschläge .

v.v . London, 25. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wie die „Daily News" erfahren , will Großbritannien auf der von
Eoolidge einberufenen Abrüstungskonferenz in Genf noch weitere
Vorschläge machen zu denen, die bisher bekannt waren . Die in
Washington festgesetzte Größe von Linienschiffen von 35 000 Tonnen
möchte Großbritannien auf 20 000 Tonnen reduzieren . Kreuzer sol-
len nicht über 6000 Tonnen haben und Zerstörer , sowie Untersee-
boote nicht über 1000 Tonnen , außerdem sollen noch einige Vorschläge
mit Bezug auf die Artillerie gemacht werden, über welche das Blatt
aber keine weiteren Angaben macht . Der Marinemitarbeiter der
„Daily News" sagt , daß Amerika sich auf der Abrüstungskonferenz
auf alle Fälle der Verringerung der Größe der Linienschiffe wider-
setzen werde. Nur wenn Japan sich ans den britischen Standpunkt
stellen würde , was unbestimmt ist, dann würde Amerika auch zustim¬
men. Amerika wird die Frage der Verwandlung von Handelsschif-
fen in Kreuzer aufwerfen und verlangen , daß die Zahl der britischen
Handelsschiffe in Berechnung gezogen wird . Großbritannien wird
wieder für Abschaffung aller Unterseeboote eintreten. Japan wird
seine Anpassung über die Flottenstützpunkte von Singapore und Ha-
wai darlegen . Man rechnet hier damit , daß die Konferenz 6 Wochen
dauern wird , weil sehr viele Punkte dort zu besprechen seien.

Mißglückter kommunistischer Umsturzversuch
in Kanton.

T .U . London. 25. April. Wie den „Times" ans Hongkong ge-
meldet wird , hatten die Kantoner Extremisten für Samstag den
Sturz des Kommandeurs der Garnison von Kanton, General Li, ge -
plant. Die Durchführung dieses Planes wurde jedoch durch das
Eingreifen General Lis verhindert , der alle bei der Verteilung von
Flugblättern angetroffenen Personen verhaften ließ. Die Kommu-
nisten versuchten nun , einen Generalstreik herbeizuführen , der sich
auch auf die Truppen erstrecken sollte. Es gelang ihnen auch , den
Eisenbahnverkehr still zu legen und das Erscheinen der Zeitungen zu
verhindern . General Li ließ daraufhin sieben Flugblattverteiler,darunter zwei Frauen, hinrichten, wodurch offenbar die Ordnung
wiederhergestellt wurde.

Armeeresorm und Buögelberalungen.
PainlevH fordert

Krediterhöhungen .
Die Truppenbewegungen im Saargebiek .

F.H. Paris , 25. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es ist der Wunsch Poincarss, daß die Kammer , wenn sie am 10. Mai
ihre Sitzungen wieder aufnimmt , bis zum 14 . Juli nicht nur das
neue Rekrutierungsgesetz und den neuen Zolltarif, sondern vor allem
auch das Budget für 1928 fertigstellt . Dieser Wunsch des Minister -
Präsidenten wird sich nicht durchführen lassen . Vorläufig konnte
das Budget noch nicht ausgearbeitet werden. Wenn
auch die Einnahmenseite im großen und ganzen vollkommen fertig -
gestellt wurde und die Steuern durchaus in derselben Höhe gebucht
werden sollen wie 1927. so ist bei der Ausarbeitung der Ausgaben -
seite doch mit großen Schwierigkeiten zu rechnen , weil die verschie-
denen Ministerien bedeutende Krediterhöhungen verlangen , insbe-
sondere der Kriegsminister P a i n l e v 6, der in dieser Angelegenheit
am Samstag mit Poincarö konferierte. Wie ich zuverlässig mitteilen
kann, betonte Painleoö, daß ihm starke Krediterhöhungen bewilligt
werden müßten , weil diese notwendig seien , um die französische
Armeereform vorzubereiten . Diese sieht vor , daß 106 000 Berufs-
Militärs vorhanden sein müssen ( Offiziere und Unteroffiziere sowieMilitärbeamte) . Um in weiteren Kreisen ein Interesse an der mili -
tärischen Laufbahn zu wecken , müßten natürlich insbesondere für
die Berufsoffiziere weitaus höhere Gagen in Aussicht genommenwerden, als bisher gezahlt wurden . Ferner stellte sich Painlevö auf
den Standpunkt , daß er für den Ausbau der französischen Ostgrenze
große Summen notwendig habe, und endlich müßten Anstalten ge-
troffen werden, um den Uebergang von der 18monatigen zur ein-
jährigen Dienstzeit zu bewerkstelligen, was ebenfalls mit bedeutenden
Geldausgaben verbunden fein werde. Es ist nicht möglich , die Ant -
wort mitzuteilen , die Poincare gab, von dem aber , dq er Finanz -
minister ist , in letzter Linie die Entscheidung darüber abhängt , in
welcher Höhe den einzelnen Ministerien Kredite bewilligt werden
sollen . Poincarö scheint sich noch eine gewisse Bedenkzeit vorbehalten
zu haben . Er wird die von PainlevS für das Kriegsministerium er-
hobenen Forderungen überprüfen und dem Kriegsminister AnfangMai eine endgültige Antwort erteilen .

Painlevö selbst fuhr am Samstag in Begleitung seines Kabinett-
chefs nach Cannes und Nizza, von wo beide am 2 . Mai nach Paris
zurückkehren . Erst dann dürften auch die Vorschläge wegen der Um -
gruppierung der Besatzungstruppen in den Rhein -
landen fertiggestellt sein . Die Verlegung eines Bataillons franzö-
fischer Truppen aus dem Saargebiet nach Lothringen hat mit einer
Verringerung der Besatzungstruppen in Deutschland nichts zu tun.
Diese Verlegung ist die notwendige Folge der letzten Genfer Be-
schlösse , wonach im Saargebiet nur 800 Mann Bahnschutztruppenverbleiben sollen . Der „Matin " läßt sich aus Nancy melden, daß die
militärische Räumung des Saargebietes einige Aenderun-
gen der Truppen im Departement Mosel (Lothringen ) hervorrufe .
Nach Straßburg wird das Depot des 156. Regiments verlegt anstelledes 25. Regiments nordafrikanischer Schützen , das nach Marokko

zurückkehren soll und dort aufgelöst wird . Die militärischen Dienst-
stellen des Moseldepartements , die sich bisher in Saarburg befanden,
wurden nach Metz übertragen . Aus Forbach wird demnächst das
20. Jägerbataillon abgehen und in eine Erenzgarnison nach Süd¬
osten verlegt werden. Dort wird dieses Bataillon in ein Alpenjäger -
bataillon umgewandelt . Das 153. Infanteriebataillon , das sich gegen »
wärtig in Saarbrücken befindet, wird anstelle der Jäger nach For-
bach kommen . Die beiden anderen Bataillone des 153. Regiments
werden mit dem Generalstab und der Militärmusik nach St . Avold
kommen . Das 3 . Dragonerregiment wird in Saargemünd garni-
sanieren.

Doumergue feiert die nationale Einigkeit .
F.H. Paris , 25. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf einem Bankett , das die Handelskammer in Marseille gesternabend veranstaltete , hielt Präsident Doumergue eine Rede , in
der er die nationale Einigkeit feierte, der es bereits im
Kriege gelungen sei, die besten Kräfte der Nation zusammenzufassenund so den Sieg zu erringen . Jetzt aber habe ganz Frankreich be»
griffen , daß diese unwiderstehliche Kraft der nationalen Einigkeit
neuerlich aufleben müsse. Diese Stelle der Rede des Präsidenten der
Republik muß umso auffallender erscheinen , als Marseille eine rein
sozialistische Stadtgemeinde ist , die auch einen sozialistischen Bürger»
nieijter hat und auch hauptsächlich Sozialisten in die Kammer ent-
sendet . Im ganzen sind die Sozialisten und die Kommunisten die
einzigen Parteien, die sich von der nationalen Einigkeit ausschließenund in Opposition zum Kabinett Poincarö stehen . Präsident Don»
mcrgue erklärte aber , daß er während seines Aufenthaltes in Mar»
seille einen neuen Beweis dafür erhalten habe , daß die nationale
Einigkeit überall gewünscht werde und daß sie überall wundervolle
Wirkungen erziele. Sodann fuhr er fort , daß die wundervollen
Arbeiten , die unternommen wurden , um Marseille über die Rhönemit ganz Frankreich und auch Nord - und Mitteleuropa zu verbinden ,den Beweis liefern, welches Interesse Frankreich an der dauernden
Ausrechterhaltung des Friedens habe . Frankreichs Bestrebungen
seien wesentlich friedlich, damit aus Frankreich ein großes Durch-
gangsland werde. Diele friedlichen Bestrebungen seien gerechtfertigt
durch die ungeheure Ausdehnung der französischen Küsten, durch die
Zahl der Häfen und die Richtung der Flußläufe und Kanäle . Frank -
reich sei der Knotenpunkt all der großen Handel-strömungen . Eineder Folgen des Weltkrieges sei es . daß man zwischen den Völkernund Kontinenten die Handelsbeziehungen verstärken wolle. Dashabe Marseille seit langem verstanden , und infolgedessen habe es sich
mich bemüht, seinen Hafen immer weiter auezubauen , damit er die
Verbindung zwischen der Straße von Gibraltar und den Dardanellen
herstelle und sich auch nach Nord - und Mitteleuropa ausdehnen könne .
Neue Kommunistenverhastungen in Frankreich

TU . Paris , 25 . April . Im Hafen von Brest wurden mehrer«Matrosen , die antimilitaristische Flugblätter verteilten oder bei denen
derartige Flugblätter vorgefunden wurden , verhaftet . Weitere Ver¬
haftungen stehen bevor.
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Der Wchwsz des demokratischen Parieila ^es
TU . Hamburg , 24 . April . Am letzten Verhandlungstag des De-

mokratischen Parteitages wurde nach Eröffnung durch den Vorsitzen -
den Koch zunächst die Abstimmung über die vorliegenden An-
träge und Entschließungen vorgenommen. Annahme fand u. a . eine

Entschließung zur Außenpolitik,
in der es heißt :

„Die Deutsche Demokratische Partei sieht in der Räumung der
ersten Zone, in der Aufhebung der Militärkontrolle und in der
Gleichberechtigung Deutschlands . bei internationalen Verhandlungen
wesentliche und bedeutsame Erfolge der Politik von Locarno , an
deren Grundlagen sie mit Ueberzeugung festhält. Sie stellt jedoch mit
Bedauern fest, daß in den letzten Monaten ein Fortschritt im Sinne
der in Locarno eingeleiteten Verständigungspolitik und ihrer Rück-
Wirkungen auf das besetzte Gebiet nicht erzielt worden ist , und daß
die negativen Ergebnisse der Abrüstungsverhandlungen schwer ent-
täuscht haben. Die Demokratische Partei dankt dem deutschen Ver-
treter in der Abrüstungskommission. Grafen Bernstorff , für die Ent-
fchiedenheit, mit der er den Anspruch des entwaffneten Deutschland
auf eine entschiedene Inangriffnahme der allgemeinen Abrüstung
geltend gemacht hat . Sie fordert die deutsch« Regierung auf . die
Befreiung des besetzten Gebietes als Konsequenz der Friedenspolitik
von Locarno und den im Vertrag von Versailles anerkannten An-
fpruch Deutschlands auf die Einleitung der allgemeinen Abrüstung
mit Nachdruck zu vertreten .

"
Hierauf erstattete Reichstagsabgeordneter Dr. Fischer - Köln

den Finanzbericht , wobei er mit Genugtuung hervorhob , daß
die Parteizentrale schuldenfrei sei Mit lebhaftem Beifall nahm der
Parteitag den Organisationsbericht des Hauptgeschäftsfilhrers S t e -
p h a n - Berlin entgegen, der unter anderem ausführte , daß das letzt«
Vierteljahr der Partei einen kräftigen Auftrieb gegeben habe. Die
Arbeit der Fraktion müsse jedoch noch skärker agitatorisch ausgenutztwerden. Im Gesamtergebnis zählt « die demokratische Organisation
IIS 873 gegenüber 131734 Mitgliedern am Ende des Jahres 1325.

Der Parteitag stimmte darauf « instimmig folgender

zu :
Entschließung zur Auttatyotttil

F
>e

„Zum Konkordat : „Eine Verständigung über die tatsächlich
vorhandenen Beziehungen zwischen Staat und Kirche entspricht der
Demokratie . Die Deutsche Demokratische Partei sieht jedoch in der

orm des Konkordats eine Beschränkung in der Freiheit in der Ke-
etzgebung , eine Gefahr für die Hoheit des Staates , für die Rechtedes Volkes und der Volksvertretung und für die Freiheit des Ge-

Wissens und des geistigen Lebens und lehnt daher ein Konkordat ab .Das Verhältnis von Kirche und Schule ist durch die Weimarer Ver -
fassung in seinen Grundsätzen geregelt . Di« Ausführung soll nach
der Verfassung durch ein Reichsgesetz erfolgen . Die Deutsche Demo-
kratische Partei hält an dieser Regelung , die die Gegensätze der
Konfessionen überbrücken und den konfessionellen Frieden verbürgen
soll, fest. Jede konkordäre Vereinbarung auf diesem Gebiet ist für
die Deutsche Demokratische Partei unannehmbar , selbst dann , wenn
sie nur eine Bestätigung der Verfassungsbestimmung enthielte , weil
jede solche Vereinbarung mit der Hoheit des Staates über das
Bildungswesen unvereinbar ist und den konfessionellen Frieden ge-
fährdet "

„Zum Reichsschulgesetz : „Der Parteitag bestätigt die
Entschließung des Kulturausschusses zum Retchsschulgesetz und fordertdie Reichstagsfraktion auf, bei oen kommenden Verhandlungen fol -
gende Grundsätze zu vertreten: 1 . Wahrung der verfassungsmäßigen
Stellung der Gemeinschaftsschule bei voller Berücksichtigung des
Religionsunterrichts im Sinne des Artikels 143 der Reichsverfassung,
2 . Sicherung der Staatshoheit über die Schule, 8 . Verhütung einer
die Leistungen der Volksschule herabdrückenden Zersplitterung der
Schulorganisation . 4 . Wahrung der Beamtenrechte der Lehrer , S . eine
dem Sinn des Artikels 174 der Reichsverfassung entsprechendedauernde Sicherung der Simultanschule ."

Zum Parteivorsitzenden würde Reichsminister a. D . Koch-Weser
wiedergewählt . Die stellvertretenden Vorsitzenden bleiben Frau
Ministerialrat Dr . Väum «r -Berlin, Staatspräsident a . D. Dr .
Hieber- Stuttgart und Staatspräsident a . D. Hellpach - Karlsruhe. Reu
in den Vorstand gewählt wurden Reichsminister a . D. Dr . Reinhold -
Dresden und Oberbürgermeister Böß-Berlin. Der Vorsitzende .
Reichsminister a. D. Koch, betonte in seinem Schlußwort : Die Parte :
werde leben, solange die Ideen leben , aus denen sie hervorgegangen
i t̂ : Der nationale Gedanke der soziale Gedanke und das republika -
nische Selbstbestimmungsrecht des Volkes. Roch niemals sei ein

Voll aus einer schworen Lage wieder herausgekommen durch Inter¬
essenvertretung, durch Zerspaltung nach Ständen oder Klassen .

Den Abschluß des Parteitages bildete eine republikanische
Morgenfeier im Deutschen Schauspielhaus . Hier sprach Heinrich
Mann über den tieferen Sinn der Republik Pastor Lic . Mcering -
Breslau hielt die Schlußansprache, bei der er sich über den Sinn
sür republikanische Freiheit ausließ . Seine Rede klang aus in einem
Hoch auf die Deutsche Republik , in das die Versammlung stehend
einstimmte. Nach dem gemeinsamen Geiang des dritten Verses des
Deutschlandliedes wurde die Feier geschlossen.

DeutZchmlionale Wirtschaslstckgung .
Reden Hilgenbergs und Tchicles.

TU . Bielefeld , 24 . April. Heute trat hier die Deutsch -
nationale Volkspartei zu einer Wirtschaftstagung zu-
sammen. Im überfüllten Saal des Vereinshauses sprach Geheim-
rat Hilgenberg über „Wege zur politischen und wirtschaftlichen
Freiheit des deutschen Volkes." Dr. Hugenberg betonte , das erste
Erfordernis unserer Wirtschaft sei die Beachtung ihrer Gefahren
und d«r Versuch ihrer Beseitigung . Augeirblicksnochteile dürften
nicht den Blick verschleiern für die Aufgaben , die lange Zeil hin-
durch GültigfeH g .habt und die Zukunft zu beeinflussen noch immer
Möglichkeit hätten . Zur Frage der Landwirtschaft hob Hugenberg
hervor : Es scheine, als wäre unsere Lawdwirtschasl eigentlich
verängstigt , mißmutig und verschüchtert . Wenngleich die Not groß
sei , dürfe sie sich nicht aufgeben, wolle sie nicht verloren sein . Piel-
leicht liege ein System darin , daß man die Landwirtschaft, diesen
bodenständigen Beruf nach und nach totsteucre, indem man die Tub -
stanz Verteuere. Norina>lsätze und Realsteuern müßten ihn all-
mählich erdrücken . Aus diesem Grunid müsse mit einer Erhöhung
der Realsteuern Schluß gemacht werten. Man solle nicht glauben ,
daß man gerettet sei, weil die Deu schnationale Volkspartei in die
Regierung eingetreten sei. Diese könne immer nur als eine unter
anderem mitarbeiten in der Richtung , über die sich hier olle völlig
einig seien . Man wolle nicht innerhalb der Wirtschaft einen Krieg
aller gegen alle führen , sondern einen Appell an das deutsche Volk
richten. Es sei nicht wahr , wenn jetzt behauptet werde, die Deutsch -
nationale Volkspartei und di« d «utsche Wirtschast s« ien darauf aus,
die Lage und das Recht des deutschen Arbeiters zu untergraben .
Man wisse genau, was er für die deutsche Wirtschaft bedeute. Die
Deutschnationalen seien sich aber auch klar , daß die Stellung des
deutschen Arbeiters in falsch- Wag« geleitet sei. Auf diesem Wege
und mit der heutigen Verfassung sei es unmöglich, die Wirtschaft
zu heilen . Man müsse den Kern der Krankheit fassen uwd alle Zer-
splitterungen lassen . Der Black des Sozialismus müsse hinweg
geschoben werden in Preußen. In ssiner politischen Führung liege
der Kern des Uebels. Die Verhältdisse stellten sich heute so dar .
daß wir auf dem besten Wege seien , die Einfuhr zu vermindern
Lassen Sie uns die Hochwassergefahr vom Ausland« eindämmen
so schloß der Redner , lassen Sie uns Dämme schaffen , wie sie du
Schutzzölle verkörpern . Dies« Entwicklung zu fördern mit all n
Kräften , und Deutschland wirtschaftlich leistungssähig zu machen
heißt gleichzeitig « in großes Stück Sozialpolitik lösen . Das ist ein
Weg zu politischer und wirtschaftlicher Freiheit, der uns unter allen
Umständen offen steht .

"
Darauf sprach Reich sernährungsminist « r

Schiele über Fragen der Handelspolitik und die
Politik d«r vaterländischen Arbeit . Der Mnister führte
u . a. aus , er sei durchaus der Meinung, daß kein Weg unver
sucht bleiben dürfte , der für die deutsche Industrie zu einer Stei-
gerung des Exporte » führen könne . Un^er Grundgedanke müsse
aber dabei die Erkenntnis sein , daß alle Machtentfaltung und auch
aller wirtschaftlicher Erfolg nach außen bedingt sei durch innere
Gesundheit und fest in den heimischen Möglichkeiten verankerte Kraft.
Ohne sie stehe aller Erfolg auf schwankendem Grunde . Alle größeren
Staaten der Welt streblen heute nach nationaler Autarkie . Sie sehen
in ihr das höchste Ziel ihrer Wirtschaft?- , ihrer Zollpolitik und ihrer
Politik überhaupt . Die deutsche Landwirtschaft sei technisch in der
Lage und bereit , unserem Volke Sicherungen zu geben. Man möge
ihr nicht die wirtschaftlichen Voraussetzungen versagen. Schutz der
Binnenwirischaft sei der große Gedanke, der sich in unserem Volke
durchsetzen müsse. Das stärkste Werkzeug , dem inneren Markt zu
dienen und die Produktion zu beherrschen , sei die Handelspoli -
t i k. Ein verständnisvolles Hand - in Handarbeiten zwischen Land-
Wirtschaft und Industrie sei heute mehr denn je erforderlich . Die
Industrie müsse die Mögb chke-iten einer Steigerung des Exportes in

Vergleich setzen zu den Zukunftsmöglichkeiten, die ihr eine deutsche

Landwirtschast zu bieten vermöge, die von dem Drucke der Nahrung »»
mitteleinfuhr entlastet , alle ihre schöpferischen Kräfte entfalten könne.
Ausgeglichenheit unserer Wirtschaft im eigenen Landi müsse da»
Ziel unserer Wirtschaftspolitik sein . Sie müsse im eigenen nationalen
Machtbereich ihre feste Grundlage haben und könne sich erst dann auf
eigene Wirtschaftskraft gestützt und durch sie vor Rückschlägen ge»
sichert , den Weltmarkt mit Erfolg nutzbar machen

Im Schlußwort gedachte Dr . Hilgenberg des vor drei Iahren
so tragisch ums Leben gekommenen Rsichsministers a . D . Helfferiiv-

Keudell über Bayern und Re ch
TU . München, 24 . April . Der gegenwärtig in München weileiA«

Reichsinnenminister von Kcudcll erklärte einem Vertreter der Sud »
deutschen Sonntagspost " : In der Hauptsache gelte sein Besuch der
bayerischen Regierung , um sich als Reichsinnenminister persönlich
vorzustellen . Es sei selbstverständlich daß bei die 'er Gelegenheit auch
einige Frag n . die zwischen Bayern und dem Reich schweben, be»
handelt würden . Es lägen aber augenblicklich keine Probleme vor ,
vie über den Rahmen des Ueblichen hinausgingen . Der Min .ster
fuhr dann fort : Meine Stellung zu der Frage „Reich und Länder^
ist bekannt, und dazu stehe ich natürlich auch heute noch Ich bin
der Ueberzeugung, daß die Interessen des Reiches nirgends besser
ausgehoben sind , als in Bayern . Das Wort . Reichstreue"

ist inb 'zua
auf Bayern für mich eine undiskutierbare Selbstverständlichkeit, und
jeden Zweifel daran halte ich für eine Beleidigung . Ich bin der
Ueberzeugung, daß die Geschichte einmal hervorheben wird , was in
den Zeiten der schwersten Erniedrigung Deutschlands Bayern als
Kraftzentrum geleistet hat , und auch jetzt wieder werde ick München
mit besonderer Hoffnung für die Zukunft unseres deutschen Vater«
lanies verlassen.

Raubüberfall auf einen Geistlichen .
TU . Münster , 2S . April. In der Nacht zum Sonntag dränge«

drei Burschen in die Wohnung des Vikars Hör st mann in Albers»
loh ein. überfielen den Schlafenden und zwangen ihn mit vor»
gehalten m Revolver zur Herausgabe von Wertsachen und Bargeld .
Die Verfolgung der Täter blieb erfolglos .

Schiffskataftrophe in japanischen Gewässern .
TU . London, 25. April. Nach einer Neuermeldung au? Tokio

^
ist

ein Fischdampfer mit einem Eisberg auf der Höhe des südlichen Tei»
les der Halbin'el Sachalin zusammengestoßen. 5 3 Personen
sind dabei ertrunken . Ein anderer Dampfer , der sich in
schwerem Sturm auf hoher See befindet , bittet um Hilfe.

Tages-Anzeiger.
lNähercS liebe tw Inseratenteil . )

Montag , de« 2a . Avril .
LaudeStieater : „DaS Grab des unbekannten Soldaten ' , TA—9H Utt .
festhalte : 6 . Volks - Sinfvnie -Konzert , 8—10 Uhr .

Lad . Lichtspiele — Konzerthans : Hanneles Himmelfahrt : Wunder de-
Alvenwelt , 8 Uhr .

Lolossenm : Theater künstlicher Menschen , 8 Uhr . . . .
Ges . f. seist . Ausbau : Vortrag Dr . Otto Häuser aber . Prähistorisch «

Kultur " mit Lichtbildern im Geolog . Hörsaal der Tech« . Hochsch -» «»
8 Uhr . _tf .

« Urgersaal «Rathaus «: Vortrag Georges Pioch -PariS über . Deutlcklas »
und Frankreich " 8 Uhr . .

Biirgerverein d. Oststadt : Lichtbildervortrag über be » Generalbebauuno »*
vlan der Stadt Karlsruhe im Saalbau . 8 Uhr .

Kassee Odeo » und Kassie Museum : nachm . und abends Künftlerkonzenc -
Residenz -Lichtsplelc : EdleS Blut : Hinter dcn Kulissen : Sotland . « »e

nordische Jnsclheimat der Goten : Wochenschau.
Union - Theater : Die Waise von Lowood .
Palast -Licktsviele : Die Gvorck 'schen Jäger : Die FrühlingSköntgin :

Stadt am Meer : Wochenschau.
Atlantik -Lichtspiele : Der Mann ohne Namen . .

Zum
Schutz
gegen
Gripi

Halsentzündungen
und Erkältungen

5»
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Dauphins. Und gerade darum liebte ich Pudding, weil auch
phlegmatisch war . Wenn man im sonnenflimmernden Espenwa»
ritt und die Zügel anzog, blieb er stehen , — meinetwegen stunde
lang — , und die grüne Waldflamme spiegelte sich dunkel in lctn .
ruhigen Augen. Er hatte eine große Vorliebe für hors d 'oeuvrc -
hier rupfte er en passant einen Bissen Heu vom Fuder , dort pt» i \
er kauend ein paar Lindenblätter, und dann wieder blieb er rcI ? ,fle
stehen und raffte sich ein Büschel Gras , das er schon lange ins Au«
gefaßt hatte. Auch hatte er ein großes Interesse , ob die onve
Pferde guten Hafer bekämen , und kostete mit seinem weichen M"
ihre Rationen, vorzüglich dann , wenn Jan , der Stallknecht. S*10
nicht dabei war . fl1!

Pudding war gutmütig . Andere Pferde blasen sich auf . w
man beim Satteln den Gurt anzieht , weil sie den Druck nicht lei
wollen, und nachher rutscht der Sattel ; nicht so Pudding — eI
schon von Natur derart prall und dick, daß ihm kein Sattelgurt
anhaben konnte. Besonders bewunderte ich seine Ohren , sie
innerlich solch ein entzückendes Durcheinander von weichen £

[ ! «>«aber das war es nicht : sondern sie telegraphierten mir als bewcg ^
Semaphore jede Regung von Puddings Seele . Bald legten
ruckartig flach nach vorn — das hieß : vorne ist was los ! g |t j,
daraus war dieser Eindruck verdaut und es kam die Kritik .
weder legten sich die Ohren mit einem Ruck flach nach hinten ,
deutete : starkes Mißfallen . Oder sie standen kerzengerade. ^deutet : bon ! Oder sie hingen irgendwie schlaff und regellos s
Esel herunter , das bedeutete dann äußerste Gleichgültigkeit. - £j,

Pudding war so feist wie jene Schulkameraden^ die man ^nahe wider W ' llen puffen muß. nur weil sie so dick sinv . Ave r̂
gab ihm in meinen Augen einen geheimnisvollen Reiz, denn '
ihn für einen Nachkommen jener dicken Ritterpferde , jener «P
schen Hengste "

, die als einzige unter der Eisenlast nicht zusaw ^brachen . Einmal besahen wir mit meinem Bruder ein alte»
schichtenbuch und fanden ein prachtvolles Bild : Zwei Ritter sp »
mit eingelegter Lonze aus dem Wald , während die Kaufleuie ^
dem Planwagen bestürzt die Leine ziehen — sowohl wörtlich ins ^
metaphorisch. Darunter ber stand geschrieben : „Reiten und w ,
ist keine Schand. — das tun die Besten im Land ." Und dave ^das eine Ritterroß genau so wie Pudding aus ! Wir bl >ck!cu
an — selbstverständlich wollten wir zu den Besten im Lano ^
hören : Pferde waren ja da . fehlten also nur noch die Lani ^
und dann aus zum Reiten und Rauben ! Die Lanzen waren *
geschnitzt, und nun ..sprengten" wir durch dcn Wald zur Lau
hin , um aus dcn Planwgen mit den Kaufleuten zu warten (|t
warteten — o . Pudding konnte warten ! — aber die Kaufleute ^
nicht , niemand kam . und wir wurden ungeduldig . Doch nu
wirklich jemand — es war unsere liebe Mutter , die fin«
Nachmittagsspavergang machte . Geritten und geraubt mun
mal werden auf die Koi' fleut ? war kein Verlaß , und ano
wir die Lanzen ein und sprengten mit mörderischem Geimre ^
Busch und Graben auf die einsame Dame los ! Sie schien ^
staunt , aber dann fing sie an zu lachen und wir lachten ai
erbeuteten jeder einen Bonbon Und Pudding fraß lchon
was von einem Busch . . . «,anz>S

Aber dabei fäll« mir ein . daß das alles schon über rf jts
^ ahre her ist und daß mein Pferd Pudding wohl >ang> ^aß
unter jenem Rasen liegt den er so gern geweidet hat . tünen
leine ruhevolle Tierseele sich wohl längst auf unbekannl
Wieftn ergeht. Der englische Zaum liegt wohl noch vertta
altem Hausgerümpel . . . Und so bleibt mir nur ein v
ins Unbekannte hinaus, mein Pferd Pudding!

Judith .
Neu einstudiert .

Hebbels „Judith" ist eines der wichtigsten Dramen der Welt-
literatur,' ist eines der wichtigsten Dramen der Weltliteratur ge-
blieben auH in der heutigen Zeit , die wahrlich an paradoxer Ueber»
spitzung ^ qjger Probleme keiner Vergangenheit nachsteht .

Daß Habbel paradox ist muh man hinnehmen. Da er ein Dichter
ist, bleibt einem nichts anderes übrig , als sich seiner Welt ohne jeden
Zweifel an ihrer Existenz hinzugeben. Denn das Gestaltete erweckt
Respekt und Bewunderung und muß ja in irgend einem wesentlichen
Punkte richtig sein . Selbst in seiner rein gedanklichen Absicht.

Der Dichter Hebbel und der Intellektuelle Hebbel sind eine Person
von grandioser Einheit. Umso weniger Hebbels Welt befriedigt ,
umso realer scheint sie,' je mehr man in ihr friert, desto klarer wird
ihre offenbarungsvolle Dunkelheit und desto näher umgibt sie uns .
So .erklügelt sie momentan wirken kann, sie hinterläßt Stimmungen ,
Ergriffenheiten , die in das Fundament der Seele sich einwühlen
und nicht so leicht mehr auszurotten sind . „Ausrotten" — das wäre
da» richtige Wort für diese gewaltsamen , durchbohrenden Eindrücke,
deren man nie gan^ habhaft wird , die unterirdisch fortwühlen und
immer von Neuem zum Licht drängen . Ob je wieder so Einer auf-
taucht, dem diese ungeheure Wirkung gelingt : ein Problem auf lange
Sicht aktuell herauszustellen und doch dabei urfern vom Ewigen
herzukommen? Ein Dichter, der bewußt eine Problemstellung fordert
und unb^ ußt die dämonischen zeitlosen Hintergründe des Problems
gibt ? 3i.4gltd). Er hätte ein phänomenales Vorbild und müßte
immer i» dessen Schatten stehen , gelänge es ihm nicht , ein unüber -
sehbares Material durch höchste (nicht forcierte) dichterische Kraft
zu bewalden Denn der Intellektuelle Hebbel ist groß und bedroht,
oft an ei»«fcheidendcn Stellen, den Dichter Hebbel. Ein packendes
Schauspi». . Kraft gegen Kraft,' Element gegen Element .

Hebb» 's „Judith "
, wohl mit all den „Komplexen" begabt,

die heuU gerade einer solchen Heldin angedichtet werden würden ,
um sie im Innersten zeitgemäß und verständlich erscheinen zu lassen
— Hebbels „Judith " verläßt nie den Pfad der tragischen Heldin.
Sie will ihr Volk befreien und hat sich befreit,' sie will ihr Volk
rächen und hat sich gerächt . Holofernes ist für sie der gewaltige ,
der ersehnte Mann und als solcher gleichzeitig der unerbittlichste
Feind . Judith ist aufrührerisch gegen ihr Herz und fremd zu ihrem
Volke . Der Kampf gegen Holofernes : der Kampf zwischen Mann
und Weib : das Ende : unentschieden.

Das Große wütet gegen sich selbst , damit die Kleinlichen Zeit
zum Leben haben und ihre Furchtsamkeit verlieren . Die Befreiten
glauben ein Bramarbas , ein Eisenfresser, ein Vernichter sei tot und
freuen sich : Judith allein weiß, wen sie ermordet hat . Ihr letzter
Satz richtet sich gegen eine für sie untragbare Möglichkeit, nicht gegen
holofernes .

Tragik nach allen Seiten.

Bis auf die Szene der Ermordung (die trickmäßig verschleiert
und in ihren letzten Motiven nicht klar genug war — eine phan-
tastische Verschwommenheit lastete auf ihr) bis auf dieses Bild brachte

die Nsueinstudierung unter Felix Baumbach eine sehr air-
erkennenswcrte Leistung zustande. Im großen Ganzen fühlte man
sich der Dichtung so nahe , wie nur möglich . Die Spannung zwischen
Bühne und Publikum bestand bis zum Schluß.

Leonore Fein gab die Judith . Theaterwirksam , heroisch und
doch auch bemüht um den tieferen Sinn der Gestalt . In den Szenen
mit Holofernes schlug sie gelegentlich ins Katzenhafte um . augenblicks-
weise , fand sich aber rasch wieder in die gigantische Verzweiflung
des Iudith - Schicksals . Am überzeugendsten und eindrucksvollsten war
sie. als sie Mirza ihren Traum und die Geschichte mit Manasse er-
zählte. Da leuchtet « ihr großes Geheimnis auf.

Den Holofernes stellt man sich gewöhnlich nur als kolossalen
Säbelraßler vor . Paul Hier ! hielt sich nicht allein an den hoch-
trabenden Polterer,' er spielte den Hebbel 'schen Holofernes , dcn
im Uebermaß der Kraft Schwelgenden, den mißtrauischen Halbgott ,
der teilnahmslos und nur im Gefühl seiner Person über die Erde
hinweg befiehlt und über Menschen verfügt . Manchmal war er
Kavalier, manchmal Mephisto, manchmal Despot . Holofernes hat die
Masken des Mannes ! Brutalität und Einfalt liegen hart beieinander .

Wären noch zu nennen : Waldemar Leitgeb als Ephraim :
Friedrich Prüter als Daniel: Alfons Kloeble als Achior : und
-- weil sie einmal von Judith nicht zu trennen ist — Fried !
Möderl als bescheidene , blasse Mirza, die niemals nervös wird .

E. Bz.

Mein P ?erd Pudding .
Von

8lg ' smunk> von Radeckl .
Wenn man an einem summenden Sommertage im Salon über

ein Buch gebückt sitzt , dabei elf Jahre ist und dazu noch Pflaunien
verspeist, und wenn man gerade bei der furchtbar schönen Stelle
„Tuchillos Verrat" anlangt, wo auf der kolorierten Lithographie der
Sonnenuntergang in tragischen Blutfarben brennt , — dann , sage
ich . hat man nicht mehr viel Sinn sür die Außenwelt übrig , denn
man sitzt verpuppt in seinen Schmetterlingstraum, ohne Hören und
Sehen . Und daher spürten meine Sinne einen Fremdkörper erst in
dem Augenblick , als er sich mir warm und weich auf den gebeugten
Nacken legte : dieses war Pudd -ngs Schnauze. Mein Bruder war
nämlich schlankweg mit Pudding in den Salon geritten und faßte
nun lachend nach dem Kronleuchter . Da stand dieses vorbildliche
Pferd zwischen den Mahagonimöbeln , dick, braun , mit f» warzglän -
zender Mähne , und wartete zurückhaltend auf sein Stück Zucker.

Er hat ! « nicht anders heißen können, er war zu gut aufgegan -
oen Im Lichte spiegelte sein traunglänzendcs Fell kleine goldene
Sonnen. Und dabei war er eitel der Kerl Als ich ihm zum ersten
Male meinen neuen englischen Zaum anlegte , mit vernickeltem
Mundstück und rotweiß lackiertem Stirnband , da begann er mit dem
5>uf ^u scharren und warf die Mähne hoch — ich habe es genau ge-
lehen Doch sonst war sein Temperament phlegmatisch . - wie hätte
er auch andcrs Pudding h -' ißen können ? Selbst seinen plein carridre
noch schien ein sanier Tropfen ..Nu wenn schon . . .

" beigemischt .
Sein Trab war nicht das wcitai,sareif?nde ^ » ftraffen des Drewers ,
sondern mehr ein betuliches Zackzack des Rößleins aus den Volks-
licdern . Sein Galopp aber schaukelte weich wie die Wiege eines
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Tragik des Schicksals .
Sine Geschichte au » dem hohen Norden .

<**■ Von
Arnold Funke.

Leise plätscherten die Wellen an den Kiel unseres Bootes , das
sich im strahlenden Sonnenschein auf den tiefblauen , klaren Fluten
des Fanefjords vor dem herrlichen Städtchen Moide wiegte . Ich
lag mit meinem Vetter , dem Urbild eines Norwegers , im Boote
und schaute in die Wolken , die in wundersamen Gestalten , an
Gletscher , Eis und Schnee erinnernd , über uns dahinzogen . Möwen
wiegten sich im lauen Winde . Fischerboote zogen an uns vorüber ,
kurz, es war ein strahlender Sommertag in Norwegen .

„Sieh die Wolken , Vetter , sie erinnern mich an Eis und Schnee ,
Felsen und Gletscher ! so mag wohl das Eisland hoch oben im Nor -
den bei euch aussehen , wo du so lange warst "

, wandte ich mich an
meinen Vetter . Petter holte gelassen eine der Angelschnüre über
den Bootsrand auf , löste einen stattlichen Dorsch von der Angel ,
schlug den Kopf des zappelnden Fisches gegen die Ruderbank und
warf den Dorsch zu den anderen Fischen , die wir gefangen hatten .
Dann versah er seine Angel mit einem neuen Köder , griff in die
Tasche und zeigte mir eine kleine , braune Tabakspfeife , eine ganz
gewöhnliche Pfeife , wie wir sie selbst zu rauchen pflegten .

„Diese Pfeife erinnert mich immer wieder , wenn das Gespräch
auf den Norden meiner Heimat kommt , an das Schicksal von
Männern , das an Tragik seinesgleichen sucht," sagte Petter .

„Du machst mich neugierig, " erwiderte ich , „wenn ich nicht zu
trübe Erinnerungen in dir erwecke, so wäre ich dir dankbar , wenn
du mir von jenen Männern , deren Geschick dir so nahe zu gehen
scheint , erzählen wolltest .

"

Petter sann eine Weile still vor sich hin , dann begann er :

„ Hoch oben im Norden , am Kap Zoe , hauste ein Fuchsjäger , der
in Eis und Schnee seinem horten Handwerk nachging und die kost-
baren Pelze besorgte , die unsere Damen so gern tragen . Durch den
besonders schnell einbrechenden Winter und das starke Eis wurde er
von jeder Verbindung mit der Außenwelt abgeschnitten , und es
war unmöglich für ihn , ohne zureichende Nahrungsmittel in der
Einsamkeit , die grimme Kälte des Winters zu überstehen . Ich befand
mich auf dem Observatorium in Kingsbai auf Spitzbergen und
meldete mich sofort zu einer Hilfsexpedition für den Fuchsjäger .
Zwei Tage vor Abgang der Expedition zog ich mir eine schwere
Blutvergiftung zu . die ich damals grimmig verwünschte , da sie mich
hindert « , meine Absicht auszuführen . Heute bin ich dieser Blutoer -
giftung dankbar , denn sie rettete mir das Leben . Aber ich will nicht
in meiner Erzählunq vorgreifen . Die Expedition brach also ohne
mich auf , sie war auf Anraten eines Gelehrten , meines Mitarbeiters
im Observatorium , mit allem nötigen Proviant für drei Monate ver -
sehen , um die Reise durchzuführen , die ja nicht allzu lange dauern
tonnte . Ein Tag verstrich nach dem andern , ohne das; wir etwas
von dem Fuchsjäger oder unseren Kameraden hörten . Ich hatte mich
von der Blutvergiftung erholt und bestand darauf , an einer neuen

tilfsexpedition
teilnehmen zu dürfen , die unsere Kameraden und den

uchsiäaer aufsuchen sollte . Unter Leitung eines erfahrenen Eis -
Meerschiffers fuhren wir ab und hatten mit grimmigen Nordwest -
stllrmen und einer grausigen Kälte zu kämpfen .

Die Hütte des Fuchsjäger ? auf Kap Zoe erreichten wir auch ,
fanden aber keine Spur unserer Gefährten . In der Hütte ersaben
wir aus den Aufzeichnungen des Fuchsiägers , daß dieser nicht mit
Hilfe gerechnet und sich auf eigene Faust auf den Heimweg begeben
hatte . Diese Heimreise war an und für sich schon hoffnungslos ,
wurde aber dennoch von dem tapferen Manne über das Fjordeis .
versucht , da er wenigstens , wenn auch nur geringe , Hoffnung hatte ,
die Reise zu überstehen , während er in Kap Zoe den sicheren Tod
vor Augen sah . Der Fuchsjäger ist verschollen , er wird im Eise ein -
gebrochen sein , denn wir haben nie wieder etwas von ihm qehört ;
unsere Gefährten aber befanden sich ebenfalls in Eis und Schnee in
höchster Not , und wir suchten verzweifelt nach einer Spur von ihnen ,
ohne jedoch das geringste Anzeichen von ihrer Anwesenheit zu ent -
decken. Wir hatten mit schwerem Treibeise zu kämpfen und mußten
zähneknirschend einsehen , daß unsere Expedition den uns erwarten -
den Anstrengungen nicht gewachsen war . Aus diesem Grunde kehrten
wir erfolglos lim . Weniae Tage später jedoch nahm ich an einer
neuen Erpedition teil Wir suchten Ebeltovthavn ab und kreuzten
die ganze Nordküste entlang , jede Hütte untersuchten wir nach
Unseren unglücklichen Freunden , aber auch diesmal ohne Erfolg .
Wir mußten das Schlimmste annehmen , nämlich den Untergana der
Expedition. Von der Regieruna war geforscht und getan , was über-
Haupt zur Rettung der Unglücklichen geschehen konnte , aber kein
Zeichen der Vermißten wurde gefunden .

Einen langen Winter hindurch blieb ich mit meinen Kolleaen
auf dem Observatorium . Es war eine harte Zeit für uns , besonders
kurchtbar dadurch , daß der Gelehrte sich die schrecklichsten Gewissens -
bisse machte , weil er die beiden Vermißten nicht mit mebr Lebens -
Mitteln versehen hatte . Aber ihn traf keinerlei Schuld , denn wer
wnnte vorausahnen , daß die Expedition nicht glücklich enden würde ?
Der Zustand des Gelehrten wurde immer bedenklicher , er litt gerade -
iU an Verfolgungswahn und glaubte oft , die Geister der beiden
verunglückten zu

'
sehen , die ihm Vorwürfe machten und ihm die

« chuld an ihrem Tode gaben . Diese Abende waren für mich schreck-
" ch. Du mußt dir unsere grenzenlose Einsamkeit in Schnee und Eis
vorstellen . Ringsum keine verwandte Seele , mit der man sich hätte
aussprechen können , — der einzige Mensch , mit dem ich sprechen
^ nnte , ein Mann , dessen geistiger Zustand dem Wahnsinn nahe war .

Eines Tages machte der Gelehrte seinem Leben selbst ein Ende ,
er nabm Gift , Wir haben seinen Tod ehrlich betrauert , denn er

^ ar ein Mann , der sich wirklich um die Wissenschaft verdient gemacht
Mite .

Das Dramatische an der ganzen Geschichte beginnt aber eigent -
L' dj nun erst . Eine Zeit verstrich . Der Frühling war länast ins
^ and gekommen ! eine neue Expedition ging in den hoben Norden
Unseres Landes . Und jetzt lernten wir die ganze grausige Ironie ,

der das Schicksal spielen kann , kennen . In der Kobbebai nämlich
!£ nd die Expedition in einer Schneehöhle die Leichen der beiden
Glinde . Sie hatten einen grausigen Tod durch Hunger und Kälte
Pfunden . Das Schrecklichste ist aber , daß die letzte Hilfse ^vedition ,
^ , .der auch ich teilgenommen hatte , unmittelbar vor dem Teil der
^ >te gekreuzt hatte , an dem die Schneehöhle der Unglücklichen lag .

hatten ein Jagdgewehr bei sich und nährten sich in der ersten
$ ?.<>, solange ihr Vorrat an Patronen es ihnen erlaubte , von
Mogeln , die sie schössen . Das Eis verhinderte ihre Rückreise ,
schließlich fanden sii* sich mit stoischer Todesverachtung in ihr Schick -

und sahen als stille und unbekannte Helden ihrem Tode , den

Aus den Geheimnissen der Graphologenarbeit
Interview mit Rasael Schermann.

Von
Dr. Manfred Georg ,

Der Wiener Graphologe Rafael Schermann ist zur Zeit wobl
die schövserischste und intuitivste Persönlichkeit unter all denen ,
die die Gravkiologie . länast zur Wissenschast geworden , praktisch
ausüben . Sachliches Interesse und Neugier zugleich führten zu
solgender , die breite Oessentlichkeit sicher nicht langweilenden
Frage - und Antivortsolge , bei deren Wiedergabe ausdrücklich lier -
vorgelioben sein mag , das? der Interviewer sich jeder Kritik der Ant -
ivorten Tchcrmanns enthalt und zur Sache selbst vorläufig keine
Stellung nimmt . Aus die Frage , wie er zu seiner graphologische »
Tätigkeit gekommen sei und ob diese durch Kindheitserlebmsse bc-
einslnbt worden wäre , antwortete Schermann :

„Es mag richtig sein , daß natürliche Veranlagung durch das
Milieu der Kinderjahre gefördert wird . Schon früh sammelte ich
die Umschläge der einsaufenden Briese , und mein Vater mußte mir
immer sagen , von wem jeider einzelne Brief stammte . Ich hatte
auch Gelegenheit , die Leute gelegentlich ihrer Besuche zu sehen und
sprechen zu hören , wobei ich beobachtete , mit wem mein Valer
freundlich und mit wem er weniger herzlich war . Noch lange , bevor
ich schreiben konnte , erkannte ich manchmal den Schreiber nach
seinen Schriftzügen . Als ich dann in die Schule kam , ließ ich mir
von meinen Mitschülern kurze Sätze ins Stammbuch schreiben und
beobachtete ihre körperlichen Gebrechen und , wie mir heute klar ist,
auch ihre seelischen Defekte . Lügner , Heuchler , Grübler , Spitz -
buben und alle sonstigen einem kindlichen Gemüte zugänglichen
Typen waren in meinen Schriftsammlungen vertreten . Meine
Leidenschaft für alles Geschriebene wuchs so sebr . daß mein Archiv
bald alle entbehrlichen Schubladen unserer Wohnung füllte , und
darüber hinaus wußte ich mir manchen Winkel für meine Hand -
schriftensammlungen p erkämpfen . Aber auch meine Eltern waren
sehr besorgt um mich. Aerzte wurden befragt , ob dieses wütige
Sammeln von Schriften nichts Anormales sei . Diese erklärten meine
Passion für eine Wart von kindlicher Sammelleidenschaft ."

.Welches war denn nun Ihr erster Fall ? "

„Ich feierte al,s Volksschüler mein erstes Debüt . WKhrend
e^ner Pause war ein Missetäter allein im Lehrzimmer geblieben
und hatte den dunklen Ueberrock iws Lehrers mit weißen Flecken
betupft , die die Form von Mausen hatten . Mit einer Stecknadel
heftete er einen Papierfetzen an , auf dem er mit verstellter Schrift
„Esel " schrieb , den Sitz des Lehrers begoß er mit Gummiarabikum
und in die Lehne des Katboders brachte er Stecknadeln an . Der
Unterricht begann . Der Lchrer nabm Platz und wiegte sich nach
seiner Gowohubeit von vorn nach rückwärts , indem er mit beiden
Händen die Liberschenkel entlangfuhr . Gestochen versuchte er auf -
zuspringen , aber es ging nicht recht . Da be»Kte er sich seitwärts ,
um seinem Ueberrock das Taschentuch zu entnehmen , und sab die
weißen Mäuse und den Zettel , auf dein das Wiort „Esel " stand .
Sosort wurde eine Untersuchung angestellt , zu der ich als Schriftsach -
verständiger beigezogen wurde , da dem Lehrer meine Studien be-
kannt waren . Der Zettel wurde auf die Tafel geklebt , unk e ! <
Schüler mußte das Wort Esel daneben schreiben . Als der Schul -
dige seine Schriftprobe abgelegt hatte , bezeichnete ich ihn als den
Täter .

"

,Mie gelangten Sie in di « OeffentlichkeitV
„Die Realschule mit ihren höheren Ansprüchen und der viel «

fache Widerstand meiner engsten Umgebung verleideten mir die
Beschäftiaunq mit den Schriften meiner Rcbeimienschen . Später
wurde ich Beamter einer Versicherungsgesellschaft und brachte es
bald zum Prokuristen in Wien . In der Hauptstadt kam ich viel in
Gesellschaft , wo meine Fähigkeiten bald bekannt wurden . Acrzte ,
Advokaten und Journalisten begannen , sich für mich zu interessieren ,
Universitätsprofessoren fingen an mit mir zu experimentieren ,
Journalisten schrieben über mich zuerst Notizen , dann immer
längere Artikel . Gegen meinen Willen stand ich plötzlich in der
Oeffentlichkeit .

Von den vielen Wissenschaftlern , die mein ? Gabe in strenz -en
Versuchen erprobten , sei vor allem der Psychiater der Prager
Deutschen Universität , Professor Dr . Oscar Fischer , genannt , der
eine ganze Reihe von über 200 Experimenten mit mir anstellte und
darüber ein Buch veröffentlichte . Bald bekam ich aus allen Erd «
teilen Briefe , und zwar in so großer Zahl , daß ihre Beantwortung
zur physischen Unmöglichkeit wurde . Nur Schreiben , in denen ich
etwas Katastrophales sehe, konnte ich berücksichtigen . Natürlich
fanden sich auch Gegner . Unter den ersten Skeptikern uicn der
berühmte Psychologe Professor Dessoir , der mich anläßlich meines
jüngsten Aufenthaltes in Berlin näher kennen lernte . Er gibt zu,
daß die Versuche , die er mit mir machte , befriedigend ausgefallen
seien , wenn er auch ein endgültiges Urteil von weiteren Experimen -
ten abhängig macht . Besonderen Eindruck machte es auf ihn , daß
ich ihm die treffende Charakteristik einer Handschrift gab , die un »
sichtbar war . Die betreffende Person hatte auf einer Unterlage noM
weißem Papier geschrieben , auf dein sich die Schriftzcichen nicht
sichtbar eingedrückt hatten . Ich fuhr mit der Hand über die Fläche ,
auf der nichts zu sehen war . und die nur durch den Druck der Hand
des Schreibers einige Unebenheiten aufwies . Ferner schickte mir
Professor Dessoir durch den Maler Großmann das Schreiben einer
diesem unbekannten Amerikanerin . Großmann kam zu mir und
sagte , daß er ein Billett in der Tasche habe . Ich bat ihn , es mir
zunächst nicht zu zeigen , sondern nur einige Worte daraus zu lesen ,
und ich schrieb nach diesem Diktat in der Schrift der Dame . Dabei
befand ich mich in der Entfernung von drei Metern von dem Be -
sucher und mit dem Rücken gegen ihn gewendet . Die Cbarakteristik .
die ich dann von der Schreiberin gab , fand Professor Dessoir seh«
treffend .

"

„Könnten Sir mir einen besonders interef »
santen Fall au «s Ihrer Arbeit erzählen ?"

„Einmal erhielt ich wahrend des Weltkrieges eine Vorladung
zum Kriegsgericht nach Brünn . Dem Kriegsdienstleistungsgesetz
gemäß mußte ich sofort Folge leisten . Nach meiner Meldung beim
Kriegsgericht wurde mir mitgeteilt , daß ein Oberleutnant auf
Grund anonymer Briefe , deren Urheberschaft ihm zugeschrieben
werden , der Verleumdung hochgestellter Persönlichkeiten bezichtigt
werde . Die Untersuchungshaft dauerte über ein Jahr , da die
Schriftsachverständigen seine Schrift identifiziert hätten , wäbrend
der Angeklagte fortwährend seine Unschuld beteuerte . Der Vor -
sitzende, der mir das sagte , zog mich sofort zur Verhandlung hinM .
und ich bat , mir zu erlauben , von dem Angeklagten auf der Stell «
eine Schriftprobe aufnehmen zu dürfen . Die übrigen Schriftsach «
verstündiNen opponierten meinem Antrage , doch das Kriegsgericht
gestattete es mir . Ich bat mir dann einige anonyme Briefe ans
und stellte in Aussicht , daß mein Gutachten , mündlich vorgebracht ,
ganz kurz sein werde . Am folgenden Tag war die Schlußver -
Handlung . Die Schriftsachverständigen kamen in langatmigen Gut -
achten zu dem Ergebnis , daß der Oberleutnant die Briefe höchst
wahrscheinlich gelschrieben habe . Dann erhielt ich da? Wort und
sagte kurz und bündig :

„Aus der Schrift des AiWeklagten ersebe ich , daß er ein ? n
schweren Herzklappenfehler hat und an hysterischen Anfällen leidet .

"
Der Vorsitzende blätterte in den Akten nach und sagte : „Stimmt !"
— „Derjenige aber , der diese Schrift geschrieben hat "

, fuhr ich fort ,
„hat die Schrift des Oberleutnants täuschend nachgeahmt . Nur eins
vermochte er nicht zu treffen , die beiden schweren Krankheiten in die
Schriftlichen ^ zu verweben , da der Fälscher ein gesunder Mensch
ist .

" Um meine Darstellung durch ein drastisches Beispiel zu erhär -
ten , begann ich einige Schritte zu hinken , indem ich dem Vorsitzen -
den zurief : „Ich kann einem Hinkenden nachahmen . Aber fordern
Sie einen Hinkenden auf , gerade zu gehen — er wird es nicht
imstande sein . Genau so könnte der schwerkranke Oberleutnant nie -
mals die Schrift eines Gesunden schreiben , und diese anonymen
Briefe hat ein Gesunder geschrieben .

"

Nach kurzer Beratung wurde der Oberleutnant freigesprochen .
"

sie ihrem eigenen Opfermut für das Leben eines Landsmannes zu
verdanken hatten , entgegen . Sie lebten zurückgezogen in der 5^ ' nee «
höhle und konnten genau ihren eigenen Todestag berechnen , bis zu
dem sie mit den geringen Vorräten an Lebensmitteln ihr Dasein
fristen konnten . Der ein « der beiden Freunde starb bald an Skorbut
und Entkräftung . Der andere führte bis zum Augenblick des Tod ?s
sein Tagebuch , aus dem wir das ganze gräßliche Schicksal der Un -
glücklichen ersehen konnten . Die Beiden hatten mit dem Leben ab -
- - schlössen und mit keinerlei Hilfe mehr gerechnet . Tagelang blieben
sie in ihrer Schneeböble , deshalb konnten sie von dem Expeditions -
^biff , das vor der Külte lag . nicht bemerkt werden , besonders , da sie
' einerlei Signal angebracht hatten , das auf ibre Anwesenheit deuten
konnte . Als einer der Freunde die Höhle schließlich verließ , hörte
er das Motorenqeräusch des bereits wieder abfabrenden Schiffe ?.
Verzweifelt rannte er mit seinem Gefährten an die Küste und feuerte
die letzten sieben Patronen ab . die er besaß . Die Schüsse verklangen
'edoch ungehört von uns der Motorenlärm übertönte sie . Jetzt sahen
die beiden Männer ihren entsetzlichen Fehler ein . kein Rettung ?-
signal aufaestellt zu haben . Sie hißten ein Notzeichen , — doch es
war zu spät . Erst ein Jahr nach dem Tode des Zweiten , — genau
am Jahrestage desselben — wurden ihre Leichen dank dieses Zei -
chens entdeckt.

Der Staat hat eine Sammlung für di « Hinterbliebenen ver -
anstaltet , sonst ist nicht viel Aufhebens von dem Tode der beiden
Helden gemacht worden , denn derartige Unglücksfälle kommen öfter
bei uns im Norden vor , wenn auch das Schicksal nur selten so
grausig spielt . Die Tabakspfeife , die einem der Toten gehörte , habe
ch zum Andenken an die beiden Unglücklichen , deren Gefährte ich

beinahe geworden war , aufgehoben .
"

Mit Saxophonspiel in den Tod.
Nach einer Meldung aus Kapstadt hat in einem Bezirk Rhode -

iaZder in England als bedeutender Virtuose deS Saxophons bekannte
Bert Ralton , der der Leiter der in Südafrika gastierenden Havanna
Iazzband - Kapelle war , durch einen Unfall leinen Tod gefunden . Er
befand sich als Gast auf einer Jagdgesellschaft , als plötzlich ein Stein -
bock aus dem Dickicht erschien . Die Jäger griffen sofort nach den
Gewehren und unglücklicherweise ging ein Schuß versehentlich in den
Rücken von Bert Ralton . Ungeachtet seiner großen Schmerzen griff
er zu seinem Saxophon und blies fröhliche Weisen . Auf dem Trans -
port ins Krankenhaus erlag er schon nach drei Stunden dem Tode .

Eigenartige Einladungen .
Während der Regierung Ludwigs XIV . , des Sonnenkönigs , war

' IjJß 1? 1 ' 5 Mode geworden , daß vornehme Herren , die mit einem
ebenbürtigen Gegner einen Zweikampf vorhatten , zu dem Duelle nicht
nur bekannte Herren , sondern auch Damen der Gesellschaft einluden .Als einmal der Graf v . Vitry . ein flandrischer Edelmann , seinen
Degen mit dem des Herrn v . Auberville kreuzte , soll der Saal des
ffp T ff? rtX4fTi ^«1*« *•* Snm .»ff Z . . .

für diese, . vsein Wappen und darunter folgenden Text trugen : „Graf Eosare
Emile Louis v . Vitry , Herr der Schlösser Seukclerke und Paulchak ,wird am 17 . Dezember 1632 die Ehre der Frau v . Moubbartoille
mit dem Degen gegen einen Herrn verteidigen , dessen Name nicht
wert ist, fernerhin genannt zu werden . Ew . Hochgeboren sind hier -
mit zu dem Zweikampfe , der um fünf Uhr nachmittags in .dem
Theatersaale Ehabriot seinen Anfang nimmt , ehrerbietigst einge «
laden .

" Bei diesem Duelle wurde , wie ein Zeitaenosse des Grafen
berichtet , der Herr v . Auberville im fünften Gange durch einen
Degenstoß , der das Herz durchbohrte , getötet .

In Kalifornien hatten Verbrecher , die zum Tilde verurteilt
waren , das Recht , zu ihrer Hinrichtung Freunde und Bekannte ein -
zuladen . Darin waren sie in keiner Weise beschränkt , und alle in
regelrechter Form „gebetenen Gäste " wurden zu dem arausigeu
Schauspiel zugelassen . Das vorgedruckte Formular der Einladunglautete : „Sie werden hiermit ergebenst gebeten , der Hinrichtung von
x . Y . im Gefängnishofe nächsten Freitag , vormittags elf Uhr . bei -
zuwohnen . Zeigen Sie diese Karte gefälligst dem Kapitän am Ee «
fangntstore vor . Eine Uebertragung an andere ist unbedingt un -
statthaft .

" Da in jedem Verbrecher ein ' großes Stück Renommier «
sucht und Eitelkeit steckt, so machten die meisten von diesem Rechte ,
ihre Bekannten auf ihrem letzten Gange um sich zu haben , tat -
sachlich Gebrauch .

Sommersprossen
■ BiiiiBBBBannBinBBi
zu beseitigen durch Bleichen mit Klorolrem und Rlorofrife . unu
Jahren bewährt . Mit gen . Anweij . in allen Chlorodont -Verkaussstellen zu haben .

Jetzt Ist « Zelt ,
Sommersprossen ,
Leberflecke, gelb «

Flecke im Gesicht
und an den Händen
Unschädlich und seit

soll den Wagen oft In möglichster Kürze rum Stehen bringen . In
solchen Momenten hängt viel von der Zuverlässigkeit und Griffig«
kelt der Bereifung ab. Welche Folgen können entstehen , wenn diese
versagt ? — Kein besseres Gefühl der Sicherheit daher als mit
erprobten , bewährten Reifen . Wer „Conti " fährt, weift, was er hat

i

.
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Spargelzett . . .
„ Spargen ist eine gar liebliche Speise für die Wüssig«
gänger . . ." — Die Schwetzinger Spargelzeil Hai

begonnen .
(Hrief unseres Schwetzinger Vertreters .)

-o . Schwetzingen , 22. April .
Der Uebergang in die „Saison " vollzog sich still und ohne große

Sensationen . Nachmittags um '/iß Uhr kamen die Händler und
Händlerinnen , biedere Bauern aus Schwetzingen und seinen Nach-
barorten , zum ersten Schwetzinger Spargelmarkt dieses Jahres . Den
ganzen Tag über hatte die Sonne über die Spargelaaer gebrannt
und die faulen Schößlinge zu eifrigem Wachstum angefeuert . Nun
ist oder hat — wie sage ich 's meinem Leser — der Spargel doch
noch rechtzeitig „geschossen "

. Kartoffeln wachsen . Spargel schießen.
230 Pund hatte man angefahren , erste und zweite Sorte . Qualitativ
noch nicht übermäßig , gewissermaßen Vorpostenspargel, wie es um
diese Jahreszeit eben ist. Erste Sorte kostete 1 Reichsmark pro
Pfund , zweite Sorte 80 Pfg . Wenig Käufer , wie jedes Jahr zu
Beginn der Märkte . Schwacher Geschäftsgang. Als Abnehmer
größerer Mengen traten gegen Marttschluß nur die Großhändler
auf den Plan .

Ein « Spargelstecherin bei der Arbeit .
Nun wird Schwetzingen bald wieder belebt werden vom großen

Schwärm fröhlicher Genießer. In Lonicers Kräuterbuch wird schon
im Jahre 1783 festgestellt und gewarnt : „Spargen ist eine gar lieb-
liche Speise für Müßiggänger , doch stets genossen , schwächt er die
Natur .

" Zum Tröste sei gesagt, daß die Spargelzeit nur acht , höch -
stens zehn Wochen dauert . „Man pfligt die Spargel zu essen in etlichen
Landen , dieweil er jung ist gleich einem Salat .

" So berichtet uns
der alte Hieronymus Braunschweig aus dem IL . Jahrhundert . Wo
ist der Dichter, der dies Kraut besingt ? Der würdige Cato berich-
tet zwar , der Spargel sei eine „Schmeichelei für den Gaumen" .
Plinius schildert uns seine Bekömmlichkeit und klagt zugleich über
den Luxus , der mit dem Spargelbau getrieben wird . Die alten
Griechen kannten Spargel als Heilpflanze . Sogar die Aegypter
bauten ihren Spargel an .

In Schwetzingen wurde der Spargelbau unter Kurfürst Karl
Ludwig lRegierungszeit 1643—1680) eingeführt . Der Kurfürst , der
sich sehr um die Hebung und Förderung der kurpfälzischen Landwirt -
schaft bemühte, beauftragte seinen Schloßgärtner Heinrich Kämpf
aus Büdingen , in Schwetzingen neben der Zucht von Gurken, Me-
lonen und Artijchoken auch die Zucht des Spargels zu betreiben .
Das war bereits im Jahre 1668. Ein Jahrhundert später begann
die große Blüteperiode Schwetzingens unter dem Kurfürsten Karl
Theodor. Man darf als sicher annehmen , daß auch dieser Kurfürst
dein Spargelbau Aufmerksamkeit schenkte. Die damals gezüchteten
Spargel find aber kaum als Handelsware in Betracht gekommen ,weil sie an der kurfürstlichen Tafel gegessen wurden . Der große
Aufschwung des Schwetzinger Spargelbaues ist jüngqen Datums und
beginnt in den achtziger Jahren des verflossenen Jahrhunderts . Die
angesehenen Schwetzinger Namen Wittmann und Bassermann
sind mit der Ausbreitung und sachgemäßen Förderung de- Schwetzin -
ger Spargelbaues eng verknüpft. Vor dem Kriege hat der vor drei
Jahren verstorbene Schloßgarteninspektor Unselt durch ausgezeichnete,
erfolgreiche Zuchtversnche die guten Traditionen des Schwetzinger
Spargelbaues fortgesetzt .

Dieses Erb « hat die Bndische Landwirischaftskammer über¬
nommen, die vor einem Jahre in Schwetzingen eine Saatzuchtanstalt
speziell für Spargel und Gemüse eröffnet hat . Auch die Spargel
bauenden Landwirte selbst haben im Laufe der Jahrzehnte viele
praktischen Erfahrungen gesain,nelt und allmählich Sorten hochge-
züchtet , deren Güte in ganz Deutschland unübertreflich ist. Erlesene
Qualität und Sortenauswahl , aromatischer Wohlgeschmack und un-
vergleichliche Zartheit haben dem Schwetzinger Spargel Weltruf ge-
sichert . Wers sich leisten kann, ißt seinen Spargel in Schwetzingen .
Das „königliche Gemüse "

, nachmittags gestochen und abends ge-
gessen, ist eine Schlemmerei für den verwöhntesten Gaumen . Neuer-
dings will man dazu übergehen, die Schwetzinger Spargel auf dem
Luftwege mittels Flugzeugen zu versenden. Verhandlungen mit der
Deutschen Lufthansa sind im Gange . Selbstverständlich kommen vor-
» rst nur kleinere Mengen für den Luftversand in Betracht .

Die Stadt Schwetzingen nimmt trotz der ungünstigen Zeitläufte
«ine recht günstige, ansteigende Entwicklung. Die neue Straßen -
bahn Heidelberg—Schwetzingen bringt lebhaften Verkehr in die
Stadt , der sich während der kommenden Sommermonate noch wesent -
lich verstärken wird . An beiden Ostertagen wurden z. B . 18 ODO Per¬
sonen mit der Straßenbahn befördert. Die Reichsbahn , die
zwischen Heidelberg und Schwetzingen nur unzulängliche Verbindun -
gen unterhielt , hat das Nachsehen . — Das Schwetzinger Schloß ,
das von dem bekannten „Zahn der Zeit" arg zernagt war , wird jetzt
neu verputzt. Die badijche Regierung hat hier wirklich eine ver-

Bei GALLENSTEINEN
Gelbsucht , ist des tausendfach « rprobto „CHCLESANOTV (keine
Oelkur ) von anerkannter Wirkung Keine sohädl Nebenerschei¬
nungen Aerztl empfohlen l) r med . YV in M . : Bei 20jSlhr Leiden
mit ausgozeichn Erfolg angewendet Hofrat Seil in I1„ Wirkte
wie eine Erlösung Oberinsp D in N . : In letzter Stunde vor der
Operation behütet . E'rhältl . in Apotheken . Brosch kostenl durch
MECO G . m . b. H. , München , N . 26 Enhuberstrasse 4

„Badische Presse " (Montag -Ausgabe ?
dienstvolle Arbeit durchgeführt und das hübsche Schmuckkästlein vor
dem Verfall bewahrt . Nach der Gartenseite zu ist die Fassade in
hellen Farben gehalten , nach der Stadtseite in rotbrauner Tönung .
Ein entzückendes , reizvolles Bild , wenn man' vom breiten Schloß-
platz kommend den Garten betritt . — Der Umbau der frühe -
ren Marstallkaserne stockt seit einiger Zeit . Die letzten
Arbeiten werden dieser Tage vergeben. In den langgestreckten
Mitteltrakt der Kaserne in der Karl Theodorstraße sind moderne
Kaufläden mit Wohnungen eingebaut worden. Die Regierungs -
architekten haben durch Anordnung von 24 fortlaufenden , halbrun¬
den Bögen eine architektonisch und stilistisch vorbildliche Lösung ge-
funden. Die Schwetzinger Geschäftsleute sind naturgemäß mit dem
Umbau nicht einheitlich einverstanden , weil sie — wohl nicht zu
Unrecht — den Zuzug neuer Konkurrenz befürchten. — Der Bürger «
ausschuß hat in der letzten Sitzung den Ausbau der Real -
schule zur Oberrealschule beschlossen. Eine Kulturtat , die
sich nicht zum Nachteile Schwetzingens auswirken wird . — Der de-
kannte Konflikt zwischen Bürgermeister Götz und dem Bürgerverein
dürfte auch beigelegt werden können , nachdem das Bezirksamt
Mannheim die Einleitung eines Disziplinarverfahrens mangels
entsprechender Gründe abgelehnt hat . Hier ist wieder einmal im
Wasserglase ein kräftiger Sturm angefacht worden, der niemanden
in der Stadt rechte Freude gemacht hat . — Besonders erfreulich ist,
daß die Schwetzinger Straßen hergerichtet werden. Das
Land hat die Straße auf dem Schloßplatz pflastern lassen . Der Kreis
pflastert seine Straßen innerhalb des Stadtgebietes . Und die Stadt
selbst führt ein großes Straßenbauprogramm durch , das einen Kosten -
aufwand von reichlich 100 000 R -K erfordert . — Auch die Bau¬
tätigkeit ist recht lebhaft . Die Stadt baut demnächst unter gün-
stigen Bedingungen ein großes Zollbeamtenwohnhaus . Neuerdings
hat der Gemeinderat beschlossen, zur Deckung dringenden Wohnungs -
bedarfes aus städtischen Mitteln sechs Zweizimmerwohnungen zu
erstellen. Erfahrungsgemäß ist gerade an kleineren Wohnungen zu
erschwinglichen Mietspreisen großer Mangel . — Der Erweite¬
rungsbau des Postamtes wird im Laufe des Sommers fertig
werden. Im Spätherbst wird der automatische Fernsprech -
betrieb beim Postamt Schwetzingen eingerichtet.

Absturz eines Kronleuchters
im Konstanzer Münster.

— Konstanz, 24 . April . Heute nachmittag stürzte im Chor der
Konstanzer Münsterkirche der große Kronleuchter von der
Decke herab auf die Steinfliesen , ohne weiteren Schaden anzurichten.
Eine Untersuchung über die Ursache des Unfalles ist im Gange . Wahr -
scheinlich war eine schadhafte Stelle an der Befestigung vorhanden .

Ehrung und Belohnung treuer
landwirtschaftlicher Arbeitskräfte .

Die Badische Landwirtschaftskammer führt in diesem Fakire fürdie beiden Kreise Heidelberg und Freibn ra die Ehrung und
Belohnung treuer landwirtschaftlicher Arbeitskräfte durch . Diese
besteht in der Verteilung einer Ehrenurkunde und Gewährung eines
Geldgeschenkes . Die Geldvrämie beträgt erstmalig und zwar sowohl
nach zurückgelegtem 10. Dienstjahre als nach höherem Dienstjahre
10 . f( . Nach je weiteren 5 Dienstjahren werden wieder 5 .«
bewilligt .

Aerztetagung in Baden -Baden .
Am Sonntag fand in Baden -Baden die 8 . Tagung der Vereins

gung Südwestdeutscher Hals - , Nasen- und Ohrenärzte statt , an der
150 Spezialisten aus ganz Südwestdeutschland, dem Saargebiet und
der Schweiz teilnahmen . Eröffnet wurde der Kongreß mit einem
vom badischen Ministerium des Innern und der Stadt Baden -Baden
am Samstag abend im Kurhaus veranstalteten Begrüßungsabend .Als Vertreter der Regierung und des Ministeriums des Innern war
Ministerialrat Dr . A r n s p e r g e r , als Vertreter der Stadt Bür -
germeister E l f n e r anwesend. Sonntag vormittag begannen die
wissenschaftlichen Beratungen . Im Rahmen des ersten Vortrages
sprachen im staatlichen Friedrichsbad Dr . Auerbach von Baden -
Baden , Dr . W i e l a n d von Heidelberg, Dr . R o s s i von Baden -
Baden und Dr . Mo u re r von Baden -Baden über Inhalation , wäh-
Dr . van O o r d t - Bühlerhöhe die Bedeutung des Klimas und der
Lnstbeschaffenheil bei Erkrankungen der Luftwege behandelte .

Der bäuerliche Versuchsring „Bauland".
legt zur Zeit unter Leitung des Landwirtschaftslehrers Eber -
Hard - Boxberg Versuchsfelder an . Auf Feldern von Mitgliederndes Versuchsrings in Schwabhausen werden Versuche mit Anbau von
verschiedenen Hafer - , Gersten - und Kartoffelsorten angestellt. Die
Versuche werden 3 Jahre nacheinander mit den gleichen Sorten durch-
geführt , um dadurch die für unsere Gemarkung geeignetsten Sorten
herauszufinden .

— Wiesloch, 23. April . (Vieh- und Milchwirtschaft.) Die Fleck-
viehzuchtginossenschaft Wiesloch hielt gestern hier eine Besprechungab , in der zur Einführung von Zuchtvieh aus dem badischen Oberland
2$ Stück Vieh angemeldet wurden . Die Ankaufskommission wird den
Zuchtviehmarkt in Meßkirch Anfang Mai besuchen . Ferner wurde
ein Milchkontrollverein gegründet , um die Milchleistung zu prüfenund leistungsfähigere Tiere zu züchten . Die Genossenschaft will
dann noch die Gemeinden anregen , Tummelplätze für das Jungvieh
einzurichten zur besseren Entwicklung der Tiere in Licht und Luft ,da vielfach die Ställe eng sind und zu wenig Licht und Luft her-
einlassen.

— Wiesloch, 23. April . (Der Amtsbezirk seuchensrti .) Nach Er¬
löschen der Maul - und Klauenseuche in Baiertal ist unser Amtsbezirkwieder seuchenfrei .

A Kippenheim (Amt Lahr ) , 4 . April . ( Spar - » nd Darlehens -
kasseno«r«in . ) Der Eeneralver 'ammlung unseres Spar - und Dar -
lehenskassenvereins wohnte Landwirtschaftsrat Mergel aus
Oberkirch als Vertreter des Verbandes Badi ?cher Landwirtschafts-
licher Genossenschaften bei. Bilanz , Geschäfts - und Revisionsbericht
bestätigten übereinstimmend den guten Stand des Vereins . Des
verstorbene" Gründers und langjährigen 1 . Vorsitzenden Mein -
acker wurde im Laufe der Versammlung ehrend gedacht . An leine
Stelle wurde Gartenbautechniker W . Brennemann gewählt .Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstands - und Aufsichtsrats-
Mitglieder wurden wieder in ihren Aemtern bestätigt .

— Denzlingen , 21 . April . (Suggentaler Wehrgenossenschaft .)
Im Bereich der Gemarkungen Denzlingen und Buch holz
weist schon seit alter Zeit eine Wiesenfläche in der Größe von etwa
50 Hektar , deren Bewässerung -:us dem Suggentaler Elzwehr und
aus der unteren Lossele bewerkstelligt wird , eine Be- und Entwässe-
rungsanlage auf , die seit mehr als 100 Jahren durch eine söge-
nannte „wilde Genossenschaft " in Stand gehalten wird . Die in Be,
trachl kommenden Grundstückeigentümer — es sind 12 Besitzer mit
18 Grundstücken — haben nun beschlossen, eine gesetzliche Wasser -
genossenscknft mit Bcitrittszw ? ng unter der Bezeichnung „Suggen -
taler Wehrgenossenschaft " mit dem Sitz in Denzlingen zu bilden.Das Finanzministerium hat den Beschluß der Wiesenbesitzer unter
Bestätigung der erlassenen Genossenschaftssatzungen jetzt genehmigt.Mit der vollzogenen Eenossenschastsbildung ist ein längst ersehnter
Rechtszustand geschaffen worden. , „

Montag , feit 25. April 1927 « ^
Das Grohfeuer in Wenzingen.

(Bericht unsere» Kenzinger Mitarbeiters .)
st. Kenzingen, 24 . April . Da » Großfeuer . von dem KenzingeH

in der Nacht vom Freitag auf Samstag heimgesucht wurde , hat eine»
Gebäudekomplex, der von zwei Parallelstraßen und einer Querstraß«
begrenzt wird , in einen Schutthaufen verwandelt . Die Brandstätte
befindet sich nahe am Südende de» Städtchens , dort , wo von den
ältesten Häusern anzutreffen sind. Da» Feuer , dessen Entstehung un«
bekannt ist, brach bekanntlich um Mitternacht im Hause des Schreiner«
meisters H e u d o r f aus . Mit unheimlicher Schnelligkeit, angefacht
durch heftigen Westwind, schlugen die Flammen aus die Nachbar-
Häuser über , lichterloh flammten die Scheuern mit den Stroh - und
Futtervvrräten empor. Einer der ersten, der da» Feuer wahrnahm ,
der beim Aufwachen sah , daß sein Bett schon brannte , ist der Lehrling
des Schreinermeisters Heudorf. Mit dem Notdürftigsten bekleidet ,
eilte er auf die Straße und rief die Nachbarschaft und die Feuer-
wehr. Mit aller Energie nahmen die nach dem Brandplatz eilenden
Feuerwehrleute den Kampf gegen die Flammen auf , die ungehemmt
ihr Zerstörungswerk ausübten . So schnell wie möglich , retteten sich
die Bewohner aus den brennenden Häusern . Schauerlich klang das
Quicken der in den Ställen eingesperrten Schweine in die Nacht , die
jedoch, wie das übrige Vieh in Sicherheit gebracht werden konnten
Leider verbrannten ungefähr 45 Hühner und 15 Tauben .

Von der hinteren Seite wühlten sich die Flammen an das statt -
liche Anwesen der Landwirtswitwe Kromer heran , so daß auch
dieses Gebäude, wenn es auch nicht gleich den anderen vollständig
in Trümmer gelegt wurde, doch völlig ausbrannte . Alles in allem
sind 23 Personen ihres Heims , ihrer Wohnung beraubt worden
Hart vom Schicksal verfolgt , ist der Finanzbeamte Dreher mit
seiner Familie , der vor einigen Jahren in Herbolzheim durch einen
Brand aus seiner Wohnung vertrieben wurde , und der fetzt zum
zweiten Male , als Bewohner des Kromer 'schen Hauses, abermals
vor dem Feuer flüchten und seine Haie im Stich lassen mußte .
Nur weniges von der beweglichen Habe konnte bei dem raschen
Umsichgreifen des Feuers aus den brennenden Gebäulichkeiten ec'
rettet werden. Zu den verbrannten Möbelstücken gehört die Mehr-
zahl der Betten . Fast alle Brandgeschädigten haben nur die Klei -
dungsstücke , die ihnen am nächsten lagen , in» Freie gebracht; die
besseren Kleider sind zu Asche geworden. Zunächst dem Standplatz
fließt ein Arm der alten Elz vorbei , wodurch mit Benützung der
Hydranten die Feuerwehr in der Lage war , die bedrohten Nachbar-
Häuser zu schützen. Außer den vielen Möbelstücken , den Kleider - und
Wäschevorräten, dem Futter und Stroh , wurde auch eine Menge
landwirtschaftlicher Haus - und Feldgerätschaften vom Feuer verzehrt,
selbst die Weinvorräte , den sich die Leute als Haustrunk zurückbehalten
hatten , gingen mit den Fässern in der Glut verloren .Von Nah und Fern kamen am Sonntag die Besucher zur Be -
stchtigung der Brandstätte , die ein Trümmerplatz ist , aus dem ver -
kohlte Balken , Maschinenteile, verdorbenes eisernes Werkzeug und
verbogene Eisenbalken hervorragen . Noch schwelt und glost es stellen
weise aus den Ruinen , da und dort zuckt auch einmal wieder ei»
Flämmchen empor. Im ganzen sind fünf Wohnstätten und die
gleiche Zahl Scheuern niedergebrannt , erheblich wurde die Scheuerdes Landwirts Karl Adam beschädigt . Der Eebäudeschaden wird
auf etwa 55 000 Mf ., der Fahrnisschaden auf 55 000 bis 60 000 M -
beziffert. Wie man gerüchtweise hört , sind verschiedene der Abge -
brannten nicht ausreichend versichert. Sie haben einstweilen, so ant
es ging, im Städtchen Notunterkunft gefunden.

Eine schwere Bluttal im Kinzigtal
S Biberach i . Kinzigtal . 25. April . (Drahtbericht .) In det

Wirtschast „zum Adler" hatten sich am Samstag drei Fremde ein -
gefunden, die sich nach Einbruch der Dunkelheit wieder entferut «n
Zwischen B i b e r a ch und dem Zinken Froschbach gerieten sie an-
scheinend in Streitigkeiten , in deren Verlauf der eine dem ander««
einen Messerstich in die Brust und einen zweiten in den Un '
t er leib versetzte , so daß die Därme verletzt wurden . Der ö e '
stochene starb bald darauf . Die Gendarmerie von Ofs«n-
bürg und aus dem ganzen Bezirk nahm die Verfolgung des Täter »
sofort aus. Es gelang den Sicherheitsbeamten , am Sonntag nach -
mittag den Täter in Berghaupten fe st zunehmen , zusamm ««
mit einem Kollegen, der verdächtigt ist, an der Tat mitgewirkt J«
haben, dies aber hartnäckig leugnet. Der Täter ist ein 22 Jahr «
alter Bursche aus Lichtenau (Amt Kehl), der Getötete der
40 Jahre alte Johann Spurer ans der Oberpfalz ; es steht «fre *
noch nicht mit Sicherheit fest , ob er richtige Papiere bei sich geführt hat

Gegen die Steigerung der Baustosspreise .
Der Reichsarbeitsminister hat in einem Rundschreiben «n

Wohniungsressort der Länder und die in Frage kommenden Re>w^
behörden empfohlen, der Preisentwicklung der Baustoffe im o "
teresse der Förderung des Wohnungsbaues und der gleichmäßig
Beschäftigung der Bauhandwerker erhöhte Aufmerksamkeit
wenden und erforderlichenfalls Zusammendrängung der Bauvo• -
haben in der ersten Hälfte des Jahres mit Nachdruck entgege
zutreten . Die zuständigen Steven sind veranlaßt , die DaM>^
Iiaben möglichst auf das ganze Jahr zu verteilen , da es auch
Interesse einer ständigen Beschäftigung der Bauarbeiter liegt , we
für eine gleichmäßige Bauentwicklung über das Sa *
Jahr hin gesorgt wird . Insbesondere weist der Reichsarde» •

minister noch auf die in letzter Zeit gleichfalls ungerechtfertt»
Preissteigerungen auf dem Holzmarkte hin . die mit allen zu © ®®.
stehenden Mitteln von den beteiligten Skullen vermieden u>e
müßten .

^

b . Mosbach. 25 . April . (Bau eines Finanzamtes . —
fung einer Automobilfeuerspritze.) In der letzten Eemeinder -
sitzung wurde beschlossen, zur Erstellung eines Finanzamtes e >
Bauplatz unentgeltlich abzugeben. Ferner wurde die Druckleg -
eines Führers durch die <Aadt Mosbach beschlossen. Es wurde
terhin davon Kenntnis genommen , daß durch den Bezirkswoynm v
verband eine Automobilfeuerspritze und 5 kleine Motorspritzen a »
schaft werden sollen. Die Automobilspritze wird in Mosbach ai u
stellt werden.

b . Boxberg. 23. April . (Besitzwechsel.) Die hiesige Stadtmut , >'

ging durch Kauf an Karl D ö l z e r in Tauberbischofsheim uver.

□ Eottmadingen , 23. April . (Kirchenbauverein .)
abgehaltene Versammlung befaßte sich mit der Frage des «■?
einer neuen katholischen Kirche , für die man mit einem kl
aufwand von 250 000 Mark rechnet . Als Platz für die Kir 1
die der alten Kirche nächst gelegene westliche Anhöhe
Durchführung des Projektes wurde ein Kirchenbauverein gegr
dem sofort 130 Personen als Mitglieder beitraten .

- Myhl (Amt Emmendingen ) . 24 . April . (Brand .)
denfeuer vernichtete das Anwesen des Fabrikarbeiters ^ hr-
hier . Während das Vieh gerettet werden konnte, fielen o ^
nisse dem Brande zum Opfer . Die Ursache des Feuers toi
nicht festgestellt werden.

•» «% »* Radttal -Mtttcl liefert Friedrich 7 "" "
^

♦ßttnzCNlOÖ Karlsruhe , Markgrasenstr. 52 , Telcf
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Der Weihe Sonntag

brachte den am Samstag schon angemeldeten Witterungsumschlag .

liches Gepräge durch die erste heilige Kommunion in den katholischen
Kirchen . In den Schul -, Pfarr - oder Schwesternhäusern versammel -
ten sich die Kinder , von wo aus sie unter Vorantritt von Kreuz und
Fahne und unter dem Geläute aller Glocken von der Pfarrgeiftlich -
feit eingeholt und zur Kirche geleitet wurden . Die Erstkommuni¬
kanten der St . Stephanspfarre » wurden vom Pestalozzi -Schulhaus
abgeholt und über den Platz in feierlichem Zuge nach dem Gottes -
Hause geführt . Stadtdekan Monsignore Dr . Stumpf , die gesamte
Psarrgeistlichkeit und ein Franziskanerpater gaben dort das Geleite .
Während des feierlichen Hochamts empfingen die Kinder die erste
hl . Kommunion , nachdem von dem Festprediger vorher noch ernste
AZorte der Ermahnung an die in die zweite Lebensetappe eintreten -
den Kleinen gerichtet worden waren . Herrliche Vorträge der Kirchen -
chöre trugen überall zur Erhöhung der ernsten Feiern bei . Nach Bc -
endigung der gottesdienstlichen Handlungen , die jeweils mit feier -
lichem Tedeum abschlössen, wurden die Erstkommunikanten im gleichen
Zuge wieder nach ihren Versammlungslokalen zurückgeleitet , in der
« üdstadt sogar unter Musikbegleitung . Leider ging gerade in dieser
kurzen Zeit ein starker Regenschauer nieder . In den Nachmittags -
andachten wurden die Kommunikanten in die Corporis - Christi -
Bruderschaft aufgenommen .

Es war eine recht stattliche Anzahl von Kindern , die zum ersten -
male zum Tische des Herrn gehen durften . In den einzelnen
Pfarreien der Stadt waren es : St . Stephan 66 Knaben , 64 Mädchen ,
zusammen 130; St . Bernhard (Dstftadi ) 92 Knaben , 63 Mädchen , zu-
lammen 155 ; Liebfrauen (Süoftadt ) 70 Knaben , 70 Mädchen , zu¬
lammen 140 ; St . Vonifaz (Weststadt ) 43 Knaben , 46 Mädchen , zu-
lammen 95 ; St . Peter und Paul (Mühlburg ) 52 Knaben , 83 Mäd -
chen, zusammen öl .

Die größte Zahl der Erstkommunikanten stellte diesmal die
O st st a dt . In früheren Iahren marschierte die Südstadt an der
Spitze der Liste .

»
Erhöhung der Fahrpreise der Straßenbahn . Wie wir Hüven, soll

der Tarif der Karlsruher Straßenbahnen mit dem neuen Fahrplan
>n verschiedenen Punkten geändert werden. So soll beabsichtigt sein ,
den Preis der Einzelfcchrscheinhefte von 15 auf 20 L zu e r h ö h e n.
Äci den Fahrscheinheften soll auch eine Aenderuny eintreten . Die
Fahrscheinhefte für zwei Teilstrecken sollen gang in Wegfall kam-
Men . dafür sollen die Fahrscheinhefte für fünf Teilstrecken nur
1.30 M statt 1 .40 M kosten. Die halben Fahrscheinhefte sollen eben -
falls ganz verschwinden, so daß also der Vorzug der billigen Fahrt
"ur denjenigen zukommt , die die Straßenbahn stark benützen . In
anderen Städten werden Fahrscheinheft« überhaupt nur an Ein -
heimische abgegeben.

f Todesfall . Ein in hiesigen Kreisen bekannter Arzt, Dr . August
^ uchmüller , ist nach längerer Krankheit im Alter von 62 Iahren
»estorben .

Eedächtnisgottesdienst fiir Erohherzogin Luis «. An ihrem Tod « s -
tag wurde für Großherzogin Luise in der Schloßkirch « ein Gedächt -
" isgottesdienst gehalten . Herr Stadtpfarrer Hindenlang kam in
seiner Rede auf die großen Tugenden dieser seltenen Frau zu sprechen,
°ie allen deutschen Frauen ein Vorbild sein sollte . Seine von
Herzen kommenden Worte , mit denen er auch noch an die erst jüngst
Heimgegangene Lebens - und Arbeitsgefährtin der Großherzogin , Frau
Oberbürgermeister Sauter , gedachte , machten auf die Erschienenen' inen sichtlich tiefen Eindrucks Frl . v. F a b e ck sang ergreifend schön
»u - dem Liederzyklus „Trauer und Trost " von Cornelius einige Sätze .
. Tagung . Am kommenden Dienetag . 2 6. April , findet hier

Hauptversammlung des Badischen Grundbesitzer -
Verbandes im Saale der Handelskammer Karlsruhe statt . Auf

Tagesordnung stehen Referate über „Bodenreform und ländlicher
Grundbesitz

"
( Berichterstatter : Dr . T i l l m a n n - Berlin ) , „Steuer -

Belastung und Rentabilität des ländlichen Grundbesitzes " (Bericht -
• tftatter : Abgeordneter Dr . Mattes : Stockach) sowie „Pachtprob -
' ime des ländlichen Grundbesitzes " (Berichterstatter : Freiherr Riidt"• Callenberg - Roßhof ) .
, Voranzeige des Badischen Landestheater » (9. Volks-Sinfonie «
Mzert . Mit der Wiederholung der neunten Sinfonie heute
Montag , den 25 . April in der städt . FeftHalle finden die° ' esjährigen Volks - Sinfoniekonzerte ihr imposantes Ende . Im Solo -
HUartett wirkt außer den ersten Kräften des Landestheaters (Mary
Nn Ernst Robert 23irij , Franz Schuster ) diesmal die Frankfurter
)Utinstin Magda Spiegel mit . Beim Schlußchor sind beteiligt :

gen-
ein

r . - " vh3 liuiiciiifu ; *;? v/viunasivm ovttyuutu » , vu ? uut )£iieil AUl
Aufführung kommt , musikalisch bietet jedoch das Sextett mit
^ rchesterbegleitung : Tremate empy tremate "

( Opus 116)
viel Reizvolles . Es wird von Malie Fanz , Robert Butz und Dr .

Zermann Wucherpfennig gesunken unter der Stabführung von
? ?neralmusikdirektor Josef Kripps , dem die künstlerische Gesamt -^ itung des Abends untersteht .
. x Arbei «erbildi »» lisver « i » . Seinen sechsten, vorauSsichM » letzte « .? » mmermusikabend veranstaltet der Verein D t e n 8 t a o , den

April , abend « 8W Uhr . im Saale seines Vereinsheimes . Wilhelm -
raste ij . Zwei junge , feßt talentierte hiesige Künstlerinnen babcn die

Mtragssolge übernommen : Edith Schrov spielt Klaviermusik von Fr .
. Ooptn und Hilde Paulus wird eine wunderschöne Auslese Lieder gro -
xr deutscher Komponisten singen . Programme sind am Abend erhältlich ,^ ben Mitgliedern haben auch Gäste sreien Zutritt .

. Tödlicher Sprung aus dem fahrenden Zuge. Am Sonntag
5

c>gncte sich im Haueilstein - Tunnel bei Basel ein Unglück. Ein«Nsruher Zahnarzt sprang bei dem Expreßzuge 951 , der um
Uhr in Bcvsel eintrifft , wahrscheinlich infolge plötzlicher geisti -

Umnachtung mitten im Tunnel aus dem Wao >en. Eine im
^oen Abteil mitfahrende Dame brachte den Vorfall dem Zug -

^
r >nnal zur Kenntnis , so daß in Tecknau die Rettungsstation Ölten«rmiert und die Nord - und Süideinfahrt in den Tunnel gesperrt

ihH ? n konnten . Mit einer Motordraisine wurde die Tunnelstrecke"Pflicht und der Unglückliche in schwer verletztem Zustande aus -
ei » Im Kantonspital , wohin er verbracht wurde, , ist er dann" e stunde nach seiner Einlieferung gestorben .
«o» f Samstag vormittag schlug einem Kraftfahrer

hier am Güterbahnhof die Deichsel eines Rollwagens gegen den° ^per , wodurch er gegen einen in der Fahrt befindlichen Kraft -
^ schleudert wurde . Er erlitt Verletzungen an einer Hand

wußte in der Städt . Krankenhaus aufgenommen weiden . —
z> . Kaiser -Allee und Händelstraße lief am Freitag nachmittag ein
sak> Schleifer von hier ams Unvorsichtigkeit gegen einen
senden Straßenbahnwagen . Er wurde zur Seite geschleudert
kei s Kopfe so erheblich verletzt , daß er nach dem Städt . Kran -
sv> verbracht werden mußte . — Ein etwa 10 Jahre alter Knabe
lQ .an 9 am vergangenen Samstag abend kurz nach 6 Uhr in der Dur -
^

«lerMliee infolge Unachtsamkeit einem Motorradfahrer in das
^

°wrr -ü>. wobei der Motorradfahrer zu Fall kam und eine Ver -
des rechten Knies , sowie Hautabschürfungen davontrug .

Vorübergehenden wurde der Verletzte zu einem in der Nähe
» senden Arzt verbracht , der ihm einen Notverband anlegte . Der
y

- wurde nicht verletzt , — Am vergangenen Samstag abend
6 e ' n Motorradfahrer mit seinem Beiwagen infolge

j ia8cns des Steuers , beim „Kühlen Krug " gegen eine Gas -
» °rne . die zertrümmert wurde . Der Motorradfahrer trug eine

^ Verstauchung davon .
^ ^ Zusammenstöße . Ecke Werder - und Rüppurrerstraße stießen am
«j ^ ng vormittag zwischen 9 und 10 Uhr ein Motorradfahrer und

*; °kfahm zusammen . Beide Fahrer kamen zu Fall . Der Mo -
rwdfahrxr wurde <tn der Stirne leicht verletzt , während der Rad -

Am gestrigen Sonntag konnten die Evangelische Vereinigung der
Neuoststadt und der Kirchenchor der LuMrkirche ihr 25jä >hriges
Jubiläum begehen . Der Festgottesdienst am Vormittag
wurde von Kirchenrat Weidemeier geleitet . In seiner Predigt
würdigte er die großen , bleibenden Verdienste der beiden evangeli -
schen Vereinigungen , sowoohl um das kirchliche Leben , wie um die
Ausschmückung des Gottesdienste, ? durch das fromme , geistliche Lied .
Durch die Mitwirkung des Kirchenchors und eines Streichorchesters
hatte dieser Gottesdienst einen besonders feierlichen Charakter .

Das Festkonzert , das aus Anlaß des Jubiläums am Nach-
mitlag in der Lutherkirche stattfand , hatte die ganze Gemeinde im
Gotteshaus versammelt . Neben den beiden Großmeistern evangeli -
scher Kirchenmusik neben Georg Friedrich Händel , und Johann
Sebastian Bach standen eine Reihe von religiösen Chorschöpfungen
des Dirigenten H. Dzerunian . Da stand am Anfang dieser
musikalischen Andacht ein freudiges Loblied . Dann folgte der
Festpsalm .Lerr . unser Herrscher wie herrlich ist Dein Name in
allen Landen "

; an ihn schlössen sich eine Reihe kleinere Chöre an .
deren Textunterlagen in sinniger Weise für diese Feststunde aus -
gesucht waren , und dadurch eine weihevolle Stimmung in die dicht «
gefüllte Kirch« brachte . H . Dzerunian hat diese Chöre zum größten
Teile für das Jubiläum seines Kirchsnchors geschrieben . Er ist ein
innerlich empfindender Komponist von durchaus schlichten, volks -
tümlichem Gepräge . Der evangelische Choral und das geistliche
Volkslied sind seine Ausgangspunkte . Aus diesem Grunde sind
seine Melodien ohne jeden Schmuck und foltert einzig und allein auf
die Kraft ihres Ausdruckes . Die harmonische Unterlage ist durch -
weg sehr geschmackvoll und durchsichtig und hat den Vorzug , daß sie
aus vokalem Empfinden heraus nieidergcschrieben ist. Formal
zeigen seine Schöpfungen eine schöne Rundung . Ein tiefgläubiger
Mensch läßt in ihnen sein Herz sprechen. Und deshalb fanden auch
diese religiösen Gesänge den Weg in alle Herzen .

Dr . Karl Brückner , der ausgezeichnete Geiger , spielt « die
A -dur - Sonate von Georg Friedrich Händel und im weiteren Verlauf
ein Präludium und Allegro von G . Pugnani . Er zieht einen großen
leuchtenden Ton aus seinem herrlichen Instrument und verfügt über
eine virtuos durchgebildete Technik . Mit einem Präludium von
Bach und einer Phantasie über den Choral „Lobe den Herren , den
mächtigen Könia der Ehren " (mit Blasinstrumenten ) von Niels
W . Gade bereicherte Organist Hans Vogel dieses Festkonzert .
Die chorischen Darbietungen des Kirchenchors der Lutherkirche stütz-
ten sich auf eine sorgsame und liebevolle Einstudierung . H . Dzerunian
vereinigte die vier Stimmgruppen zu einheitlich geregelter Aus -
druckskraft . Sein Chor singt mit Wärme und innerer Anteilnahme
und durch eine reiche Dynamik werden die Vorträge belebt . Und
dieser schlichte, durch musikalisches Empfinden geleitete Vortrag
traf aufs Beste den Stil der religiösen Gesänge des Komponisten
H . Dzerunian . der durch unermüdlichen Fleiß und ideale Gesinnung
seinen Chor auf eine ganz bedeutend « Höhe geführt hat .

Am Abend fand im kleinen Saale unserer städtischen Festhalle
ein wohlgelungener F e st a k t statt , in dessen Mittelpunkt eine ge-
danklich schön gerundete Ansprache des Herrn Stadtpfarrers Ren -
n e r stand . Er ging dabei auf die Geschichte der evangelischen Ver -
einigung und des Kirchenchores der Lutherkirche ein und ^ ob die
außerordentlichen Verdienste beider Vereinigungen für die Gemeinde
hervor . In inniger Dantbarkeit gedachte er der Gründer , von denen
eine außerordentlich große Anzahl an diesem Abend geehrt werde »
konnten . Eingehend würdigte er die weitverzweigte Tätigkeit der
evangelischen Vereinigung und fand daneben Worte der vollsten An -
erkennung für den Kirchenchor und seinen hervorragenden Dirigenten
H. Dzerunian .

Ungefähr 50 Angehörige konnte Albert R e e b e r für 25jährige
Mitgliedschaft der evangelischen Vereinigung ehren . Die Ehrung
treuer Mitglieder des Kirchenchorcs wurde von dem sehr verdiemt «
vollen Vorsitzenden Herrn Hauptlehrer Eberhardt vorgenommen .
In herzlicher Dankbarkeit gedachte er zunächst Aller , die zu diesem
Feste beigetragen hatten . Folgende Mitglieder konnte er durch sin-
nige Geschenke auszeichnen : Karl Witt , Elly Zoch, Kamill « Zach,
©retchen Schön , W . May , Karl Schwarzenhölzer . Sofie Wagner ,
Jakob Gais , Ludwig Stab . Wilhelm Schlegel , August Bauer , Hedwig
Tschumy . Dem eigentlichen Gründer des Kirchenchores , Herrn
Kirchenrat Weidemeier sowie Herrn Pfarrer Renner über -
reichte er künstlerisch ausgeführte Ehrenurkunden . Zu Ehren «
Mitgliedern wurden ernannt : Hevwig Tschumy , « ine Mit »
gründerin , Musikdirektor Mox Thiede . Oberlehrer Albert Wagnc ^
Karl Stab , Wilhelm May und August Bauer .

Sehr zahlreich waren die Ansprachen von Gästen , wir hebe «
da raus hervor die Glückwünsche , die Herr Präsident Dr . D ölt er ,
der Vorsitzende des evangelischen Kirchengemeinderats Karlsrohe ,
überbrachte . Ferner die herzlichen Glückwünsche , die der Bürger -
verein Oststadt durch Herrn Kaufmann Bühl er sprechen lieh .
Max Thiede bereicherte mit seinem Streichorchester in wertvoller
Weise diesen Festakt . Die Darbietungen konnten besonders durch die
Klarheit im Technischen durch die Präzision des Zusammenfiele »
und die Klangschönheit erfreuen . Musikdirektor Mar Thiede führt
sein Orchester überlegt und überlegen . Kammermusik von Sand -
berger und Dancla wurden in ungetrübter Gemeinsamkeit von Ida
Mayer und en Herren Max Thiede , Röth , Eisele und Steidinger
dargeboten . Martha I d l e r , die vorteilhaft bekannte Konzert -
sängerin , sang mit ihrer klaren wohlgebildeten Sopranstimme einige
warmempfundene Lieder von Max Thiede mit so starkem Erfolgs dafc
sie sich auf den anhaltenden Beifall zu einer Dreingabe entschließen
mußte . Dabei machte sich durch klanglich feingestufte Begleitung
neben dem Streichorchester Friedrich W o r r e t sehr verdient . Mit
2 Chören trat neben diesen Solisten der Kirchenchor hervor und
erntete mit diesen ausgezeichnet gelungenen Darbietungen wohl den
stärksten Beifall des ganzen Abends .

Kirchenrat Weioemeier gab mit seinem beherzigenswerten ,
aufrichtig und froh in die Zukunft schauenden Worten der Feier
einen würdigen Abschluß .

sichrer einen Nasenbeinbruch davontrug und ärztliche Hilfe in An-
spruch nehmen mußte . — Ein weiterer Zusammenstoß zwischen einem
Motorradfahrer und einem Radfahrer erfolgte am Samstag nach -
mittag ku ^z nach 1 Uhr in der Kriegslstraße bei der Adlerstraße . Ver -
letzt tmrtlbe hierbei niemand : es entstand nur Sachschaden .

K Im verlauf eine» Familienstreite » in einem Hause im Stadt¬
teil Daxlanden wurde in der vergangenen Nacht ein 59 Jahre alter
Hilfsarbeiter von seinem 26 Jahre alten Sohn mit einem Bügeleisen
und Feuerhaken am Kopf so schwer verletzt , daß er ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußte .

. Oie bekommen bei anderen wertvollere
^ Packungen als bei uns . Sie bekommen

auch ebenso gut gearbeitete Cigaretten
wie bei uns .

9Zher!
Den Tabak , den wir In In unsere
5 - Pfg . - Cigarette hineinarbeiten ,
bekommen Sie bei den anderen

nicht .

Das ist unsere Stärke und Ihr Vorteil .

6s liegt am c£ abakf
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Landesversammlung der Deutschen Vvlksparlei
in Württemberg.

= Stuttgart , 24 , April . Unter zahlreicher Beteiligung fand
heute die Landesversammlung der Deuschen Volkspartei Württem¬
bergs statt . Im Verlauf der Tagung wurden Entschließungen
zum Reichsschulgesetz und zur Konkordatsfrage an-
genommen , worin es u . a . heißt :

„Die Vertreterversammlung der Deutschen Volkspartei in Würt -
temberg erwartet von der Reichstagsfraktion der D . V . P, : einem
Reichsschulgesetz nur zuzustimmen , das die Erziehung der
deutschen Jugend zu deutschem Volkstum auf dem Boden der christ-
lichen Weltanschauung gewährleistet : das jede Schule als Staats -
lchule sicherstellt,' das die Schulhoheit des Staates über alle Schulen
unzweideutig zum Ausdruck bringt ' das eine geistliche Aufsicht auch
über den Religionsunterricht ausschließt und bei der Regelung ves
amtlichen Einflusses der Kirchen aus den Religionsunterricht (Ar -
tikel 149) die letzte Entscheidung über Stundenplan , Lehrplan , Lehr -
bücher usw . dem Staate vorbehält ; das die Gewissensfreiheit der
Lehrerpersönlichkeit und die Rechtssicherheit des Lehrers schützt : das
die geschichtlich gewordenen Schularten in ihrem Bestände und ihrer
Wesensart erhält und ihre Entwicklung fördert ; das die Unterricht -
liche Leistungsfähigkeit der Schule nicht herabmindert, ' das die in
Litikel 146 dR .V . vorgesehene Schule „für alle gemeinsame Schule "
als christliche Simultanschule ausgestaltet und das die weltliche
Schule auf gesetzliche Grundlage stellt .

Zur Frage des Konkordats erklärt sie : daß sie für Beträge
zwischen Staat und Kirche die staatliche Gesetzgebung jeder Form
eines Konkordats vorzieht, ' daß sie jedes Konkordat ablehnt , das eine
Vereinbarung über Schulflagen auch über den Religionsunterricht
enthält oder das in Fragen der kirchlichen Organisation und der
Staatsleistung die Staatshoheit beeinträchtigt . Staatsinteressen
schädigt oder die evangelische Kirche benachteiligt ."

Dehtingers Antwort an Reinhold.
TU . Stuttgart , 24. April . Auf dem heute hier abgehaltenen

Mittelstandstag der Deutschnationalen Volkspartei sprach der würt -
tembergische Finanzminister Dr . Dehlinger über den Finanzaus -
gleich. Er führte u . a . aus : Beim Finanzausgleich handele es sich

letzten Endes um das Ringen zweier Weltanschauungen , um die
Frage „Einheitsstaat oder Bundesstaat "

. Die Länder kämpften
hierbei tatsächlich um ihre Existenz , denn die Aushöhlung der Länder -

rechte durch die Finanzgesetzgebung würde die Länder zu Reichspro -
vinzen herabdrücken. Es sei ein Verdienst der Rechtsregierung des
Reichs und der Rechtsparteien im Reichstag , daß sich der Kampf
nunmehr zugunsten der Länder entschieden habe . Erst durch die
Rechtskoalition im Reich sei Württemberg inbezug auf den Anteil
an der Reichsblersteuer , der für Württemberg jährlich eine Mehrein -

nähme von 5,3 Millionen Mark ausmache , zu seinem Recht verhol -
fen worden . Wenn Dr . Reinhold auf dem Parteitag in Hamburg
in diesem Zusammenhang von einer Liebesgabenpolitik für die süd-
deutschen Staaten gesprochen habe , so könne man mit größerem
Recht von einer Liebesgabe Dr . Reinholds an Sachsen
sprechen, wodurch dem sächsischen Staat durch vorläufige Uebernahme
der Erwerbslosenfürsorge vom Reich eine Jahresmehreinnahme von
23,4 Millionen Mark verschafft worden sei . Auch hätten die süd-
deutschen Staaten nicht von einer Liebesgabe an Preußen gesprochen ,
als man für die Schäden des Rhein - Ruhrkampfes dreiviertel Mil -
liarden Mark zur Verfügung gestellt habe .

Aeberfall auf einen Slahlhelmer
durch Roke Frontkämpfer .

* Berlin , 25 . April . (Funkspruch.) Wie der „Montag " berichtet,
wurde am Sonntag nachmittag ein Angehöriger des Stahlhelms in
einem Abteil eines Vorortzuges zwischen den Stationen Mahlsdorf
und Kaulsdorf von Roten Frontkämpfern überfallen und erhielt
mehrere Schläge über den Kopf . Die Täter sind , nachdem der Zug
infolge Ziehung der Notbremse anhielt , entkommen .

Nachrichten aus dem Lande.
— Eppingen , 23. April . (Unfall mit Todesfolge .) Im nahen

Stebbach verlor der 14jährige Schneiderlehrltng Heinrich
Schmidt von Gemmingen , der sich mit seinem Fahrrad auf dem
Wege zu seiner Lehrstelle nach Eppingen befand , auf der steil ab -
fallenden Straße die Herrschaft über sein Rad und rannte mit voller
Wucht auf das in der Kurve liegende Haus des Landwirts Friedrich
Geiger . Ein zufällig nach Epvingen fahrendes Auto , das kurz darauf
die Unglücksfalle passierte , nahm den Knaben in schwerverletztem
Zustande mit und verbrachte ihn in das hiesige Krankenhaus , wo er
nachmittags 5 Uhr seinen Verletzungen erlag . Erst kürzli ^ — ^ nele
sich an der gleichen Unglücksstelle ein schwerer Verkehrsunfall .

r . Sulzfeld , 23. April (Hohes Alter .) Am Mittwoch vollendete
die älteste Frau der Gemeinde Frau Johanna Nonnenmacher ,
geb . Scheffel , Witwe , ihr 88 Lebensjahr .

r . Sulzfeld , 25. April . (Verbesserung der Postzustellung .) Un -
ermiidlichen Bemühungen verschiedener Stellen ist es gelungen , daß
die Postzustellung wieder nach der Norm der Vorkriegsjahre einge -
richtet wird , also im Tag eine zweimalige Postzustellung erfolgt , eine
am Vormittag und eine am Nachmittag .

= Bruchsal , 23. April ( Keine Notwehr .) In der Mordsache
Franz Burgert fand gestern im Amtsgericht die Voruntersuchung
statt . Die Erhebungein haben die Frage einer Notwehr ausgeschaltet .

r . Kronau , 23. April . (25 Jahre Volksbildner .) Anfang Aiai
kann der als Pädagoge und Dirigent wohlbekannte Hauptlehrer
Martin sein LSjähriges Dienstjubiläum begehen .

— Heidelberg , 23. April . ( Der Senior der Sänger .) Diesen
Sonntag vollendet der älteste attwe Sänger Badens , Leonhard
Klein , fein 90 Lebensjahr . Gleichzeitig kann er fein Tvjähriges
Sängerjubiläum feiern . Klein ist Mitbegründer der Heidelberger
„ Concorldia " und ihr Ehrenmitglied .

r . Ehrstädt , 23. April . (Fre .willig aus dem Leben geschieden.)
Der 45 Jahre alte ledige Makler Karl Weber , der seit einigen
Tagen vermißt wurde , ist jetzt im Walde erhängt aufgesunden
worden Finanzielle Sorgen sollen die Ursache sein .

b . Rittersbach , 23. April . (Todesfall .) Der älteste Mann unse -
res Dorfes , Franz Josef S ch m i t t , Mitbegründer , langjähriger
Schriftführer und Rechner des hiesigen Militärvereins , wurde im
Alter von 86 Jahren zu Grabe getragen . Der Militärverein betei -
ligte sich vollzählig an der Beerdigung .

= Rastatt , 23. April . sAu ozusammenstoh an der . Todes -
kurve " .) Gestern mittag stießen an der sogenannten „Todeskurve "
in der Karlsruher Straße zwei in der Richtung Rastatt —Karlsruhe
hintereinander fahrende Kraftwagen aufeinander , da der vordere
Magen plötzlich und ohne Warmungssignale zu geben , anhielt .
Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt und mußten abgeschleppt
werden . Menschen kamen bei dem Unfall nicht zu Schaden .

A Lahr , 23 . April . ( Verschiedenes .) Zwei musikalische Auf -
Mrum 'geu fanden tat den letzten Tagen großes Interesse bei den
hiesigen Musikfreunden . Zuerst war es das Konzert in der Stifts¬
kirche, das die vor kurzem von Kapellmeister von Waltershausen
aus einigen guten Sängern und Sängerinnen von hier und Offen -
bürg gegründete Madrigalvereinigung mit größtem Erfolge gab .
Sie brachte die bleiben sehr schwierigen Werte , von Heinrich Schütz .
„Drei biblische Szenen " und „Die sieben Worte Jesu am Kreuze "
mit vollendeter Klangwirkung zu Gehör . Ernst K aller aus Frei -
bürg hatte die Orgelpart 'e übernommen und zeigte sick außerdem
noch in dem Vortrage zweier Werke als feiner Beherrscher aller
Möglichkeiten seines Instrumentes . — Etat « gleiche Weihestunde ,
wenn auch anderer Art , hatten die Besucher des gestrigen Musik --
abends int Kasinosaale , wo auf Einladung des Singvereines die
zwei Künstler Peter Harlan und Edgar Lucas Lieder aus dem 16 .
und 17. Fahrhundert und aus der Bach -Zeit auf der doppelchörigen
Laute , Altviola und Blockflöte in vollendetster Weise vortrugen .
Diese alte Kammermusik aus historischen , heute nicht mehr gebrauch -
lichen Instrumenten hinterließ eine sehr nachhaltige Wirkung . —
Der Bezirksausschuß des Wohnungsverbandes Lahr -Land befaßte
sich eingehend mit der Beschaffung des Geldes sür Reubauten . Man

will versuchen , vom Staate ein größeres Darlehen zu möglichst
billigem Zinsfüße zu erhalten . Die 53 vorliegenden Gesuche um
Baudarlehen wurden demgemäß beantwortet . Diese würden ewen
Gesamtaufwand von 145500 RM . betragen .

= Todtnau , 25. April . ( Einbruch in der Postagentur Aftersteg .)
Kürzlich wurde in der benachbarten Postagentur Astersteg eingebro¬
chen, wobei Postgelder in Höhe von etwa 300 M . gestohlen wurden .
Merkwürdig ist, daß der Dieb nur das Papiergeld mitnahm , während
er das Silbergeld unberührt ließ . Von dem Täter , bei dem es sich
nur um eine mit den Oertlichkeite >n gutvertraute Persönlichkeit han
deln kann , hat man bisher noch keine Spur .

= Todtmoos , 23. April . („Mutter Schmidt " t -) Die Wirtin
des „ Schwarzwaldhofes " in Todtmoos , Fran Josefine Schmidt
allgemein bekannt unter dem Namen „ Mutter Schmidt "

, ist hoch-
betagt nach einem arbeitsreichen Leben gestorben . Sie war noch
eine Wirtin von altem Schrot und Korn und im ganzen badischen
Land geachtet und beliebt .

= Säckingen , 23. April . (Untersuchung der Mineralquelle .)
Der Direktor der Geologischen Landesanstalt Baden , Bergrat
Schnarren berger , nahm gestern eine geologische Unter -
suchung der neuen Mineralquelle in der Landstraße nach Ober -
säckingen vor , nachdem die Grabarbeiten nun bis zur eigentliche »
Quelle vorgedrungen sind . Aus den Gesteinsspalten quillt das
22 Grad Celsius warme Wasser hervor .

— Donaueschingen , 23. April . (Des Kindes Schutzengel .) Das
der Obhut des siebenjährigen Brüderchens anvertraute l ^ iährige
Töchterchen der Familie K i m m e r l e fiel beim Blumensuchen in
die über einen halben Meter tiefe Brigach . Einem vorübergehenden
Schüler gelang es , das Kind zu retten .

---- Stockach, 23. April . (Noch gut abgelaufen .) Auf der Strafe
nach Ludwigshafen mußte unterhalb des großen Berges ein Auto ,
das Ludwigshafen zusteuerte , plötzlich abbremsen , weil ein Kind
kurz vor dem Auto über die Straße sprang . Durch das schnelle
Bremsen überschlug sich das Auto , wurde zur Seite geschleudert und
blieb , die Räder nach oben , liegen . Der Führer des Autos hatte
das Glück, direkt in den Straßengraben zu fallen , sodaß er unverletzt
unter dem Auto hervorgebracht werden konnte .

+ Konstanz , 23. April . Die Pfänderbahn hat nach vierwöchiges
Betrieb trotz der ungünstigen Witterung der letzten Zeit den zeh"'

tausendsten Fahrgast befördert .

Gerichtszeitung.
) ( Mannheim , 24. April . (Diebereien . ) Der 21 Jahre alt«

Schlosser Josef Walter von hier , der 20 Jahre alte Heinrich P f *
tzer aus Heidelberg und ein hiesiger Jurendlicher haben ziemlich'
Gefchäftsbetrügereien begangen . Die beiden ersten Angeklagten , d >e
keinerlei Reute zeigten , wurden zu je 3 Monaten Gefängn « -
verurteilt . Erheblich höhere Strafen erhielt eine weitere Diebes '
und Hehlergesellschaft , die Lagereinbrüche ausführte . Der 30
alte , verheiratete Taglöhner Friedrich Gebhard , ein rückfällig ^
Dieb , erhielt als Haupttäter 1 Jahr « Monate , der Haupthehler , der
31 Jahre alte , verheiratete Hafenarbeiter Friedrich S t o ck m a n n
aus Bürstadt , 10 Monate Gefängnis . Die Untersuchungshaft wuro
in Anrechnung gebracht . .

-- - Emmendingen , 24. April . (Zm Rausch .) Auf dem Nachhalls
weg war vor etwa zwei Monaten in mitternächtiger Stunde de
Landwirt Adolf S ch r o d i in Sexau von dem 20 Jahre alten Tag'

löhner Robert P r e i ß , der unter der alkoholischen Nachwirkung
einer Hochzeitsfeier stand , angerempelt und durch einen Stich in den
Unterleib so schwer verletzt worden , daß er nur der Kunst der AerL
in der Freiburger Klinik die Erhaltung seines Lebens verdankt -
wird aber zeitlebens an den Folgen der Verletzung zu leiden haben
Der jugendliche Messerheld hatte dann noch mehrere Schüsse abge
feuert , sodaß alle Beteiligten flüchten mußten . Für seine Helden
taten erhielt Preiß vom hiesigen Strafgericht sechs Monate Eefän ^
nis , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft und für unerlaubten
Waffenbesitz und Schießen Geldstrafen von 50 und 20 Mark . Revo «
ver und Messer wurden eingezogen .

BerlinlscheFGuer -uerslGherungs-flnstaif
Gegründet 1812

Berlin C 2 , BrüderstraBe 11/12«
Bilanz fQr das Geschäftsjahr 1926 .

Aktiva :
Forderungen an die Aktionär « ■ » ■ . ■ ■
Sonstige Forderungen
Kassen - und Bankguthaben
Hypotheken und Grundschulden , , , , ,
Wertpapiere und Beteiligungen
Grundbesitz
Inventar i I ) 1 I 1 a ■ ■ i . ■ ■ .

Passiva :
Aktienkapital » . . . » » » ■ ■ • s
Gesetzliche Rücklage
Sonder -Kücklage . . . 4
Prämien - und Schaden -Rücklagen • 1 ■ « ■
Sonstige Verpflichtungen
Ueberschuß

Gesamtprämien -Einnahme 1926 : » , , , »
A1194 Dividende 12 % .

RM :
2 700 000
1006 434
1 069 321
1884 381

947 808
760 000

1
8 367 945

1200 000
525 000
639 205

2 523 733
187 308
292 699

8 367 945

5 830 884

Sommer -Semester 1927,
1 . Erbrecht .

Senatsvräsident Dr . Levis
Do nnerstag , 8 Uhr . Beginn 8. Mal .

2 . Fragen der Weltwirtschaft .
Professor ? r . Bauer
Freitag , 8 Uhr . Beginn 6. Mai .

S. Lichttechnik.
Professor Dr . Teichmüller
Montag , 8 Uhr . Beginn 2. Mai .

4. ikuustaeschichte .
Professor Dr . Wulzinger
Dienstag , 8 Uhr . Beginn 3. Mal .

Besuchsgebühr für einen Knrs : für alle Kurse :
Kaufmännische Angestellte J ( 3 .— M 8 .—
andere Hörer M 5.— M 14.—

Anmeldungen bei : A Bielefeldes Sosbuchhand -
lung , E . Kundt , Müller & Gräff , y . Ltnck ' s Buch -
Handlung , Westsladtbnchhandlung Ernst Lützerath .
Buchhandlung zur Hauptpost . 9083

Karlsruhe , April 1927.
Das Kuratorium .

it . R . III nur kurze Zeit cesakreu, wie neu
mit allen Schikanen wegen Entvehilichkeit zu
verkamen .
_ »Vrifc Setz , Karlsruhe
Durwcher - Allee 58 Telefon 2835

Vergebung
von Schlosserarbeiten -

Die Erstellung von
eisernen SiiU,Uefl« t für
den ftnbt . Schlachthof ist
zu vergeben . Pläne u .
Bedingungen find bei
unserem Amt , Kaiser -
Allee 11 , Zimmer 4, ein -
zusehen . Die Airgeboie
sind verschlossen , mit der
Aufschrift : . .Angebot auf
Kiililzellcn " bis L. Mai
1927, vormittags ll Uhr
an uns einzureichen .

Karlsruhe , den 25.
April 1927. (11572)
Stätt . Maschlneubanamt

Schuhe
werden billig und

gut besohlt
fiir Herren Mk . 3 .30
ür Damen Mk 230

Amalienstraße 85
im Hof und 799:$

Kronenstraße 40 1 Tr

Haus - Verwaltungen
übernimmt in Karlsruhe
und Dnrlach <B58ö >
!>!ud . s v i tf. Karlsruhe .
Schiller « ! 2. Tel . 1938.
22 Jahre Hausverwalter
der Brauerei A . Prinb
». Schrcmpp-Printz .

1024

Für Gartenbesitzer
empfehle :

alle künstlichen Düngemittel ,
streichiertige Oellarben und Piasei ,
Ungeziefer - Vertilgungsmittel ,
Baumwachs , Carboineum , Teer ,
BanmgürieJpapier , Raupenleim .

Schlafzimmer -Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume .
Valentin Schläfers Kunsthandlung»

Einrahmung
Kaiserstr. «

tÄ ? Herva -Setfe
haut ist sehr wohltätig u . sind nunmehr bt« lüstigen

vollständig verschwunden . Och kann daher Ohre
Seise aufs wärmste enpfehlen . S . Langenfeld ,W - mbödia . St . M . - .65. 5O°l0 verstärkt M . 1. -
Zut Nachbehandlung ist Herbg ' Lreme desond .
3- empf . Zu Hab. in allen Apvth .. Drog . ». Parfüm .

HolzoaracHe
8m bre t. 26m lana , zerlegbar , zu verkaufen 2074a

Ludwig Griesinger , Baumalerlalien ,
Eäöenstein , Teleton üsriuruüe 308*

FMdl Heuper scniaferflectermelitBr
Tel . 1698 Waldstr . 66Karlsruhe

Begründet 1894.
Ausführung samtlicher Dachdecker"Ich 'efer , Ziegel , Dachpapp « '
Holzzement ete »379
Reparaturen jeder Art bei billigster

Berechnung .
Bin tüchtiger Schieferdecker

kann sofort eintreten .

Amlliche Anzeigen
Gemeinde- und Kreis-

sleuervorauszahlungen 1927.
Nach § 12 des Bad . Grund - und Gew » ^

'

fteuergesetzes find bis zur endgültigen Fcstseeu ^der Gemeinde - und Kreissteuer für das
nnngsjahr 1927 <d . i . 1. 4. 27- 31. 8. 28 ) Borau¬
zahlungen zu leisten . Diese betragen : für
meindesteuer 58 Psg ., für Kreissteuer 4
zusammen 62 Pfg . aus je 100 M Steuerwert ))t
Grund - und Äewerbevermögens und NN» u
monatlichen Raten , wie « achstehend augegevcn .
entrichten : „

aus den 5. der Monate Mai . August . Novern
1927 und Februar 1923 jeweils S.z Pfs - " "

„ Je
100 M Stcuerwert . auf den S. der
Juni , Juli , September , Oktober , DcZen >nß
1927 und Jauuxr . März und Avril 1928 >en>e>
5 Pfa . aus je 100 Jl Steuerwert . p a«fc
Forderungszettel gehe » den Pflichtigen tm ^

beS Monats zu .
Weitere Auskünfte werden am Schalter » ( t ,

Stadthauvtkasse A , Rathaus . Zimmer 8» llß5 g
teilt .

Karlsruh «, den 25. Avril 1927.
Stadthauvtkasse A . --

Zwangs-Versteigerung .
DtenStag , den 26 . April 1927, nachmittags ^

werde ich in Karlsruhe , lm Pfandlolalc :
Nr . 45a , gegen bare Zahlung tm Vollstreau
Wege öffentlich versteigern :

uhr.

» ytytll vuic
ge öffentlich versteigern : avand '
1 Korbmöbelgarnitur , 1 Ruhebett . 1 . w
r, 5 Schreibtische, t Bücherschrank, 2 ® . j

Spiege ' ,».

1 Nähmaschine , 2 Sofa , 1 lyaroeroor i
1 Waschkommode, 1 kaltes Büfett , 2 kl . ^ ^
tischlampen , 1 Schreibtisch m . Rolltur '

Aktengestell . 1 kl. Schränkchen. 1
derobe. _

Karlsruhe , den 23 . April 1927.
Riehl , Gerichtsvollzieher . -

Stadtgemeinde Bretten

Skammholz-Versteigerung. ^
Am Dienstag , den 3 . Mai 1927, ^

"
-sorgM

'
werden im Rathanfe hier öffentlich mit »
bewilligung versteigert : „ . rem . H '

270 Fnr . Eichen und zwar : 8 Fm . I -, M »
3 gm .

68 Fm . III . , 109 Fm . IV . , 68 Fm . V . uns »

7^ '
Fm .

^
Forlen I .- VI . Klaffe . 4W -

u . Fichten und 11 Fm . s-mft - Laubho ^
.

3 Fm . Birken . 2 Fm . ElSbeer und 3 v (g{120J
Anszüge durch den Bürgermeister . ^
Bretten , den 20 . April 1927.

. vargermelft « . ^
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SüdwesfdeutscheJndustrie -undWIrtschaffs-Zeitung
Schweizer Wirtschattsbr ' ef.

Seffern na de« « tbehemarltea . — Di « tttffifdHditticUertlAc Einigung . —
$ i« Solotburner Jndnstri «. - Schwei, «rifch-englilch - r HondelSverkebr . —

Sramöstsch -schwei, «rischeu Zolldifftr «» , «».
Ph . T - iBofel , 22. April .

Seit dem Jahre 1920 stand di « schwei,irische Industrie in « iner an .
»auerndcu schweren Krise und all « Mittel , diese zu beheben . schlugen fehl :«te Zahl der Arbeitslosen ist in viele Hunderttausende gegangen ,«a > dann allerdings allmählich abgenommen , ohne das , indessen die Ar -
bettslosen aan » verschwunden wären . Während die chemische und die
Maschincnindustrie sich wieder langsam erholten , ist die Krise bei der
Textil - und der Uhren -Industrie stabil geblieben , ja . st« bat sich bei der
^ ctdintndnstri « eher noch verschlimmert . Nun zeigt sich auch hier eine
lehr deutlich zu erkennende Besserung : die Textilindustrie hat gerade in
den letzten Monate » «ine stark « Aussuhrsteiaerung zu verzeichnen , die eS
U)r ermöglicht , den uneingeschränkten Betrieb wieder durchzuführen , und
>«d« meldet da » schweizerische Arbeitsamt , daß die Zahl der Arbeitslosen
«m 5000 zurückgegangen ist. In der Hauptsache ist das aus den Beginn
»er Fremdenlatfon zurück,ufühlen , aber die Besserung zeigt sich tn
« llen Branchen , und nicht , nm wenigsten , in der Industrie : mit der
•« o t t o n o l i s t e t u n g hat die schweizerische Industrie noch nicht be.
«onnen : erst tn der Maschinenindustrie und der elektrischen Industrie
«abcn stch kleine Ansänge oezeigt . die aber aus den ArbeitSmorkt noch nicht
»vn großem Einfluß gewesen sind : die Firmen Brown Bovert tn Baden
•
[» !> di « Maschinenfabrik Tel,er AG ., Winterthur -Mannhetm , haben ihre
Gießereien zusammengelegt , bezw . in eine vereinigt . Nun soll die Ra .
Pönalisierung auch aus dt« Schuhindustrie ttbergreisen . wie der Seniorchef
°- r großen Schuhfirma Balli AG . in einem Bortrage mitgeteilt bat . doch

dieser Plan nicht über die ersten BorbereitungSverhandlnngen hinaus
«edieben . Die Rationalisternng der schweizerischen Industrie läßt sich
>Ucht so leicht durchzuführen , wie dies tn Deutschland oder anderen In -
"Ustrieländern möglich ist , weil die Voraussetzungen hierfür nicht so sehr
vorhanden stnd .

Die Einigung mit Sowjet - Rußland und die Wieder .
Aufnahme der Mvlomatischen Beziehungen zwischen der Schweiz und
'Mßland werden auf die Industrie nicht ohne Einfluß bleiben . Die
'wweizerische Maschinen - und die Uhrenindustrie war « n namhafte Liefe -
kante » nach Rußland , und man hofft da » rufsische Absatzgebiet wieder
«uriickcroberu zu können . In dem Übereinkommen hat stch dt « Schweiz
bereit erklärt , an die Witwe des von dem Schweizer Conradi ermordeten
Russischen Gesandten Worowski eine Entschädigung zu entrichten . Mit
jjjenig Ausnahmen bat die schweizerische Presse da » durch Deutschlands
Ermittlung getroffene Abkommen gebilligt , und allgemein knüpfte man
°>e Hoffnung daran , diese Verständigung werde nicht ohne günstige Rück -
Wirkung auf die schweizerische Industrie fein , zumal auch deshalb , weil
">it anderen Ländern , so mit der Tschechoslowakei ungünstige Handels
Erträge eingegangen werden mutzten .

Die folothurnifch « Jndustri «. di « zu den bedeutendsten der
Schweiz zählt , bat ein recht wenig erfolgreiches Jahr hinter stch. Das
Achmer,enskind ist immer noch die Uhrenindustrie: ste konnte ihre
Situation tn keiner Weise verbessern . Als besonderes Ereignis ist zu"» zeichnen der Zusammenschluß der solothurnischen Ebanchesfabriken , die
««f eine Preisvereinheitlichung abzielt nebst der rationellen Ausnützung
»er Maschinen : eS ist also ein kleiner Anfang in der Rationalisierung
gewacht worden , deren Wirkung erst abgewartet werden muß . Die solo
' iurnische Metallindustrie teilt fast das gleiche Schicksal wie die Uhren¬
industrie : ste mußte wiederholt zu Betciebseinfchränkuugen greifen , um
höhere Arbeiterentlaffungen zu vermeiden . Auch andere Industrien
Uagen über mangelnden Absatz : nur die Schuhindustrie erfreute fich
" ' dentlicher Beschäftigung und guten Absätze » : für die Pavier - und Zel -
^ osefabrtken wünscht man besseren ZolUchutz , um deren Lebensfähigkeit
!* erhalten und deren Einfuhr zu ermöglichen . In allen Berichten über

einzelnen Industriezweige wird der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß
p * Höhepunkt der Krise überschritten und wir wieder einer lang
'»« en Besserung entgegengehen . »
, Dt « schwitz « risch . englischen Handelsbeziehungen
{
«Wen in der jüngst abgehaltenen Versammlung der britischen Handels -

^ « mer in der Schwei , zur eingehenden Besprechung . Der Vorsitzende
?er Kammer verweist darauf , daß dte Schweiz von den britischen Zöllen° il> nicht so hart betroffen worden sei . wie man dies befürchtet hatte :
enn England habe von der Schweiz drei Mal so viel Manufakturwaren"«logen , als die Schweiz von England , und tatsächlich sei England der

Geitaus größte Abnehmer schweizerischer Prgdukte . Daß England einen
.»Mmerziellen Chauvinismus treibe , sei durchaus falsch , aber England
^ ° e unter einer bis letzt nie dagewesenen Arbeitslosigkeit , und sei ge

Hungen . Schutzmaßnahmen zu ergreifen . Es wäre ja zu begrüßen , wenn
>»glai »z wieder zu feiner zollfreien Politik zurückkehren könnte , aber°M «fc« vorau », daß dte Welt erst wieder das Gleichgewicht bekommen
M " e . Alle Anzeichen seien dafür vorhanden , daß wir auf dem besten

dazu stnd .

„ Die franzSfifch - schweizerischen Handelsvertrags -
,/rhandlungen wollen gar nicht vom Fleck kommen . Die Hauvt «
(^ " ' « iflkeUen bieten die Tariffestsetzungen für die chemische und namcut -
«(Ii die Uhrenindustrie . Frankreich will auf fertige Uhren einen Zoll -
t5 « tz machen , d«r einem Einfuhrverbot gleichkommen würde : das gleiche
r? bezüglich der chemischen Industrie der Fall , denn die französischen
^

«dustriellen dieser beiden Branchen verlangen einen weitgehenden Zoll -
fc

'
Jfe. Die bereits aufgenommenen Verhandlungen zwischen den schwet-

»nk ®cn französischen Unterhändlern haben bereits wieder «ine
^ beabsichtigte Unterbrechung erfahren : die Unterhändler holen neuer -

wieder neue Instruktionen , um dem Kontrahenten neue Angebote
anderer Beziehung machen zu können . Man befürchtet tn der

s ^ weiz bereits einen franzöfifch - schwetzerischen Zoll -
L e 0 . der natürlich auch für Frankreich nicht angenehm wäre : aber
d ^ »kreich wird von seinen Ansätzen kaum ablassen , zumal Sa sich seit
htl .®ricö ( Frankreich eine sehr respektable Uhren - und chemische In -
i " « « herausgebildet hat . Die schweizerischen Unterhändler werden als
'niM 0* &en erhöhten Zoll gegen die französische Automobilindustrie aus -

denn Frankreich war während langer Zeit und ganz besonders
^ mittelbar nach dem Krieg einer der hauptsächlichsten Autolieferanten .

Maßgebenden schweizerischen Jndnstriekreisen gibt man die Hoffnung
H, eine französisch -schweizerische Verständigung noch nicht auf und er -

"ktet . daß dt « Einigung tu absehbarer kurzer Zeit kommen müsse .

Warenmarkt
Viehmarkt

ll)jr
® [iin>eittcmttrlt in Bruchsal am 88. April . Angefahren wurden : 191

Rai^ Wweine , 12 Läufer . Verkauft wurden : ISO Milchschweine , 8 Läufer .
60 Preis , Paar 50 bezw . 110 RM . Niedrigster Preis . Paar 28 bezw .

Itt
D «r Streik in d«r Hanauer Edelmetallindustrie geht weiter . Die » n -

' ltn M Vorsitz des staatlichen Schlichters geführten Eintaungsverhand -
^ur Regelung der Differenzvunkte im Lohnstreit der Hanauer

„j .̂ Metalliudustrie -Arbeiter und zur Beilegung des Streiks , lind ergeh -
verlaufen , da sich die Arbeitgeber weigerten , die verlangte Er -

" « ng des Lohnes zu gewähren . Der Streik geht weiter .
kt v

" 040 Lohuverhandlunae » im Ruhrbergba » . Zu dem Scheitern
!«^

^ vhnvcrhandlu » gcu im Ruhrbergbau hören wir : Die Gewerkschaften
y. ? ^ ten «in « Lohnerhöhung von SO Pfg . je Schicht für alle erwachsenen
'Üt n uni > ctncn Zuschlag von 25 Prozent für Ueberarbeit ab 1. Mai

Arbeiter , also auch für dte 3 Stunden unter Tage . Außerdem
W * noch einige Eingruvvterungen tn der Lohnordnung verlangt . Di «
ßx. j ^ ung wurde von den Gewerkschaftsvertretern mtt der eingetretenen
dix Weigerung , der erhöhten Leistung und den guten Jahresabschlüssen
'eit ^ rgwcrksgesellschaften begründet . Wetter wurde daraus hingewie -
^ Nd 6er iet Bergarbeiter hinter dem anderer Berufe zurück -

Die Zechenverbandsvertreter lehnten diesmal im Gegensatz zu
' ' 6 r

^ ^ beren Verhalten nicht j ! de Lohnerhöhung ab . Sie erklärten ,
' ft A« ßenct Bi gewesen wären , tn der Lohnfrage entgegenzukommen . Bei
^ »il>

^ 1>cr Forderungen habe eS aber keinen Zweck , ein Angebot zu
5bjtfda eine Einigung la doch ausgeschlossen sei. Bei der großen
>U»0

en ' müsse der Schlichter entscheiden . Trotz wiederholter Aufsorde -
*»e» ,

ein Angebot zu machen , lehnten die Unternehmer ein solches als
kt *

£ n6 ' ® ' e teilten nur noch mit . daß sie ihrerseits beantragen , wei -
Stj Lechen unter die Randzechenklausel zu bringen , daß sür Lehrhauer

^ ^ Prozent solange gelten soll , bis sie den Hauerschein er -
6abcn und OrtSälteste aus dem Gedinge eine höhere Bezahlung

^ »gz
' ollen . Die Verhandlungen sind somit gescheitert . Tie Schlich -

^» Verhandlungen werde » im Lause der nächste » Woche stattfinden .

Industrie und Handel.
Neckarwerk « AG .. Eßlingen . — Wieder 9 Prozent Dividende . Der

Aufsichtsrat beschloß , der GB . dte Verteilung einer Diviednde von wie -
der L Prozent vorzuschlagen . Die Aussichten sür das lausende Geschäfts -
jähr seien nach den bisherigen Ergebnissen nicht ungünstig , da die Strom -
abgäbe gestiegen sei.

Hellmann ' sch« Jmmoblliengesellfchaft «Aktiengesellschaft », München .
Nach der letzt vorliegenden Tagesordnung für dte am 12. Mai 1927 statt¬
findende ao . GV . bat die Gesellschaft mit folgenden Firmen gusious -
bezw . Vermögeusübertragungsverlräge , die zum größten Teil bereits ge-
kündigt wurden , abgeschlossen : Terraingesellschaft Mllnchen -Frtcdenheim ,
München . Petuel ' sche Terraingesellschaft München -Ricsenfeld AG ., Mün -
chen, Terrain - Akttengesellschast München Nord - Qost , München , Bäuerische
Terratn - Aktiengescllschaft , München , Münchener Allgemeine Terrain -Ge -
sellschaft AG ., München , Bauland Groß -Berltn Aktiengesellschaft . Berlin ,
Bodengesellschast der Berliner Bororte , G . m . b . H. , Berlin , Baugeschäft
Heitmann u . Littmann m . b . H ., München , Heitmann u . Littmann . Nürn -
berg , G . m . b . H.. Nürnberg , Heilmann u . Littmann , G . m . b . H„ Ber -
ltn , Erdgut -Grunderwerbögefelllchaft m . b . H . , München , und Starnberl
ger Billenterratn -Gefellschast m . b . H., München . — Da » erst kürzlich aus
5 330 000 RM . erhöhte AK . wird , wie bereits angekündigt , eine beträcht
ltche Erhöhung erfahren , und zwar wird zum Zwecke der Erfüllung der
Fustonsverträge eine Erhöhung um 4 420 000 RM .. zum Zwecke der Cr -
füllung der Vermögensübertragungsverträge eine Kavitatserbödung um
4 880 000 RM . und sür einstweilen noch nicht angegebene Zwecke eine wei »
tere Erhöhung des AK . um 175 000 RM . vorgeschlagen . DaS gesamt «
AK . würde sich demnach künftig auf 15 005 000 RM . belaufen .

Porzellanfabrik Waldsassen , Barenther n . Co . AG .. Waldsaffen . In
der GV . wurde der Abschluß genehmigt . Dte Stammaktien bleiben b« .
kanntlich dividcndenlos , während für die Vorzugsaktien 7 Prozent zur
Verteilung kommen .

Frankfurter Gasges « llschaft , Frankfurt a . M . In Bestätigung der
früheren Ankündigungen wird nunmehr mitgeteilt , daß die Gesellschaft
zur Durchführung der bekannten Projekte eine Kapitalserhöhnng um
5 Mill . RM . auf 25 Mill . RM . vornehmen wird . Ueber diese Trans -
aktion soll die am Ii . Mai 1927 stattfindende ao . GV . Beschluß fassen .

Bnderuö ' sch« Eisenwerk « AG . , Wetzlar . Dte GB . genehmigte den
bekannten dividendenlosen Abschluß für 1926 und den Antrag auf Stret
chung des fünffachen Stimmrechtes der Vorzugsaktien . — Nach den Aus -
ftthrnngen von Generaldirektor Köhler ist der Geschäftsgang tn den er¬
sten vier Monaten des lausenden Jahres recht lebhaft gewesen . Auf
Grund de» Auftragseinganges sei dies auch für die nächsten Monate zu
erwarten . Die Belebung des Geschäftes fei nicht nur auf dte infolge
der regen Bautätigkeit erhöhten Anforderungen , fondern auf die Sorge
vor einer Eiienpreiserhöhnng zurückzuführen . Wenn auch die Verdient
spanne infolge der allgemeinen Lohnerhöhung und der sozialen Lasten
recht klein sei , so trete doch dte Eisenindustrie außerordentlich zögernd an
eine Heraufsei >ung der Eisenpreile heran . Soweit sich übersehen laste ,
dürfe man aus ein befriedigendes Ergebni » für üaS laufende Jahr Hof
fen . Die staatliche Beihilfe für den Lahn - und Sieg - Bergbau werde
Ende September aufhören , doch hoffe man , daß die Reichsbahn durch
Vorzugstarife wie vor dem Kriege die Unterstützung fortsetzt . Der Be -
zirk sei schon 188S als Notstandsgebiet erklärt worden . Seine Wirtschaft -
ltche Bedeutung für die deutsche Eisenerzeugung sei durch die Abtretung
der lothringischen Länder gewachsen . Der Anteil an der deutschen För
dernng betrage beute 20 Prozent gegen 5 Prozent vor dem Kriege . Das
bisherige Entgegenkommen der Reichsbahn in der Frachtenfrage betrachte
man als noch nicht genügend . — Besondere Bedeutung habe das Projekt
der Lahnkanalisierung für den Lahnbergbau . Bi » Limburg solle sie im
Sommer fertiggestellt sein . Leider scheine man mit der Wetterführung
bis Gießen zunächst die Erfahrungen mit der Teilstrecke abwarten zu
wollen , wogegen jedoch einzuwenden sei, daß die hochwertigen Güter Li
rade am Oberlauf der Lahn liegen .

MannesmannrShren - Wcrk « AG .. Düffeldorf . Die Gesellschaft de-
mentiert nochmals die immer wieder auftretende » Gerüchte über den
Verkauf ihrer Zeche „Unser Fritz " zum Preise von 30 Mill . RM ., wobei
diesmal Dessauer Gas als dte Erwarbt » genannt wird . Es wrd zu -
gegeben , daß Mannesmann seinen Bedarf reichlich aus der Zeche „ Eon
solidatton ^ decken könnte , doch ist für „Unser Fritz " keinerlei Kaufinteress «
im Augenblick vorhanden .

Diirkovvwerke AG ., Bielefeld . . In der AR .- Sitzung wurde die Bi
lanz für das Geschäftsjahr 1926. die mtt einem Reingewinn von 86 885
<88 000 ) RM . abschließt , genehmigt . Während die Vorzugsaktien ihre
satzungsmäßige 6prozentige Dividende erhalten , kommt aus die Stamm
aktien wiederum eine Dividende nicht zur Verteilung . Die restlichen
23 585 RM . werden vorgetragen .

Znr Fusion im DEA .- Konzern . Zur Beschlußfassung über die nuw
mehr auch von den Tochtergesellschaften angenommenen Fusionsverträge
mit der Rositzer Granukohlenwerke - AlÄ. zu Altenbnrg lThüringenj , der
Bereinigte Kohlen - AG . zu Borna , Bez . Leipzig , der AG . Ramsdorfer
Brannkohlenwerk « zu Namsdorf , beruft die Deutsche Erdöl - AG . zu Beo
ltn ihre o. GV . ans den 13 . Mai . Die GV . soll gleichzeitig über die
Uebernahme des gesamten Vermögens der Gewerkschast des Steinkohlen !
bergwerks Graf Bismarck zu Gelsenkirchen -Bismarck , und der Gewerkt
schaft Regtser Kohlenwerke zu Negis , entscheiden . Dte übrigen am Zu -
sammenschluß beteiligten Gesellschaften berufen ihre Geueralversammlun -
gen auf den 12. Mat .

Zu den Ilse - Vorzngsakticnkänfen der Bubiag . Zu den tn einem
Berliner Börsenblatt gemachten Ausführungen über die Aufkäufe von
Jlse - Vorzugsaktieu durch die Braunkohlen - und Brikett - Jndustrie AG .
lBubiag ) wird uns von der Bnbiag . Verwaltung mitgeteilt , daß in kei-
nem Fall ein Oberingenieur ihrer Gesellschaft beauftragt worden sei , den
Besitzern von Jlse - Vorzngsaktten das Angebot zu machen , ihnen die
Aktien zu 150 Prozent abzunehmen und sie ihnen nach der GB . zu pari
wieder znrückzuverkaufen . Auch fei selbstverständlich ein gleiches oder
ähnliches Angebot seitens der Bubiag niemals gemacht worden . Dte von
der Bnbiag gekauften Aktien seien in der handelsüblichen Form ohne
jede Rückoerkaufsverpflichtung übernommen worden .

Schiffahrt und Verkehr .
Rächst « Damvferabfahrt «» der Hamburg -Rmerika -Linie . — «Deutsch -

Anstral - und Sosmos -Li » i« » . — Hnoo Stinnes -Linien ». Nach Newvork :
D . Weftphalia ab Hamburg am 27. 4. , D . Albert Ballin ab Hamburg am
5. F., ab Cuxhaven am 6. 5., D . Reliance ab Hamburg am 9. 5 . , ab Cux -
Häven am 10. 5 .. D . Thuringia ab Hamburg am 11 . 5. , D . Newriork ab
Hamburg am 12. 5., ab Cuxhaven am 13. 5. , D . Deutschland ab Ham -
bürg am 19 . 5 .. ab Cuxhaven am 20. 5., D . Cleveland ab Hamburg am
23 . 5. , ab Cuxhaven am 26. 5 . , D . Hamburg ab Hamburg am 2 . 6 . . ab
Cuxhaven am 3. 6. Nach Philadelphia , Baltimore . Norfolk : D . Carl
Legten am 29. 4. , D . Harburg am 24. 5. Nach der Westküste Nordamerika :
M . S . Ostris am 7. 5. . D . Seekonk am 21. ö .. M . S . Isis am 4 . 6 . M . S .
Indien am 18. 6. Nach Euba : D . Kiel am 14. 5 ., D . Hilde Hugo Siinnes
am 15. 0., D . Amassia am 16. 7. Nach Mexiko : M . S . Rio Panuco am
26. 4. . D . Nord - SchleSwig am 7. 5 .. D . Westerwald am 19 . S.. M . 3 . Rio
Bravo am 31. 5. Nach Westindicn : D . Rugia am 30. 4 . . D . Adalia am
11. 5., D . Erfurt am 21. ö., D . Teutonia am 1. 6. Nach Porto -Rieo , Ja »
maica , Santiago d« Cnba , Haiti , Domingo : D . Mexiko am 7. 5.. D .
Euba am 28. 5. Nach d«r Ostküfte Südamerika : D . Holm am 26. 4., D .
Euvatoria am SO. 4. , D . Baden am 4 . 5 .. D . Oliva am 11. ö. , D . Para -
guao am 14. S., D . Steigerwald am 18. 5., D . Granada am 25. 5. , D .
Bayern am 1. 6. , D . General Belgrano am 15. 6 . Nach der Westküste
Südamerika : D . Wido am 27. 4 ., D . Wiegand am 6. 5 . , D . Negada am
7. 5 ., D . Kellerwald am 18 . 5 . , D . Amasis am 20. 5. , D . Rapot am 28. 5.
Nach Niederländisch -Jndien : D . Karnak am 11 . 5. , M . S . Duisburg am
8 . 6., D . Altona am 6 . 7. Nach Australien : D . Dortmund am 27. 4 . Nach
Ostasien : D . Pfalz am 27. 4. , D . Franken am 30. 4 ., D . Hclenus am 7.
5. , M . S . Ruhr am 11 . 5.. M . S . Vogtland am 14. 5., D . Cito of Bata -
via am 21 Z. , D . Wiegand am 25. 5 . Nach Ostasien IHugo Stinnes -Linien ) :
M . S . Ermland am 2 «. 4. , M . S . Miinsterland am 28 . 5. , D . Adolf von
Baener am 25. 6. Hamburg - Rhein -Linie : Wöchentlich ein Dampfer .

Dampferexvebitione » des Nordd . Lloyd , Bremen . Nach Newvork ab
Brem «n -Bremerhaocn : D . Derfflinger 3. Mai . D . George Washington
<USL . ) 4 . Mai . D . Columbns 5 . Mai , D . Stuttgart 11 . Mai . D . Presi .
dent Harding fUSL . ) 11 . Mai , D . Republik lUSL . ) 13. Mai , D . Bremen
18. Mai . Nach Canada iHalifar ) ab Bremen -Bremerhave « : D . Derfslin -
ger 3 . Mai , D . Bremen 18. Mai . — Nach Philadelphia -Baliimore -Nor »
folk ab Bremsn -Brcmerhaven : D . Holstein 12 . Mai . — Nack Brasilien -
Argentinien ab Bremen - Bremerhaven : D . Sierra Cordoba 7. Mai . D .
Madrid 21. Mai . — Nach Nordbrafilien ab Bremen : D . Attila am 28.
Mai . — Nach Mlttelbrasilie « ab Bremen : D . Porta 7. Mai . — Nach
Cnta »N « iv- OrleanS ab Bremen : D . Raimund 3 . Mai . — Nach Ostasien
ab Bremen : D . Helenus 30. April , D . Trier 7. Mai , D . Wiegand 18.
Mai . M . S . Königsberg 21. Mai . — Nach Australien ab Bremen :
D . Dortmund 30. April , D . * * * 10 . Mai . D . Elberfeld 21. Mai . —
Nack Siid -Amerika Westküste ab Bremen : g ) durch den Panamakanal :
D . Wido 30. Avril , D . Negada 10. Mai , D . * * * 21 . Mai : b ) durch die
Magcllau - Straße : D . Alrich 9 . Mai . — Nach Zentral - Amerika und
Mexiko ab Hambnrg : M . S . Erfurt 14. Mai . — Nach Nord - Amerika
Westküste ab Hamburg : M . S . Ofiris 7. Mai . — Nach Afrika ab Ham -
tnrg : a ) West - Afrika : D . Jimgard 28. April , D . Wadai 3 . Mai . D .
Este 10. Mai ; b ) Süd » und Ost -Asrika : D . Wagend » 27. April .

Reichseinnahmen und Relchsansqaben
während des Rechnungsjahres 1926 -27

Am 31 . Mär , d . IS . ist das Rechnungsjahr 1926/27 zu Ende gegan »
gen . Dte folgende Ueberstcht , etgt nun im oberen Teil dte Gestaltunz
der Steuereinnahmen des Reiches bis März 1927. Von de»
Ouartalfchwankungcn abgesehen , ist der Ertrag der Stenerunnabniei »
durchschnittlich gestiegen und liegt seit Juli v. Js . meist über dem Vo »
anschlag .

1 1 die steuereinnahmen 1
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Der unter « Teil de» Schaubilde » zeigt die Entwicklung ber > « » «

gaben des Reiches , und »war dte Ausgaben sowohl sür die Reichsver »
waltung wie für Reparationszahlungen und Steuerüberweifunge ».
Auch die Rcichsausgabeu bewegten fich während des Jahres 192S tn ftei »
gender Richtung . Mehr als ein Zufall ist e» anzusprechen , wenn di «
Reichsansgabcn im Februar d. I » . verhältnismäßig niedrig waren . De »
März , für den der Abschluß der Reichshauptkaffe noch nicht vorliegt , dürft «
wieder wesentlich höhere Ausgaben bringen .

Oer Köin- Frank! urter Kohlenfelderkauf .
Begutachtung durch di« Industrie » und Handelskammer .

Von „sehr beachtenswerter Seite ' geht dem „ Franks . Gen .-An »." «»
dem beabsichtigten Ankauf von Kohlengruben ausführliche sachverständig «
Darlegungen an dte Adresse der Frankfurter Stadtverordnetenversamm »
lung zu , denen folgendes entnommen ist :

„ Es muß von vornherein auffällig erscheinen , daß die Leiter de»
Rhcinstablkonzcrns sich eines so ansehnlichen Besitze » von Kohlenfelder »
entäußern , wenn diese wirklich so glänzend stnd . Die mächtigsten Kon »
zerne der Schwerindustrie pflegen fich im allgemeinen nicht leichten Her »
zens von ihren besten Besttztümern zu trennen . Nur die Verbindung de«
Zechen mit den Hütten läßt den Bergbau rentabel erscheinen . Mit de»
16 Mill . RM . Erwerbskoften ist garnichts geschehen . Es ist keineswegs
übertrieben , daß für Erwerb und Ausbau mit einhundert Millionen ge»
rechnet werden könne . Dies , u einer Zeit , wo die Zukunft der Kohlen »
Wirtschaft ganz unklar ist.

Eine Reihe von Dingen , die die Frankfurter GaSgefellschaft bishe «
angefaßt hat . haben bisher kein sehr rühmliches Ergebnis geliefert . Ge »
neraldtrektor Tillmetz sollte über seine Pläne genauen Aufschluß
geben . Dte cutscheidende Frage , dte stch die Stadtverordneten vorlegen
müssen , ist die , ob es denn Ausgabe der Städte ist . auS eigenen Mitteln
eine Kohlengriindlage für ihre Gaswerke stch zu schaffen . Es wäre be -
grüßenswert , wenn die Stadt nach den Milltonenverlusten bei den Holz -
gefchäften von 1917, bei den Geschäften des Lebensmittelamts , bei der Er -
werbsbeschränktensürforge , die Hände von weiterer wirtschastltcher Be »
tättgung läßt ."

Das Blatt regt an . vor dessen größten Entscheidung , dte je das Stadt -
Parlament zu treffen hätte , alle einschlägigen Fragen wirtschaftlicher und
finanzieller Natur zunächst einmal der Begutachtung durch die Industrie -
und Handelskammer unterziehen zu lassen .

In diesem Zusammenhang dürfte es interessieren , daß nach einer
Information des „Darmst . Tagbl ." , außer mit Offenbach noch mit Ha -
nau , Darmstadt . Wiesbaden . Höchst , Groß - Gerau . Neu -Isenburg und an -
deren Städten des Frankfurter Wirtschaftsgebiets Verhandlungen wegen
gemeinsamen Gasbezngs eingeleitet wurden sein sollen . Ueber Ver ,
Handlungen mit Stuttgart wurde kürzlich berichtet . » 1».

Banken Geldwesen .
Deutsche Effekten - und Wechselbauk , Frankfurt a . M . Der AR .

schloß , aus einem 1926 fast verdoppelten Reingewinn von 1.273 (Im Vorj .
0 .685) Mill . RM . der GV . am 27. Mai eine Dividende von 8 Pro »
zent lt . V . 7 Prozent ) , Uebenoeisung von 0.4 Mill . RM . an eine Spe -
zialreserve und Slbschreibung anf Immobilien von 0.05 Millionen
Reichsmark vorzuschlagen . Ferner soll , wie angekündigt , das Aktienkapital
um 2 .5 Mill . RM . auf 10 Mill . RM . erhöbt werden . Die neuen Aktien
sollen den alten Aktionären voll nach einem von der GB . noch festz>»«
fetzenden Bezugsverhältuts und Kurs angeboten werden .

Wirtschaftliche Rundschau .
Rheinische Linoleuinwerke AG ., Bedburg . Zu den G « ?iichten übe »

eine Wiederaufnahme der Dividendenzahlung wird nunmehr ergänzend
mitgeteilt , daß man tn unterrichteten Kreisen die zu erwartende Divi »
dende mit 8 Prozent <i . V . 165 567 RM . Gewinnvorirag ) veranschlagt .

Weitere Juteresseuervansio » beim Rheiuisch -Weftfälische » Elekirizi »
tLtswerk . Wie der DHD . erfährt , tst es dem R . W .E . gelungen , durch Er »
werb der Aulagen des Elektrizitätswerkes Siegerland , G . m . b . H . ( Ka¬
pital 7.5 Mill . RM . ) ein erhebliches Stuck auf dem Wege der Rationali »
fierung in der Elektrizitätsindustrie vorwärts zu kommen . Es handelt
sich bei diesem Zusammenschluß um völlig « Uebernahme der Anlagen de»
Elektrizitätswerkes Siegerland , das eine augenblickliche Erzeugungskapa »
zität von etwa 8—90 Mill . Kilowatt besitzt . Als Preis bat das R .W .E.
etwa 7% Mill . R . W .E . - Aktien und etwa 3 Mtll . RM . in bar bezahlt .
Auf der anderen Seite kann das R .W .E . den Zugang eines Gebiete »
blichen , das vor allem durch Uebergaug der Cbarlottenhütte . der Sieger »
länder Anlagen von van der Zvven - Wifsen . des wohl bevorsteht -idei »
Ucbergangs von FriedrichShiitte und Geisweid an die Bereinigte Stahl »
werke als absolutes Zubringerland für die rheinifch -westfälifche Montan »
industrie gilt , die ja starke Interessen beim R .W .E . besitzt . Dies ist nebe »
den Ersvarnisrücksichten wohl auch ein Hauptgrund für diese Angliede »
rung gewesen . Auch die Verhandlungen des R .W .E .-Preußischer Staat
gehen darauf hinaus , durch Verzicht anf beiden Seite » den gegenseitige »
nur kostspieligen Kampf auszugeben . Der Austausch der bisherigen vre »»
bischen Interessen Braunkohlenindustrie - AG . Zukunft tn Weißweiler
gegen die R .W .E .-Jnteresscn Braunschweigifche Kohlenwerke AG . . Helm »
stedt , bewegt sich anf der Linie gegenseitiger Beschränkung und Rationa »
lisierung anf dieser Basis . Es tst zn erhoffen , daß durch Bestätigung de»
bisherigen Abmachungen der für die deutsche Gesamtindustrie nicht oppor »
tuue Konkurrenzkampf in der Elektrizitätswirtschaft endgültig beigelegt
wird .

Beanstandung am «rika » isch «r Schienenli «fernnqen in Java » . Di »
iavanifche Presse berichtet , daß amerikanische Schienenlieserungen wie «
der einmal von Sachverständigen der japanischen Eisenbahnverwaltun »
als „Unbefriedigend " bezeichnet worden sind anf Grund von Unter »
fuchllugen von Schtenenlieferungen , die von verschiedenen Ländern i »
Japan eingeführt worden sind . Es muß daran erinnert werden , daß
vor einiger Zeit amerikanische Schienen als „ unbrauchbar " luusit ) für
die Verwendung in Japan bezeichnet wurden und zwar auf Grund eine »
Reihe nach streng wissenschaftlichem Verfahren vorgenommener Unter »
fuchungen . Auf Ersuchen der amerikanischen Stahlinteressenten wurd «
indessen den amerikanischen Schienen nochmals ein « Wettbewerb « mö ?lich»
keit gegeben . Die javanische Regierung kaufte amerikanische Schienen
UnterfuchungSzweckeu . Sie fand aber in einigen Schienen fchwcrwi «»
gende Fehler . Die überraschten Behörden haben eine strenge Unter »
snchung des übrigen Teiles der amerikanischen Schienenlieserungen an »
geordnet . Ob eS nun auf diese Untersuchung zurückzuführen ist » de«
nicht , tst nicht bekannt , jedenfalls hat die Eisenbahnverwaltung bei ihrer
Schil ' nenetnsuhr für 1927 die amerikanischen Schienen vollkommen auS -
geschlossen . Nach dem Budget für 1927 wird dte Regierung einige 6000
Tonnen Schienen aus Frankreich , Belgien und anderen europäische »
Ländern einführe » , aber nicht eine einzige Tonne amerikanischen Ma »
tertalS . „ DaS nach Japan eingeführte amerikanif ^ e Schienenmaterial
ist entweder ein Erzeugnis der Tenneev » oder der Betvl «5em - Werke , e»
ist billig , aber minderwertig . DaS ist besonders der Fall bei deü Erzeug »
Nissen der Tenncen - W ?rke , die hauptsächlich von Neger -Arbeiiern her »
gestellt werden . Tatsache ist . daß im letzten Jahr unter den amertkani »
schen Schienenlieferiingen sich mehrere befanden , die al ? „erstreckend
minderwertig " befunden wurden . Die Behörden führen daher strenger «
Untersuchungen gegen diese amerikanischen Erzeugnisse durch ." Dies «
Feststellung machte Mr . Murskami . Chef der Schienenunterhaltuug »-
sektio » in der Eisenbahnverwaltung . i » einem Presse -Interview .
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß unser lieber Vater und Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Wilhelm Gimbel
Geh . Oberfinanzrat a . D.

nach jahrelangem mit großer Oeduld ertragenem
Leiden am 21 ds Mts . sanft entschlafen Ist .

Emmendingen , 23. April 1927. 2042a

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm ( Zimbel, Oberingenienr
Mathilde Gimbel , geb . Bruch
und Kinder

Dem Wunsche des Entschlafenen entsprechend
fand die Beerdigung in aller Stille statt .

Todes -Anzeige .
Dem lieben Qott hat es gefallen , unsere liebe ,

treubesorgte , unvergeßliche Mutter und Großmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Frau Friedericke Murr Wwe.
Handarbeits lehrerin

Inhaberin des Bad . Kriegsverdienstkreuzes

im Alter von 62 Jahren von ihrem langen , schweren
Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen .

Die tieftrauernden Klndert
Frau Luise Woll Wtw „ geb . Murr
Frau Berta Rausch Wtw . , geb . Murr
Peter Wagner u . Frau Friedericke , geb . Murr
Gustav Murr und Frau Friedet , geb - Preger
Adolf Murr und Enkelkinder : Richard Wolf ,

Hanne Rausch und Ruth Wagner .

Hagsfeld . Obermoschel (Pfalz ) . Frankfurt a -M .,
und Freiburg i. B>, den 23. April 1927.

Die Beerdigung findet am Montag , den 25. ds - Mts „
nachmittags 5 Uhr . in Hagsfeld statt . 11602
I

Statt besonderer Anzeige .
Sonntag morgen ' /| 8 Uhr ist unsere treue , herzens¬

gute Gattin und Mutter

Regina Fickeisen
geb. Reiß

im Alter von 53 Jahren , versehen mit den hell .
Sterbesakramenten , unerwartet schnell uns durch
den Tod entrissen worden .

Karlsruhe , den 24. April 1927.
Gerwigstr . 16.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
K . Fickeisen und Kinder.

Beerdigung : Dienstag , den 26. April , nachmittags
•/s3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus . 11598

Todes -Anzeige .
Hierdurch die schmerzliche Mitteilung , daß unser

guter , innlgstgeliebter B >Uder

Dr . Aug . Buchmüller
prakt . Arzt

nach langem , schwerem Krankenlager , versehen mit
den hl Sterbesakramenten . Samstag abend 5'/t Uhr ,
friedlich in dem Herrn entschlafen ist .

Karlsruhe . Frankfurt a . M.,
Kriegsstraße 3 a.

25. April 1927.

Die trauernd Hinterbliebenen :
Carl Buchmflller
Frau Mina Weeber , geb . Buchmüller .

Beerdigung findet Dienstag vormittag 11 ' /, Uhr
von der Leichenhalle aus statt -

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen .

Wo findet MllllcrSfohn
Stellung alS

Chauffeur
auf Reifewagen , wo ev
ich mich im Handel etw .
auSh . kann . Letzt , nicht

Angebot «
Nr .
Pr .

UU»U. 4UIUW « ( 9 *. <
Bedingung . Ange
lind zu richten unl .* 3908 a. d . Bad .

1

Von der Reise zurück

Dr. R . Behrens
1801 Kinderarzt

Leopoldstr . 2. Telephon 1506.

Werkstatt
eventuell mtt Büro , zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr , 11582 an die Bad
Prelle erbeten .

f B

Verschließbarer Raum
evtl . Keller , nur ganz in
der Nähe Marktplatz , zu
miet . gefucht . Angebote
unter Str . Q3SS1 an die
BnditöK ' Prelle .
Suche t>cl» lagnal,inrtrcic
3 Z.-Wohnung

gegen evtl . Vorauszah -
lung der Jahresmiete .
Angebote u . Nr . S3986
an die Badilche Pre lfe.

Privamelehrter lucht
2 -3 Z .-Wohng .

mit Kiiche, in gut Hause
<ev . Mans . ) , mogl . Wen -
stadt . Angebote m . P ' eis
unter Nr . P3SSV an die
Badifch « ivreii «. _

leisten » alcfit mehr als

ein Arbeitsgang der

NOG
Durchschreibe -
Buchführung

HCUBORGANISATIONS -GES.
MANNHEIM 0. 1.4 am paradeplatz

Grobes leeres Zimmer .
evtl . mit Küche , womög -
lich fcs . , von bcrufstät .
Fräul . gesucht . Zentrum
bevorzugt . Angebote un -
ter Nr . Oll »»» an die
Badische Presse .

Junger Herr lucht
möbliertes Zimmer .

Angebote mit Preis unt .
Nr . X3973 an die Ba -
dilche Presse .

2 Rheinländer iuefjen

an die ..Bad . Presse .

Beamter (3 Pers . ) sucht
3 Z.-Wohnung

mit Bad . 2 . od . Z. St ..
mögl . Siidweststadt . evtl ,
geg . 3 Zimmerwohnun «,
Part . , in bess . Hause der
Weststabt . Gefl . Angebote
u . Nr . C3966 an die Ba -
dtsche Presse .

MMM ?

Junges ServterfrSuletn ,22 I . att , sucht Stellun« .
3euatttrfc vor » . Angebote
u . Nr . HZS«Z an die Ba -
bische Presse .

Sunger Kaufmann
sucht Stellung . Wäre zur Ueberuahme eines Lagers
evtl . Besuch der Kundschaft mit seinem eigenen
Motorrad bereit . Angebote unter Nr . DWZi an
die Badischc Presse erbeten .

Suche
Beschäftigung

irgend welcher Art , bin
von Beruf Landwirt u .
in der Lage größere Kau -
tipn zu stellen od . auch
aktiv zu beteiligen . An -
geböte unter Rr JW84
an die Badische Presse .

Gescbäftstochter sucht
Stelle als

Verkäuferin
am liebsten in der Le-
benSmittelbr . Zeugnisse
vorb . Zulchr . u . Nr .
GR «? an die Bad . Pr .

22 I . altes , gebild . Frl .
focht Stelle

als bessere Stütze oder
Kinderfriiuletn . Näheres
unter Nr . MMSL an die
Badisch« Presse .

Wo können
z« e« Mädels den yrö -
Helschen Kindergarten

besuchen?
Nähe Siidweststadt . An -
geböte unter Nr . 9215
an die Badische Presse .

Offene Stellen

Männlich 1
Suche längeren , tüchtig .

Friseurgehilfen
bei gutem Lohn , freier
Kost und Wohnung im
Hause . Angeb . u . H . A.
«0, postlagernd Buhl .

<2079a )

fürs Frühjahr
Gute Qualitäten in Stoffen aller Art

Herren - u . Damen KEeiderstafie

(Melier - Brunei , Trikotagen
in nur erstklassigen Qualitäten
zu den allerbilliustcn Preisen !

Ohne Preisabschlag
Bequeme Teilzahlung Bis zu 4 monaten Ziel.

Siegfried Rüben
K aiserstr 100 , Verkauf nur l Treppe hoo>u

Sehr gute Stelle oiien
fiir junges , gesundes

Dienstmädchen
das die Hausaelcbäfte
versteht , kochen u . nähen
kann . in kinderlosen
Haushalt . Offerten mtt
Photographie an : 1976«

Frau Knecht - Stutz ,
Uctiten am Zllrichsee.

<197feis . '6a )

Auf 1. Mai für grö -
fteren Betrieb tüchtiges

Küchenmädchen
gesucht . Angebote mit
Zeugnissen , Lohnanfprll -
chen und Lichtbild er -
beten an : <W60a )

Dr . Bilchler ,
R - ft- tt 'Babcn .

Tuche Per sofort tllchtig .

Mädchen
fflr kinderlos . Haushalt ,
das perfekt kochen und
allen Hausarbeiten vor -
stehe» kann . (11466)

Vorzustellen Zirkel 33,
im Laden .

Jung ., saub . Mad «
das , u Hause I^ Ä l̂l
kann , in klein . Ha>' Ä ».
gesucht Zu erfr . 3& )
strafte 27, II
Eins . Mädchen . HS®
Hause schläft , f . Hau »" '
Stf . : Kreu,str .

Ein der Schute
Mädchentw J

welches gewillt ist,
HauSbaltungS - u . ®
tenarbeiten qrünt ' It ® .5.
erlernen , kleine ®C.V
tung wirb bezahlt , ° -
Nähkurs wird beU
zum sofortigen
bei Beamtensamilte
Angebote find .zu
unter Nr . A>?4a an
Badischc Nresse .

Al - dch - n ..
für alle Hausarbeit ..
[ ich u . sauber .

IIPiBH
Stadtteil wobnen , v^ ,I
zugt . VorstelluitS , ,(t.
•trau Kraus . Wffl 'k !'
Nr . 133.

(ofort gesucht . « ÄsA »
rinnen , die im wefw

Weiblich
Verkäuferin

für Metzgerei gesucht.
Zur Führung einer

Fletsch- u . Wurst -Filiale
wird «ine Verkäuferin
gesucht, die lchon in
ein . Metzgerei tätig war
Angebote m . Zeugnis u
Nr . ©3932 lind an hie
Badische Presse einzig
reichen.

glesucht fof . erfahr .
Küchenmädchen
m . HauSarb . und ge
wandte ;

Zimmermädchen
d . ferv . kann u . schon in
Venston diente . Zeug
Nisse , Bild , Lohnan
Iprilche,an : l2V4va)

Prnsion Klein ,
Baden -Baden

Gesucht z . 1 . Mai «acht .
Alleinmädchen , selbst, i .
Koch., d . in bess. Haule
war . Zeugn . erf . Auskft
u . Nr . $ 3979 in der Ba
lchen Presse .

T0 « ti«eS. ehrliches
Mädchen

nicht unter 20 Jahren ,
sofort od . 1 . Mai gesucht :
Karl -Friedrichstr . 20, IV

(» 1550)

WMtzMMlMN
alle hochwertigen Nährstoffe unb Vitamine de» Bersten-
malze» sin» Im Köstritzer Schwarz I« restlos enthalten .
3n riesigen kupfernen Kesseln » es Sudhaus«» wir» au»
bestem « erstenmal? unter Zusatz von Röstmalz, «» l«m
Hop/en un » » «m «isenhaltigen Wasser »er Eleonoren»
quelle üurch Kochen »ie „Bierwürze" gewonnen. 7>u»
dieser entsteht da« altberühmte Kranken und Gesunden

gleich zuträgliche

Köstritzer Schwarzbier
« 980

« c Ist erhältlich bei :

Josef Fritz. Biergroßhandlung . Karlsruhe
Kriegsftrahe 17 Fernsprecher 5311

und in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Gewandter , jüngererKaufmann
zum Außendienst vornehm !̂

ßeei
«net , von Karlsruher ÜW5

andiune zum baldigen Ein " '
gesucht .

Bewerbuneen unter Nr . 11610 « n
die Badische Presse .

Fiir die Bezirke Freiburg . £5ffetiW» B>
Karlsruhe und Heidelberg werde »

Wige Melet gelA
Zu besuchen sind : Behörden , Jnsttw » '
Industrie und Kleingewerbe fiir einen . ;
gesch. Artikel , der von vorstehenden
len dringend benötigt und lehr gerne 0«
« ehrt wird . Ml ^

Angebote erbeten unter P . M .
Rudolf Mofse , Mannheim . —

Fiir Bearbeiiun « der,u » Sndigen
bahnbehörden in Kontroll - Apparaten
etnge tthri ? r _VFDTRFTFB
gesucht . Zuschriften unter F . T . $ !
AL A <5aole nftein & SuBier .Sirt

400.- M. WWttSiß!
nachweisbar , bei leichter angenehmer Reilet >'

^ ^»<
iPrivatkundschaft ) . .vieine Bortcnntnisse . £„,rfCiJ
beitung erfolgt , tägl . Geld . Damen und ^ „ ta®
wolle » sich vorstellen mit Auswcispavtercn ^
8 —8 Uhr nachm ., Dienstag 10— 12 Ubr
Riivvurrerstrasie 19 , vart .

Besseres Mäochen
evang ., selbständig im Haushalt , perfekt
iKinderkleider , Wüsche», zu Kindern »a« . öi'
alb gesucht . Angebote unter Rr .
Badische Presse erbeten

Tüchtiges Mädchen
das selbständig gut kochen kann , zu 3 Personen ^^
hohem Lohn , auf 1. Mai ^ par »cr^ >

5 gib!
' Kefnen

u
hol"en Puf1^'

oci Gebrauch vfln _ n

Stuvkamp - Sal ^ '
Die tigHche kleine l)o»t»

unterstützt Ihre Inneren Organe , Leber, Niere wjdlicb^
lebenswichtigen Funktionen , hilft Ibr Blut von icn St°®'
**"' rein ju erhalten , sorgi für no

ragt dadurch hervorragend dazu »

gesund , frisch und lebensfroh
tu erhalten . . fiirW

Verwenden Sie 3 Pfennlfe tfflich *ur Erbal u »
Gesundheit . nrndl *
fiiUu » & Wij u & * **
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Die Fuszballergebnisse des gestrigen Sonntags .
Entscheidungsspiel

zur Ermittlung des 3 . Vertreters von Süddeutschland in Pforzheim :
CpV. 1860 München — FSpV . Frankfurt 2 :0.

Aufstiegspiele .
Württemberg -Baden .

FC . Villingen — FC . Birkenfeld 1 :1.
VfR . Gaisburg — SpVgg . Freiburg 2 :0 .
FV . Offenburg — VfB . Karlsruhe 1 : 0.

Bayern .
Schwaben Ulm — Bayern Jjof 2 : 1.
DSV . München — FSpV . Nürnberg 2 :3.
Jahn Regensburg — FV . Würzburg 2 :0 .

Main .
VfR . Ottenbach — Höchst 01 5 : 1 .
Fechenheim — Hanau 60 4 :3.

Rheinhessen-Saar .
Sportfr . Saarbrücken — Germ. Wiesbaden 6 : 1.

Privaifpiele .
Karlsruher FV . — Wacker München 3 :0.
VfR . Heilbronn — Wacker München 5 :1.
Stuttgarter Kickers — FC . Nürnberg 3 : 1.
Urania Genf — Freiburger FC . 3 : 2.
Bayern München — Dresdner Sportkl . 4 : 3.
Borussia Neunkirchen — Sportfr . Stuttgart 4 :0.
Saar 05 Saarbrücken — Sportfr . Stuttgart 1 : 1.
Franks , komb. — Penarol Montevideo 1 :3.
Tennis Borussia Berlin — SpVgg . Fürth 0 : 3.

Die Entscheidung um Süddeutschlands 3. Vertretung
SB . 1860 München schlägt FSV . Frankfurt 2:0 (1 :0)

o . Pforzheim , 24. April . (Gig. Drahtber .) Das entscheidende
^ piel um den dritten Platz Südtzcutschlands bei der Deutschen Mei-
ftfrfchaft , ausgetragen auf dem Platz des 1 . FC Pforzheim , brachte°vr etwa 5000 Zuschauern den Dritten aus der Meisterrunde FFV .
Frankfurt und den Sieger der Runde der Zweiten SV 1860
München zusammen. München gewann verdient , wenn auch die
Frankfurter durch das Ausscheiden von Henß etwa ein« Mertelstun 've»vr Halbzeit peinlich gehandikapt waren . München spielte ein tak-
"■Ich absolut richtiges Spiel , hielt die Mannschaft meist zurück und»ersuchte durch schnelle Vorstöße zu Erfolgen zu kommen . Dabei war

Kombination im Angriff weit flüssiger und seiner als bei den'Frankfurtern . Das erste Tor siel in der 37 . Minute der 1 . HalbzeitN .*ch den Mittelstürmer Vaubel . Die Entscheidung fiel in derWitte der 2 . Spielhälste d<utch einen Kopsball von Piehler . Dcr
^ «inbezirksmeister spielte sehr schwach uit & zusammenhanglos , spie -' Usch war er den Bayern unterlegen .

Privatspiel.
K.F .B . — Wacker München 3 : 0 (Halbzeit 1 :0) ; Ecken 5 :2.

Die Resultate , die in letzter Zeit von den Wackerianern gegen
Ufte Konkurrenz erzielt wurden , haben den Einfluß des ehemali-fi* V .f .B .-Trainers Hanney deutlich verspüren lassen .

Auch in dem jüngst vergangenen Spiel gegen Phönix haben sie
!!̂ n Fußball demonstriert , der von den Spitzenleistungen der baye -
Ucheu Vereine nicht weit entfernt war . Um so schmerzlicher ist daher

^uch die Feststellung, daß entgegen den begreiflicherweise hoch ge¬
raubten Erwartungen Wacker -München im gestrigen Spiel etwas

enttäuscht hat . Von den rasanten Vorstößen der ausgezeich -« en Flügelstürmer war nur wenig zu sehen . Die Seitenverbindun -
waren in der Ballabgabe im allgemeinen zu zögernd, und auchSturmmitte zeigte keine über den Durchschnitt hinausgehende'^ hrereigenschaften. In der Läuferreihe stach lediglich der technisch

^wandte Ostermeier hervor , während die Mitte und rechte Seite*3 wiederholt seiner Einzelleistungen die geschlossene Zusammen-
^ deit vermissen ließen. Angenehm fiel jedoch das gute Verständnis
Wichen Verteidiger und Außenläufer auf , das die Zerstörungsarbeit
^ lentlich erleichterte. Ein Lichtpunkt in der scheinbar schlecht dis -
M ' erten Wackerelf war das Verteidigungstrio . Ertl , der im\j>, UJUt vw» -üu ; fciuii)uui)»uiu . vu i l l , UtC Ulii ^onixspjel glatt versagte, war dieses Mal in ganz großer Form .J^ ' nc wiederholt tapfere und aufopfernde Abwehr sand auch beim
;^ bljtum verdiente Würdigung . Von den beiden schlagsicheren und
Mklkräftigen Verteidigern brachte Klingseis die produktivere Ar-" heraus .
v Im ganzen betrachtet blieb das Spiel des K .F .V . etwas unter
A Niveau der Sonderleistungen . Erfreulich war , daß wieder ein-

nach Herzenslust geschossen wurde . Hierbei sei mit besonderer".Ugtuung Bekir erwähnt , der in vielen Schüssen , besonders aber
& leinem Prachttor lebhast an seine Glanzzeit erinnerte . Auch
fci»»!

1n e r - der nach achtwöchiger Verbannung zum ersten Male'»der sür seine Farben kämpfte . war mit riesigem, vielleicht zu sehr>̂ ° lgsbetontem Eifer bei der Sache . Neu war die Zurücknahme
ivz

° b s in die Läuferreihe eine Umstellung, die sich durchaus be-
hol. Störend in dcr gesamten Mannschaft war das überreichlich

Anspiel , wodurch die Ballaufnahme wesentlich erschwert und
q.^angsamt . und dem Gegner die Möglichkeit gegeben wurde , sichrechtzeitig auf Abdeckung und Abwehr einzustellen. Einen we -

glücklichen Tag hatte die Verteidigung . Kopfballabwehr ist
lk: °et ajfgjjrzaljl der Fälle Notabwehr oder beabsichtigtes kurzes Zu-Mo beide Momente nicht gegeben und der Fall ebenso gutwo oeioe Momenre niqji gegeven uno Der tfau eoenso gut
lj |^ w

^
? uß genommen werden kann, ist die Kopfabwehr ein tak -

$ n $ as von ca . 4000 Personen besuchte und von Schiedsrichter
Karlsruhe , nicht besonders glücklich geleitete Treffen sah

^ ende Mannschaften im Kampfe :
° cker München :

Ertl
Dorer Klingseis

tzj, . Weber Daiser Ostermeier
^

°net Bergmeier Bauer Nebauer
$• 33 . :

Hörmüller

% Bekir
Reeb

Kastner
Lange

WürzburgerVogel
Finneisen

Trauth Huber
Waßmannsdorf

^ eber den Spielverlauf ist filzendes zu sagen :
8e8np DcrIcÖt DOm Anstoß weg das Spiel größtenteils in die
»„b !r | lche Spielhälfte . Nur auffallende Schwächen in der Deckung

Verteidigung lassen die Wackerleute gefährlich werden. So
«bh, . Waßmannsdorf einen Versager Trauths mit gewagter Fuß -
i<U,E> • 3ur Abwechslung knallt kurz darauf Bekir einen Bomben-
H da die Latte . K .F .V . spielt weiterhin überlegen . Es mangelt^9 an Schußpräzision und an Glück. Erst nach 30 Minuten lenkt

Die üenlschenWaldlausmeisterschasten wSeilbronn
Petri -Kambnrg gewinnt den Einzellauf . — Polizeisportoerein Äamburg Sieger im Wannschastslanf .

(Eigener Bericht der Modischen Presse".)
Heilbronn , 25. April .

Zum zehnten Male wurde gestern in Heilbronn die deutsche
Waldlaufmeisterschast ausgetragen . Die Deutsche Sportbehörde hatte
hierzu die Waldheide bei Heilbronn als Laufstrecke gewählt . Das
Gelände war nicht völlig eben , aber im großen und ganzen nach demUrteil der Teilnehmer zufriedenstellend. Leider störten Regen undWind den Laus . Trotzdem waren die Leistungen erstklassig , die
Ergebnisse zeigen, daß wir auch im Langstreckenlaufen vorangekom-
men sind.

Die Konkurrenz des Hauptlaufs vereinigt « die besten deut -
schen Läufer . Die meisten Läufer hatte Süddeutschland gestellt , aber
auch Nord - und Mitteldeutschland hatte seine besten Streckenläufer
zur Stelle . Der Papierform nach hatte die besten Aussichten der
deutsche und brandenburgische Meister R ä tz e ( Luckenwalde ) , der zurZeit als der beste deutsche Geländeläufer gilt . In Petri - Ham-
bürg hatte er allerdinas nach der überraschenden Leichtigkeit, mitder dieser den guten Norddeutschen Husen abgeschüttelt hatte in
hervorragender Zeit , einen gesährlichen Gegner. Der süddeutscheMeister A u b e r l e - Tübingen hatt wohl bei der süddeutschen Mei -
sterschast hervorragende Form gezeigt, aber sein gutes Abschneidenwar wohl in der Hauptsache auf das sehr gebirgige Gelände in
Kaiserslautern zurückzuführen , das ihm ganz besonders zusagte.

Unsere Badener Sabjetzki , Klar und Selbach hatten
natürlich bei dieser gewaltigen Konkurrenz große Mühe zu bestehen .Im Manns chaftslauf hatte der Hamburger Polizeisportvereindie meisten Aussichten , dessen Läufer Dreckmann , Husen , Maak und
Nietsche schon sämtlich als Einzelläufer hervorgetreten waren , unddie Mannschaft des V .f.L . Siegburg , die 1326 die deutsche Meister-
schast im Mannschaftslauf und 1027 die westdeutsche Meisterschaftim Mannschaftslauf errungen hatte und deren Mannschaft wie diedes Polizeisportvereins Hamburg recht gleichmäßig war . Bei der
Mannschaft des Freiburger F . C . fehlte leider Schnitzer, sodaßdadurch die sonst guten Aussichten der badischen Meistermannschaftgeringer wurden.

Der Lauf selbst vereinigte ein großes Feld von 54 Läufern . Dcr
badische Meister Klar nahm sofort die Spitze, die er in gutemTempo während des ersten Kilometers halten konnte. Dann aber
setzte sich der leichtgebaute Hamburger Petri , gefolat von R ä to e ,an die Spitze und verschärfte das Tempo mit dem Erfolg , das sichdas Feld mehr und mehr auseinanderzog . Es ging zunächst amWalde entlang über mehrere natürliche Hindernisse hinweg . Es
ging fortwährend leicht bergauf und wieder beryab , bis nach etwa
2 .

',00 Metern die erste Hauptsteigung begann . Hier gewann Vetri
den ersten Vorsprung vor dem deutschen Waldlaufmeikter Rätze . der
hier sich gleichfalls von dem übrigen Felde wegzog . Die Laufstrecke
führte min in einem Vogen zurück zum Start , der nach etwa 5 Km.wieder erreicht wurde Hier war das Feld schon weit auseinander -
gezogen , ein Beweis für das scharfe Tempo, das Petri und Rätzevorgelegt hatten . Petri führte hier mit 30 Meter Vorsprung vor
Rätze - Luckenwalde , 40 Meter zurück folgte Nierdel -Charlottenburg ,

50 Meter vor Helber , V .f .V. Stuttgart , der sich überraschend gut ge»
halten hatte ! Auberle . der süddeutsche Meister , lag hier an siebenter
Stelle . Klar , der badische Meister , lag an siebzehnter Stelle , — er
machte noch einen recht frischen Eindruck, — Sabjetzki - Freiburg
war 22. ,

° kurz hinter ihm kam S e l b a ch - Friedrichsfeld . In einem

Eiten
Bogen in entgegengesetzter Richtung führte nun die Lauf»

cke den Paradiesweg entlang zum Jägerhaus und zurück zur
ldheide. Am Stand des Rennens hatte sich im »» ^ »n und ganzen

nicht viel geändert , nur hatten sich die Abstände zwischen den Füh »
renden teilweise beträchtlich vergrößert . Nach 6 Kilometern schob sich
die Mannschaft des Polizeisportvereins Hamburg , die sehr gleich»
mäßig gelaufen war , nach vorne und erkämpfte sich die ^ lak« . >>ie
ihr dann den Sieg im M a n n sch a ft s la u f sicherten . Wiese»
Schneidemühl, der während des ganzen Rennens an sechster, siebenter
Stelle gelegen war , rückte im letzten Viertel der Strecke nach Kampf
mit Nierdel -Charlottenburg und Helber -Stuttgart auf den dritten
Platz vor . Zu scharfen Endkämpfen kam es nur selten, die ersten
Läufer liefen in teilweise beträchtlichen Abständen fast ohne End»
spurt ins Ziel , nur im Kampfe um den g . und 11 . Platz entschied
der bessere Schluß. Der Sieger lief noch verhältnismäßig leicht durchs
Ziel ; Rätze , der zweite des Laufes , der vorjährige Meister , war
dagegen ziemlich erschöpft . Unsere Badener haben trotz der starten
Konkurrenz wacker gekämpft und haben auch gute Leistunaen « " « lt .

Nachstehend die Ergebnisse der Meisterschaft im Einzellauf :
1 . Petri , S .C. Hellas Hamburg , 10 400 Meter in 32 Min . 50 Sek. :
2 . Rätze , V .f .V . Luckenwalde , 150 Meter zurück ; 3 . Wiese , Sp .V,
Schneidemühl , 80 Meter zurück : 4 . Helber , V f .B . Stuttgart ,50 Meter zurück; 5 . Nierdel , SC . Charlottenburg , 15 Meter zu»
rück : 6. Husen , Pol .Sp .V . Hamburg . 10 Meter zurück : 7 . Nietsche ,Pol .Sp .V . Hamburg : 8 . Kiep , V .f .L . Siegbura : 9 . Schlemmer ,V .f .L . Siegburg : 10. Vitzer , Stuttgarter Kickers : 11 . Dreck »
mann , Pol .Sp .V. Hamburg : 12 . G e l l w e i l e r . Sp .V . Darmstadt ;13. Engelhardt , Sp .V . Darmstadt ; 14 . Maak , Pol .Sn .V . fktm«
bürg ; 15 . Katzmeier , Vaihingen ; 16 . Auberle ( Süddeu ^ -̂ er
Meister ) , Tübinaen : 17 . Täufer , Nürnberg : 18 . Freti . Vf .V .
Stuttgart ; 10 . Philipp ! , Saarbrücken ; 20. Remus , Weikenseebei Erfurt ; 21 . Bert sch, Stuttgart : 22. Haag , Auasburg ;23. Sabjetzki , Freiburg ; 24. Zeilenhofe r , München;25. Helber II , Stuttgart ; 26. Krüger , Cbarlottenburg ;26. Selbach , Friedrichsfeld ; 27. Klar . Pol .Sp .V . Karlsruhe .Im Mannschaftslauf siegte Polizeisvortverein
Hamburg überlegen durch Husen (3 .) , Nietsche (4 .) , Dreckmann
(7 .) mit 14 Punkten vor V .f .V . Stuttgart mit Helber l (1 .) , ?^ rey(11 .) , Vertsch (12 .) vor V. f .L . Siegbura , dem Meister des Vor-
jahres , mit Kilp (5 .) , Schlemmer (6 .) . Rudloff ( 17 .) mit 28 Punkten .Vierter wurde S .C. Charlottenburg mit 33 Punkten .

Außer der Waldlaufmeisterschaft fanden Iugendwald »
läufe und Altherrenwettläufe statt . In Klaffe A
(Läufer über 32 bis 36 . Jahre ) siegte Hog , T . u .Sp V , 1860 München,vor Metzger, V .f.B . Stuttgart . In Klasse B (36 bis 42 !Xaf| ie) siegteAmbergcr . Phönix Karlsruhe , vor Ade , Union Böckingen .

Vogel eine fein abgezirkelte Flanke Würzburgers mit ebensofeinem Kopfdrehball ins Bayerntor . 1 :0.
Wiederholt hat sich Ege auf dem linken Flügel , von Bekir vor-

teilhaft bedient bis hart an das gegnerische Tor durchgewunden,seine Flanken finden jedoch keine Verwertung .
Auch nach dcr Pause zeigt sich dasselbe Bild . K .F .V . liegtständig im Angriff , kann aber durch Schußunsicherheit und die

meisterhafte Abwehr Ertls vorerst keinen weiteren Erfolg erzielen.Endlich bricht Bekir den Bann . Eine Steilvorlage Vogels jagter aus ca . 30 Meter mit prächtiger Wucht dem verdutzten Ertl inslinke Toreck. 2 :0.
K .F .V. verstärkt seinen Druck, was allerdings erleichtert wird

durch das Ausscheiden eines Spielers , der sich im Zusammenprallmit Kastner verletzt hatte . Bekirs Zuspiel auf den freien Raum
führt durch den langsam zu Glanzform auflaufenden Ege . der sichdurch die gesamte Deckung hindurchgewunden hatte , zum Tor . 3 :0.Damit war das Endresultat hergestellt, an dem trotz starkenDrängens des K .F .V . durch Ertls erstklassige Torwächterarbeit nichtsmehr geändert wurde. Dr . Lz.

Die Aufstiegsspiele im Bezirk
Württemberg - Baden .

In der Spitzengruppe hat sich durch die gestrigen Spiele keine
Veränderung eingestellt. Rur die Inhaber des dritten und vierten
Platzes haben ihre Positionen ausgetauscht. Birkenfeld konnte
gegen den F .C . Vi ll ing en nur ein 1 : 1 erzielen. Der F .V.Offen bürg bezwang den V .f .B . Karlsruhe mit 1 :0 , währendder V.f .R . G a i s b u r g die Sp .Vg. F r e i b u r g überraschend mit
2 :0 Toren schlagen konnte . Die Tabelle lautet :

FV . Zuffenhausen
1. FC . Virkenseld
FV . Offenburg
VfR . Gaisburg
SpVg . Freiburg
VfB . Karlsruhe
FC . Villingen

6 Spiele 20 : 10 Tore
6
6
6
6

15 :6
11 : 12
9 : 10
7 : 12

10 :12
10 : 19

10 :2 Punkte
9 :3 ,.
7 :5 „
5 :7 „
5 :7 ,.
3 :9 .,
3 :9 „

FB . Ottenburg — VfB . Karlsruhe 1 :0 (1 :0).
— Offenburg , 24. April . (Eig . Drahtber .) Die Begegnungder Mannschaften zeitigte nur wenig interessante Momente , da die

Gesamtleistungen beiderseits sehr mäßig waren . Offenburg , das
etwas mehr vom Spiele hatte , ging in der 20. Minute durch den
Linksaußen in Führung und konnte diese , wenn auch mit Verstärkungder Hintermannschaft bis zum Schluß erfolgreich verteidigen .

FC . Villingen — 1. FC . Birkenfeld 1 :1.
— Villingen , 24 . April . ( Eig . Drahtber .) Die Birkenfelder

haben die Billinger ohne Zweifel unterschätzt , zumal auf VillingerGelände jede Mannschaft reichlich Mühe hat , sich die Punkte zu er -
ringen . Das Resultat entspricht dem Spielverlauf , obwohl die kör-
perlich kräftigere Mannschaft der Gäste zeitweise etwas mehr vom
Spiel hatte .

VfR . Gaisburg — SpBg . Freiburg 2 :0.
— Stuttgart , 24. April . (Eig . Drahtber .) Dieses Resultat ist

unbedingt als Ueberraschung zu werten , denn man hätte den Gais -
burgern keinesfalls einen Sieg über die spielstarken Vreisgauer zu¬
getraut . Allerdings wollte es bei den Freiburgern gar nicht klap-
pen , es mangelte besonders am Verständnis der einzelnen Mann -
schafisteile untereinander , so daß die forsch auf Sieg spielenden
Schwaben bei ihren energischen Durchbrächen zweimal Gelegenheit
zum Torschießen hatten , womit der Sieg sichergestellt war.

Kreispokalspiele Mittelbaden .
Durch einen gestrigen 1 :4 Sieg über Bruchsal hält der F .V.

Daxlanden weiter die Spitze der Tabelle und ist von den on-
dern Vereinen kaum noch einzuholen . S ll d st e r n - Karlsruhe ge-
wann nach gleichwertigem Spiel gegen F C. Baden - Karlsruhe 3 :2.
Frankonia wurde von Untergrombach überraschenderweise
1 :0 geschlagen . Durlach und Mühlburg teilten sich in die
Punkte ( 1 :1 ) . Beiertheim war spielfrei .

Tabellenstand in der Pokalrunde des Kreises Mittelbaden :
Svtele Gew. Une. Verl Tore Punkt»

Darlanden 6 5 1 — 16 : 6 11
Südstern 6 4 — 2 13 : 10 P
Frankonia 7 3 1 3 18 : 11 7
Durlach 6 2 3 1 18 : 14 7
Untergrombach 6 3 1 2 13 : 6 7
Mühlburg 6 2 2 2 14 : 13 «
Bruchsal 6 2 1 4 17 : 15 5
Beiertheim 6 114 15 : 10 3
F C . Baden 6 — 2 4 13 : 14 2

Germania Durlach gegen FC . Mühlburg 1 :1 (1 :1).
Auch in D u r l a ch konnte Mühlburg keinen Sieg erringen , trotz»

dem derselbe verdient gewesen wäre . Allerdings lieferten Mühl »
burgs Stürmer ein schwaches Spiel . Dagegen war die Verteidigungund der Torwart in Hochform . Letzteres war auch bei Durlach de?
Fall . Schon bei Halbzeit stand das Endresultat fest.
Die sechzehn Teilnehmer an

der deutschen Meisterschaft.
Bis auf drei alle ermittelt .

Die sechzehn Teilnehmer für die am 8 . Mai stattfindend «
Vorrunde um die De utsche Fußball - M ei st erschaft sind
nun bis auf drei alle ermittelt . Die Vertreter der Landesverbände
sind : j

Süddeutschland : 1 . FC . Nürnberg , SpVgg . Fürth , Mum
chen 1860. |

Westdeutschland : Duisburger Spielverein , Schalke 04,Fortuna oder Turu Düsseldorf.
Norddeutschland : Holstein Kiel , Hamburger Sportvereiq

oder Altona 93.
Mitteldeutschland : Chemnitzer B .C . , VfB . Leipzig.
Brandenburg : Hertha -Berliner S .C . . Schöneberger Kickers .
Baltenverband : Titania Stettin , VfB . Königsberg .
Südostdeutschiand : FV . 06 Breslau , SC . 08 Breslau

oder Sportfreunde Breslau .

Drei Fuhball -Liinderspiele.
In Paris spielten Frankreich und Italien A 3 :3 . Das Ergebnis

überrascht sehr . Die Italiener führten zwar bei der Pause noch 2 : 1,dann wurden aber die Franzosen , die ein sehr gutes Spiel lieferten ,
besser.

Glücklicher schnitt die L -Mannschaft von Italien ab , die in
Dublin Irland 2 : 1 schlug. Bei dcr Pause stand das Spiel noch l : 1.Dann schoß der italienische Mittelstürmer den entscheidenden Treffer.

In Prag besiegte die Tschechoslowakei Ungarn mit 4 : 1 Toren .
Die Tschechen hatten durchweg mehr vom Spiel und führten schon bei
der Pause mit 3 : 1 Treffern . Das Ehrentor für die Ungarn erzielt«der bekannte Internationale Opata .
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Wettere Fußballergebmsse.
Hertha Karlsruhe —Verein für Rasenspiel Neureut 2 :6 (0 -2)

Zugendspiel .
KFV . AI — Phönix Karlsruhe AI 4 : 0.

Cardiff City gewinnt den englische « Pokal .
Vor IM 000 Zuschauern unterliegt Arsenal durch einen Zusalls

treffe » 0 : 1.
e . London , 23. April , (Drahtbericht .) Das größte fußball -

sportliche Ereignis Englands , das Endspiel um den Pokal ,
ging am Samstag nachmittag im Wombley -Stadion bei London
von statten . Wie schon seit lanigen Jahren , so war auch diesmal
tvicd . r der Andrang der Zuschauermassen zum Cup -Finale ganz ge-
waltig . Da das Stadion „nur " 100 WH) Zuschauer saht und diöse
100 000 Plätze schon seit etlichen Wochen oerkauft waren , sammelten
sich Zehntausend « vor den Toren des Stadions an , um von dieser
Stelle aus wenigst in etwas Zeuge des großen Geschehens zu
werden . In den Siädten waren außerdem die Zeitungsgebäude
von Tausenden , die auf die Meldungen von Wembleq warteten
umlagert . Unter den Zuschauern im Stadion sah man u . a . auch
den König und zahlreiche Mitglieder der Behörden und Dipl »-
matie .

Das Spiel der beiden Ddenglifchen Mannschaften selbst ent -
täutschte. Im allgemeinen hatte Cardiff City etwas mehr vom
Spiel , so daß sein knapper Sieg gerechtfertigt war . Der entschei -
dende Treffer war allerdings mehr ein Zufallsereignis . Der
Arsenal -Torwächter hatte den Ball bereits gefangen , feftwdj kam
et auf dem glatten Boden zu Fall , das Leder entfiel dem Tormann
und rollte über die Linie . Das geschah etwa zur Mitte der zweiten
Halbzeit . Arsenal versuchte noch mit allen Kräften den Ausgleich
zu erzielen , scheiterte aber an der eisernen Verteidigung von Cardiff
City .

Es war dies das 52 . PokaleNdfpisl . 18 mal ist der englische
Pokal wie diesmal durch einen 1 : 0 - Sieg vergeben worden und
seit 1908 hat die unterlegene Mannschaft nie ein Tor erzielen
können . Der Sieg von Cardiff City ist um so bemerkenswerter ,
als die Mannschaft bei den Meisterschaftsspielen in der Schluß -
gruppe der Tabelle zu finden ist.

Bezirkstag des Bezirkes Wiirltemberg-Baden
des S F B.

Die Verhandlungen in Karlsruhe. — Kein« Debatte über das
Spielsystem.

Am Sonntag fand in Karlsruhe im Hotel Nowack der Bs -
zirkstag des Bezirkes Württemberg - Baden statt . Seitdem der Be
zirkstag durch die letztjährigen Beschlüsse des Verbandstages eine
größere Bedeutung erhalten hat , da bekanntlich nur Anträge , die
vom Bezirkstag angenommen worden sind , auf dem Verbandstag
zur Regelung gelangen können , ist auch das Interesse für diese Ta -
gung beträchtlich gestiegen . Es waren vertreten 119 Vereine mit
insgesamt 1173 Stimmen , Der Bezirksvorsitzende Herr Wohl -
f ch l e g e l , Offenburg , eröffnete die Tagung . Der Jahresbericht des
Bezirkes ist bereits veröffentlicht worden . Eine Besprechung wurde
nicht gewünscht . Dann sprach Herr Wohlschlegel im Namen des Be -
zirkstages dem V,f,B . Stuttgart unter gleichzeitiger Überreichung
eines Diplomes die Glückwünsche zur Erringung des Bezirksmeister -
titels aus . Die beiden gleichlautenden Anträge von V .f.B . Grötzin -
gen und V f B . Sontheim , welche bezwecken sollten , den beiden Afr
teilungsmeistern der A -Klasse ihres Gaues Eaumeisterrechte einzu >
räumen , wurde nach kurzer Begründung der Vertreter der Antrag -
steller -Vereine angenommen .

Hierauf kamen verschiedene Vertreter der unteren
Klassen zu Wort , um sich über die Frage der Beitrags -
zahlunz zu verbreiten . Allgemein wurde Klage darüber geführt ,
daß die Kopfsteuer , sowie die Leistungen für Unfall und Jugend :
zeitung in ihrer jetzigen Höhe für die unteren Vereine nicht trag -
bar seien . Es wurde gefordert , die Beiträge für Kopfsteuer , Unfall
und Iugendyeitung auf 1 Jl herabzusetzen . Seitens des Vorstandes
setzte man einer solchen Ermäßigung prinzipiell nichls entgegen und
nahm dann einen Antrag an , der die Angelegenheit an den Ver -
bandstag in Mainz zur Beschlußfassung und Stellungnahme über -
weist .

Eine lange Debatte löst auch die Zeitungsfrage aus .
Wiederum waren es die kleineren Vereine , die den Umfang der zu
beziehenden Pflichtexemplare der Verbandszeitung bemängelten und
auch hierin eine Aenderung wünschten . Im übrigen wird auch diese
Frage dem Verbandstag vorbehalten mit einem Antrag , der den
Bezug der Verbands- eitung durch die einzelnen Gruppen wie folgt
regelt : Bezirksliga 10, Kreisliga 3 , A - Klasse 1 Pflichtexemplar . Die
Kosten für die Belieferung der IZ - Klasse soll der Verband tragen .

Als nächster Punkt kam ein Antrag zur Sprache , der den Ver
einen der Runde der Zweiten und der vorgesehenen Runde der Drit -
ten eine Ermäßigung der Reingewinn -Abgaben auf 20 Prozent ge-
währen soll. Die Tagung beschloß jedoch fast einstimmig , es bei
den gegenwärtigen Prozentsätzen zu belassen , wonach alle Gruppen
33^ vom Hundert abzuliefern haben . Dem Ersuchen des Konstanzer
Vertreters , wonach künftighin einem Verein die Möglichkeit gegeben
werden soll, alle Stimmen der in seinem Gau befindlichen Vereine
auf dem Bezirkstag zu vereinigen , wird stattgegeben . Der Vertreter
des F . C. Freiburg forderte in Anbetracht der ungünstigen geogra -
phischen Lage der dortigen Vereine , die mit erheblichen Mehraus -
gaben vor allem für Bahnfahrten verbunden ist, finanzielle Unter
stützung . Auch dieser Antrag sowie der folgende , der die Z u l a s -
sung von Protesten für die Bezirksliga vorsieht , wird
auf dem Verbandstag zur Sprache kommen . Als Tagungsort für
den nächsten Bezirkstag wurde Eßlingen bestimmt .

Dem Bezirksvorstand wurde dann mit dem Dank für seine bis -
he rige Tätigkeit Entlastung erteilt . Man schritt hierauf zur Neu -
wähl de « Bezirksvorstandes und der Kreisvorsitzenden ,
Es wurden gewählt : Zum Bezirksvorsitzenden Wohlfchlegel zum
Kreisoorsitzenden für Oberbaden Meier , für Kreis
Schwarzwold I o p p , Südbaden Vogel . Mittelbaden L e s ch . Enz -
Neckar R e m m l e . Kreis Alt -Württemberg G s ch w i n d . Kreis
Cannstatt Frech , für den zu bildenden Kreis Zollern O r t n e r .

Mit einem Hoch auf den Verband wurde die Tagung um 1 Uhr
nach der Erledigung verschiedener kleiner Anfragen geschlossen.

«°
i# Bei den süddeutschen Bezirkstagen sprack man sich nur im

Bezirk Bayern für den neuen SpielMem - Vorschlag aus : im
Bezirk Rheinbessen - Saar stieß der Vorschlag auf eine starke
Opposition : die übrigen Bezirkstage vertagten die Debatte über das
Spielsystem bis zum Verbandstag , der im Mai im Mainz stattfindet .

1 Hockey
Süddeutsche Hockey - Ergebnisse :

Wacker München — Jahn München 2 :3
München 1860 — Münchener SC . 1 :0
Älünchener HC . — DSV . München 4 : 1
t . FC . Nürnberg — Mannheim 1846 '9 :0 (3 :0)
Nürnberger THC . — Mannheim 1846 1 : 1
HC. Heidelberg — TV . 46 Heidelberg 4 :0
Turngemeinde Heidelberg — MR . Mannheim 2 :1
Frankfurt 1880 — Rot - Weiß Frankfurt 7 :2
Frankfurt -Damen — Eintracht Frankfurt -Damen 0 :0.

-u-
^ Ausschluß der Firmenmannschaften hat der Süddeutsche

Hockey - Verband auf dem am nächsten Sonntag in München stattfin -
denden süddeutschen Hockey -Verbandstag beantragt .

Rugby
Ter süddeutsche Rugbymeister Heidelberger Ruderklub konnte

sein Vorrundenspiel um die Deutsche Rubymeisterschaft gegen AST .
Leipzig in Leipzig 26 :8 gewinnen und sich damit für das Endspiel
qualifizieren .

Fünf-Lündersahrt des A.D.A.C.
Die erste Etappe München - Bozen. — FreundlicherEmpfang in Italien . — Am Ziel der zweiten Etappe

in Venedig.
Der Start in München .

Insgesamt starteten am Freitag morgen auf der Theresienwiese
in München III Wagen und 13 Krafträder . Von den Wagen sind
39. von den 13 Rädern 2 ausländische Fabrikate . Bei den Wagen
sind insgesamt 22 deutsche und 22 ausländische Marken vertreten .
Die 22 deutschen Marken verteilen sich auf folgende Fabrikate :
Adler 8 Wagen , Mercedes 7, Opel 7 , Horch 6 , Wanderer 6, Stoewer
5 , Benz 4 , NSU . 5 , Audi 3, Protos 2, Aga 2 , Brennabor 2, Dixi 2 ,
Mercedes - Benz 2 , NAG . -Sport 2 , Steiger 2 , Han

'a -Lloyd 1 , Hansa
1 , N2IG . 1 , Presto 1 , Faun 1 , Maybach 1 . Die 22 ausländischen
Wagenfirmen haben folgende Verteilung : Steyr 9 , Fiat 6 ,
Austro -Daimler 8, Chrysler 2 , Buick 2 , Oakland 1 , Matthis 1 , Naffi 1,
Bignon 1 , Essex 1 , Cottin 1 , Packard 1 , Ford 1 , Studebacer 1 , Hudson
1 , O .M . 1, Bugatti 1 , Laurin 1, Berliet 1 , Szawa 1. Tatra 1,
Hupmobil 1, Peugeot 1.

Die Krafträder sind durch 5 deutsche Marken vertreten , und
zwar : v -Rad 4 . NSU . 3, Wanderer 2, Schüttorff 1 , BMW . 1. Die
zwei ausländischen Firmen verteilen sich auf : Allright 1 , Moto -
sacoche 1.

Der erste Tag.

Nach flotter Abwicklung des Startes nahmen alle gestarteten
Fahrzeuge Kurs über Kochel , Kesselberg und Zirler Berg nach
Innsbruck . Nach herzlicher Begrüßung der Teilnehmer in Inns -
brück ging die Fahrt weiter über den Brenner mit dem Endziel
der ersten Etappe nach Bozen . Sowohl die bayerische und öfter «
reichische, wie auch die italienische Grenzkontrolle waren überaus
zuvorkommend , so daß sich die Durchfahrt überall ohne jede Schwierig -
feit abwickelte . Nach Ueberwindung des Brenner ging die Fahrt
hinein in ein bereits in voller Frühlingspracht stehendes Land .
Verschiedene Ortschaften , durch die die Fahrt ging , prangten im

Fahnenschmuck , und die Teilnehmer der Fahrt wurden überall herz«
lichst begrüßt .

Bozen hatte zu Ehren der Gäste vollen Flaggen ^chmuck ange«
legt und auch das Rathaus war beflaggt . Abends fand eine Stand «
musik statt und ein offizieller Begrüßungsabend . Als Ehrengäste de»
ADAC , fahren der bayerische Landtagspräsident Dr . Königbaue »
und der Verkehrsreferent der Stadt München . Rechtsrat Dr . Ko »»
ra d , mit .

Die zweite Etappe von Bozen nach Venedig.
Am Samstag führte die zweite Etappe der A .D .A .C .-Fün ^

Länderfahrt über 266,9 Km . von Bozen nach Venedig , lv»
Fahrzeuge , darunter 11 Motorräder , begaben sich um 7 Uhr früh
auf die Reife . Bis T r i e st führte die Strecke an Weinbergen vor«
bei durch landschaftlich prachtvolle Gegenden . In allen Ortschaften
fanden die Fahrer einen herzlichen Willkomm . In Verona war
fast die ganze Bevölkerung auf den Beinen . Vor dem Rathaus gav
es einen offiziellen Festakt , bei dem für die Stadt Verona der Bür «
germeister und der Präsident des dortigen Automobilklubs sprachen-
Nachher waren die deutschen Fahrer Gäste der Stadt , Lebhaften
Gebrauch wurde von der Besichtigung der reizvollen Stadt mit ihren
zahlreichen Museen gemacht Sportpräsident K r o t h - München , der
vorher schon dem Bürgermeister seinen Dank für die freundlicht
Aufnahme abgestattet hatte , überreichte unter lebhaftem Beifall dein
Altbürgermeister die Plakette des A .D .A .C . Auch in Vened ' S
wurde den Fahrtteilnehmern durch den dortigen Automobilklub ew
herzlicher Empfang bereitet . Wie die erste , so ist auch die zweite
Etappe ohne jeglichen Unfall verlaufen. Besonders zu erwähnen
ist die Tatsache , daß in allen Ortschaften die sehr zuvorkommend «
italienische Polizei und das Militär für eine glatte Durchfahrt sorg '
ten . Am Sonntag und Montag bleiben die Fahrer in Venedig , uw
sich den Sehenswürdigkeiten der alten Lagunenstadt zu widmen . Erl-
am Dienstag wird die Weiterfahrt angetreten .

Leichlalhletik-Austakt in Dresden.
Dr. Peltzer und Körnig in Front. — Storzinstt springt 1,84 Meter

hoch.
Gute Erfolge der Karlsruher Phönixmannschaft .

Den Auftakt der diesjährigen Leichtathletik -Bahnsaison bildete
am Sonntag das 3. Nationale Sportfest der Dresdensia
D r e s d en . Da das Wetter sehr schlecht war , hatten sich trotz der
hervorragenden Besetzung nur etwa 3000 Zuschauer eingefunden .
Die Veranstaltung kann auf jeden Fall als gelungen bezeichnet
werden , denn in Anbetracht der Jahreszeit sind die erzielten
Leistungen vorzüglich . Besondere Erwähnung verdient der Hoch '
sprung des Berliners Skorzinski , der 1,84 Meter glatt über -
sprang . Deutschlands Sprintermeister Körnig hatte über 100
Meter in dem Charlottenburger H . Schlößte einen ernsthaften Geg -
ner , den er in 10,9 Sek . nur mit Brustbreite schlagen konnte . Dr .
Peltzer hatte in der 400 Meter -Konkurrenz nur Einheimische
gegen sich und gewann leicht , dagegen machte sein Schüler F r i e d e l -
Wickersdorf dem Breslauer Schoemann über 1SOO Meter sehr zu
schaffen und gab sich erst nach Kampf geschlagen . Dem Hürdenlauf
blieb Troßbach fern , da er sich bei der vorher gelaufenen 4 * 100
Meter - Staffel eine Sehnenzerrung zugezogen hatte . Die Staffel
brachte ein interessantes Duell zwischen Phönix Karlsruhe
und Berliner S . C ., das die Süddeutschen mehr als knapp zu
ihren Gunsten entschieden . Die 110 Meter -Hürden holte sich der
Karlsruher Steinhardt in 15,9 Sek . Pech hatte der Hannoveraner
Hoffmeister , der sich in den Wurfkonkurrenzen mit zweiten Plätzen
begnügen mußte . Im Speerwurf lief ihm Zimmermann - Zehlendorf
den . ,Rang ab und beim Diskuswurf mußte er sich dem Berliner
Hähnchen beugen . Die Ergebnisse waren :

100 Meter : 1 . Körnig - Breslau 10,9 Sek . 2. H. Schlößke -
Charlottenburg Brustbreite . 3 . Nathan - Charlottenburg 11,1 Sek .

. 200Meter : 1 . Malitz - Berlin 23 Sek . 2. Van R a p p a r d-
Karlsruhe 23,2 Sek . 3 . Boch- Dresden .

400 Meter : 1 . Dr . Peltzer - Wickersdorf 51,8 Sekunden .
2. Knoblich - Dresden 53,8 Sek . 3. Heidebrück -Dresden 54 Sek .

1500 Meter : 1 . Schoemann - Breslau 4 :16,8 Minuten .
2 . Friedel -Wickersdorf 4 :20 Min . 3 . Boeselt - Breslau .

5000 Meter : 1 . Dieckmann - Hannover 16 :08 Minuten .
2. Gasmus - Dresden 16 :19 Min . 3. Länge -Dresden .

110 Meter - Hürden : 1. Steinhardt - Karlsruhe
15,9 Sek . 2. Gerner -Stettin . 3 . Bürger - Halle .

4 x 100 Meter - Staffel : 1 . Phönix Karlsruhe
42,9 Sek . 2. Berliner S .C . Brustbreite . 3. S .C . Eharlottenburg
43,2 Sek .

4X400 Meter - Staffel : 1 . Preußen Stettin 3,35,5
Min , 2 . Dresdensia Dresden 3 :42,3 Min .

Speerwerfen : 1 . Zimmermann - Zehlendorf 58,77
Meter . 2 . Hoffmeister -Hannover 57,63 Meter .

Diskuswerfen : 1. Hähnchen - Berlin 43,9 Meter .
2 . Hoffmeister 41,50 Meter .

Hochsprung : 1 . Skorzinski - Berlin 1,84 Meter . 2. Huhn -
Jena 1,75 Meter .

Weitsprung : 1. Gerner - Stettin 6,38 Meter . 2 . Schmidt -
Dresden .

1Turnen
— Die Waldlaufmeisterschaft der D . T . sah S ch a u m b u r g -

Hünre sieareich . Den Mannschaftslauf gewann der Karls -
horster T . V.

Südwestdeutsch « D .T . -Meisterschaften im Fuß - und Handball .
TB . Mannheim Fußball -Meister , Polizei -Sportverein Rastatt siegt

im Handball .
In Frankenthal wurden am Sonntag die süd westdeut -

schen Kreisgruppen - Meisterschaften der Deutschen
Turnerschaft im Fußball und Handball ausgetragen . Im Fußball
icherte sich der TV . Mannheim den Titel durch einen 2 : 1 Sieg
über den TV . Maxdorff , während im Handball erwartungsgemäß der
Deutsche Meister Polizeisportverein Rastatt durch einen
2 : 1 Sieg Uber den TV . Friesenheim Sieger blieb .

öoxsport
Klubkamps Box -Club Alemannia Lahr gegen Boxabteilung FC .

Phönix Karlsruhe . Die erste Reise der Phönixmannschaft brachte
derselben einen vollen Erfolg . Der Kampf fand am Samstag abend
in Lahr statt und sah die Karlsruher in allen Gewichtsklassen
iegreich . Die Lahrer hatten alle guten Siegeswillen , konnten jedoch
gegen die größere Technik und Härte der Karlsruher nicht auf -
kommen , so daß die Phönixmannschaft einen Gesamtsieg von
14 :0 Punkten landen konnte .

Automobilsport
Die Targa Florio der Wagen .

Sieger : Materafst (Bugatti - Kompressor ) .
Die auf der Madonie -Rundstrecke auf Sizilien am Sonntag aus -

gefahrene Targa Florio für Wagen nahm einen Programm -
mäßigen Verlauf . Das Ergebnis stellt sich wie folgt :

1 . Materassi - Italien (Bugatti - Kompressor ) 7 :35 :35 (Stun -
dendurchschnitt 71,061 Klm .) (gestartet in Klasse über 1500 com ) ,

C o n e ll i - Italien ( Bugatti -Kompressor ) 7 :39 (Klasse bis
1550 ccm ) . 3 . A . Maserati - Italien (Bugatti -Kompressor )

: 0Z :37. 4 . B o i l l o t - Frankreich (Peugeot ) 8 :26 :35. 5 . Dubon -
n e t - Frankreich (Bugatti -Kompressor ) 8 : 37 : 59. 6. M ara no -
Italien (Fiat ) .

TenmsftädteweUfpiel Karlsruhe— Pforzheim.
Pforzheim siegt mit S : « Punkte«.

Die erste diesjährige Veranstaltung des Karlsruher Eislauf - und
Tennisvereins , das traditionelle Städtewettspiel geg^
Pforzheim , war vom Wetter zum Leidwesen der Teilnehmet
nicht begünstigt . Nur die verbesserte Verfassung der Plätze gestattete
die Durchführung des Wettkampfs , der einen Gesamtstes der
Pforzheimer Mannschaft mit 8 : 6 Punkten erbrachte .

Im Herreneinzelspiel waren besonders große Anforde '

rungen an die Teilnehmer gestellt , da erst der Florian von 3 Sä ^en
entschied . Hier gab es auch die heißesten Kämpfe . Namentl »>?
das mit Spannung erwartete Zusammentreffen zwischen Wetze »
(Pforzheim ) und Dr . Bill Fuchs (Karlsruhe ) entwickelte sich jjr
einem mehrstündigen , hartnäckigen Ringen . Ueberraschender ® f 'j;
siegte Bill Fuchs 10/8, 3/6, 6'2 2/6 6'4 . Die übrigen Einzelspiel «
wurden von Pforzheim , allerdings meist nach harten und ausgegu
chenen Kämpfen gewonnen .

Gut wie stets hielten sich die Karlsruher Damen in den
Einzelspielen , ohne diese gute Form in den Doppelspielen wieder»

holen zu können , denn gerade am Verlust der gemischten Doppelspiel
ging der Wettkampf für Karlsruhe verloren .

Die Einzelergebnisse waren im Herreneinze ^
spiel : Fuchs (K -) schlägt Wetzel 10/8, 3'6, 6/2 , 2/6, 6/4 ;
ner (Pf .) schlägt v . d . Heydt

'
2/« , 7/5. 6/2. 6/2 : Frautz {.W

schlägt Ste -inwarz 8 '6, 6 '2 , 6 '4 ; Malsch (Pf .) schlägt W e g/
4/6 , 6/1 , 6'3, 4 '6 8 '6 ; im Dameneinzel spiel : Frl . v . Ucker
mann (K .) schlägt Fr . Christmann 6/4. 6/3 ? Fr . Wagne ,
(Pf .) schlägt Fr .

— "

(K . ) schlägt Fr .
Mörbel 4/6, 6'U, » , » ,
Wetzel (Pf .) schlügt Fuchs - D - Huber 7/5, 6/2 ; v . d . Heyd >

Steinwarz (K ) . schlägt Frautz —Walch 4/6, 10/8 , 6 '3 ; &
Christman n—W etzel (Pf .) schlägr Fr . R e i sch a ch-S ch e fJ
Fuchs 6'2 , 6/4 ; Fr . Wagn er —Wagner <Pf .) schlägt {
Uckermann —O . Huber 6/4 , 3/6, 6/3 ; Fr . K atz —Frautz ( 4>i-

schlägt Fr . Wegele —Wegele 6/4, 6/2 ; Fr . Schäfer —o.
Heydt (K ) schlägt Fr . M ö r b e l—W a l ch 8/6, 6/4 .

Badens Weden- Mannfchaft gegen KeffenNafsaU .

Für das am kommenden Sonntag stattfindende Meden - S p ' jv
Baden — Hessen/Nassau hat der Badische Tennis -Berba

Karlsruhe .

Deutsche Tennis - Siege in Montreux.
Moldenhauer und Frl. Außem auf der ganzen Linie siegreich-

Nachdem der deutsche Tennismeister Moldenhauer beim
Turnier in Montreux mit FiHer als Partner bereits ^
Herrendoppel gewinnen konnte , fügte er seinem Erfolg zwei weu °

hinzu . Zunächst gewann Moldenhauer das Einzel gegen
sicher mit 2 :6, 6 : 4, 7 :5, 6 : 4^und dann mit Frl . A u ß e m^

das Gt' MilK
Doppel 9 : 7 , 6 :2 gegen Mme . Eolding/Fisher . Frl . Außem lon >
ebenfalls das Einzel mit 6 : 1 , 6 : 1 gegen die Engländerin Mrs . * '
gewinnen . Sämtliche Wettbewerbe des allerdings nicht staj

' "

setzten Turniers wurden also von Moldenhauer und Frl . AW
gewonnen .

Pferdesport

Rennen zu Frankfurt a. M.
i Ä .

1. Reinheim er Hürdenrennen , 2200 M . 2800 m - ! •
Blatts Sigurd (H . Herker) , 2. Santuzza , 3 . S -ternche , F .
kessm, Petromus . Tot . : 17 , Pl . 13,21 (6—1 ^ ) . 2. Preis » o

iesbaden . 2100 M . 1400 m . 1 . A . Stierheims Aupa (Braun ) .

2 . Festina lente . 3. Valor . F . Camelie , Tot . : 20 . Pl . 11 . 11 : 1° -

Lg . 3 . Berka ufs » Jagdrennen , 2200 M . 3200 m . 1 -
E . Schrs Zuchow (Stang -l) , 2. Maunia , 3. Kamor . F : Jah " > ^

lestv
'na , Strumen , Satyr , Dulcmea , Jspahan , Tot . : 56, Pl . 2».

59 :10 . iy 4 Sg, — Kopf . 4 . P r e i s vo n M ü nch e n . 2700 M - 1300

1 . R . Mätzigs Südwind ( K . Deschner ) , 2 . Dollar , 3. Falkner . W -

Perfett , Segieth , Camo . Tot . : 24, Pl . 16, 181 :0 lK —%
Preis von Mariahall . Ehrpr . u . 4000 M . 2000 m . 1 . H . v-
Opels Kairos ( K . Narr ) , 2. Dite Live , 3 . Jfonze . F :

Mon Petit , Le Gerfaut , Fetterefso , Cannebiere . Tot . : 14, Pt - ^
12 :10. 55 —2 Lg 6. Palmengarten - Jagdrennen . 3400 •

4000 m . 1 . H , C . BodmerS Gianutri (Machend , 2. Bor - ■

Capland F : Rupido , Sansparall , Trapper . Sky Fairy , Ar

Snob , Le Parodien . Libussa , Le Defroque . Tot . : 403 . Pl - l > '

29 :10. a- % Lg . 7. Preis von Mannheim . 2700 M , 14« ,
1 . Frau A . Schloß Lustgarten lR , Goltermann ) . 2, Le Tnom ?

^
3.0 Straßburg u . Orchos tot . R . F : Santa Paula . Malavista > -

lin Bert . Rochebelle , Ortflamme , Juif Errant , Teddy Bear ,

Spaira . Tot . : 84, Pl . 24. 17, 10 . 23 : 10. 2- 1 L« .
"" -
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Jenny bummelt
- Roman von

Hans Sachwitz .
Copyright bjr OarJ Duncker Verlaf Berlin W 62 .

f (13. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Geld aber war zweifellos da» große Minus in Francis Fidikuks

Existenz. Zwar sah der junge Mann , gut gekleidet und würdig auf»
tretend , ganz so aus als verpulvere er ein kleines Erbe mit frucht
losen dichterischen Exzessen und Sentimentalitäten , um nicht zu sagen
Weltschmerz . Ader vor zwei Wochen noch hatte er ein schönes
Balkonzimmer im ersten Stock und schickte Mimt hin und wieder
«inen Blumenstrauß oder das neueste Buch der expressionistischen
Literatur („gedruckte Epilepsie" nannte Mama Hefesand diese Ela -
torate ) . Dann zog Herr Fidikuk in den zweiten Stock , bald daraufin den dritten , und seit vorgestern Hatte er ein ganz kleines Zim-
weichen im 4. Stock, mit dem Blick auf eine öde Felswand , ein
Gelah . wie man es einem schlechten Chauffeur anweist. Von Blumen
und Büchern keine Rede mehr. Je höher einer zieht, desto tiefer
hängt sein Geldbeutel , und wenn auch Francis den häufigen Zimmer-
Wechsel damit entschuldigte, daß es ihm überall zu laut sei . so war
die Fadenscheinigksit dieser Erklärung deutlich genug. Materiell war
«No Francis in keinem Atem mit Weibezahl zu nennen , aber wenn
Mimi an Fidikuks hübschen Mädikopf, an seine schwärmerischen Augen
Und die romantischen Mundwinkel dachte , wenn sie ihn bei aller
Verstiegenheit doch für einen interessanten Geist hielt , und wenn
schließlich ihr aufs Dramatische gerichteter Sinn im einem Herzens-
bund mit dem Dichter spannende Konflikte witterte , so war sie eigent-
lich schon entschlossen, ihn — Widerruf vorbehalten — dem andern
vorzuziehen. Schließlich eilte die Sache ja nicht , obwohl ihre Eltern
nicht mit bitteren Bemerkungen sparen würden , wenn sie auch au»
dioier Sommerfrische ohne Verlobungsring zurückkehren sollte. Ein
Glück, daß sie schlimmstenfalls den Engagementsantrag nach Finster
busch im Teutoburger Walde hatte , wo der Direktor des Stadttheater »
sie zum Herbst anstellen wollte. Aber da» wußten die alten Hefe«
sands nicht .

„Weiße Hand auf schwarzer Klinke nächtiger Gedanken!" tönte
e» hinter ihr in weicher , zögernder, melancholisch singender Stimme .
Lie fuhr erschrocken herum. Fidikuk!

„Nächtig?" lachte sie. „Hm — ich grübelte ew bissel an meiner
Zukunft herum !"

„Zukunft klingendem Schicksals - Glocken hinter blauen Wolken!"
Francis strich mit langen , blassen Fingern durch die Strähnen seine»
wallenden Haares .

„Sie kommen wohl eben vom Dichten?" Fidikuk hatte Ekel um
die Lippen. „Grämliche Fratzen kümmerlichen Alltags in Sonnen -
träume . — Pah — dichten!"

.Meil man Sie heute wieder mal ganz besonders schwer oersteht.
Wie 'ne Telepchonleitung im Sturmwind . Ach , mein lieber Herr
Francis , was könnte aus Ihnen werden, wenn Sie vernünftige
Sachen schreiben würden ! " Und sie seufzte ein wenig, denn sie
dachte an die Honorare und Tantiemen berühmter Nicht -Expressio -
disten.

„Schreiben überhaupt ? — Seele in Fetzen gesträhnt — '"

„Schon gut , aber " Sie verstummte, denn sie konnte
« jm ja unmöglich sagen, daß eine in Fetzen gesträhnte Seele bei
aller Hochachtung nicht ausreiche, den häuslichen Herd zu hetzen.

„Gelangte Raunen zlücktosender Sehnsucht an Herzens Schwelle?"

„Nehmen Sie mit s nicht übel , Francis , aber heute kenne ich
toich in Ihren gestammelten Werken gar nicht aus .

"

„O Hirschkuh — Mondes silbernes Gespiel " Fidikuk
wollte sich der Hand Mimis bemächtigen, aber sie wehrt« ihm. «

„Hirschkuh ? Was fällt Ihnen denn ein? Schließlich darf sich
auch ein Expressionist nicht alles erlauben ."

„Wo wäre Klang — gleitend aus Natur dem Ohr Beschimpfung?"

„Ach , Sie meinen , da» ist Poesie? Danke. Komma ! Da müssen
Sie sich andre Küche aussuchen , mein Lieber ! — übrigens : wenn Sie
sich beeilen, haben Sie vielleicht Glück. Es ist eine Dame an-
gekommen , eine sehr schöne, elegante Dame mit einem exotischen
Namen , ich glaube , die versteht so feinsinnige Ungezogenheiten
besser !" Und Mimi , bebend vor Entrüstung , obwohl sie höhnisch zu
lächeln versuchte , macht kurz kehrt und ließ Fidikuk stehen , der, den
Kopf gesenkt , Trauer in den Augen und beide Hände über der Brust
gefaltet , ein Opfer des Unverstandes war . den man in der breiteren
Bevölkerung der neuen Richtung entgegenbrachte.

Fräulein Mimi aber eilt« geflügelten Schrittes zum Hotel
outfick , um Herrn Dr . Weibezahl auf Nummer ein, ihrer Herzensliste
zn setzen Sie kam gerade zurecht , um ihn , den Major und Iacinto
im eifrigen Gespräch mit Jenny zu erblicken , die in einem entzücken-
den Nachmittagskleid auf der Terrasse saß und ihren verspäteten
Fünfuhrtee nahm.

Jenny hatte sich mit Fatalismus in die Situation geschickt , der
sie wider Willen in die Arme gelaufen war . Sie fand ihr Appar -
tement wunderschön , den Blick in eine bezaubernd« Natur herrlich
und die Notwendigkeit, einstweilen den Inhalt de» Modellkosfer»
von Görlitzer und Doppelmann al» den ihrigen betrachten zu müssen ,
hinreißend . Sie verstaute die Schätze sorgfältig in Schränke und
Kommoden, legte mit kochkundigem Blick alle» heraus , was sie in
ihrer Rolle al » Eeneralkonsulin Pasada heute noch brauchen würde
und wählt « für den späten Nachmittag «in Promenadenkleid , dessen
sich Worth und Paquin nicht hätten zu schämen brauchen. Dann
säuberte sie sich gründlich von dem Aufenthalt im Gepäckwagen ,
machte sehr sorgfältig Toilette und ging in die Halle hinab , wo
drei Herren nur auf sie gewartet zu haben schienen : da» un» bereits
bekannte Kleeblatt .

Die Herren hatten inzwischen ihre Ansichten über Jenny aus -
getauscht und befanden sich hinsichtlich des Vergnügen » , das die An-
Wesenheit einer so eleganten und hübschen Frau versprach , in er -
freulicher Uebereinstimmung. Doch glomm unter der scheinbaren
Herzlichkeit , mit der sie einander recht gaben. der«it» der Funk« einer
Rivalität , der zu rasendem Feuer anschwellen konnte. Der Major
insbesondere schien zurückaoanciert zu sein . Er gab sich schneidig und
»erwogen, wie «in Leutnant , der gestern da» Patent bekommen hat
und heut« eine Welt erobern möchte . Er war ga»z und gar „ver-
fluchter Kerl " und schien sogar vergessen zu haben , daß «r der Ver-
fasser eines berühmten Buches über den Weltkrieg war .

Jenny kam herunter , gab ihr« Zimmerschlüssel dem Portier ab
und sah sich nach einem Platz um. Wie der Falke seiner heimatlichen
Wälder stieß Zacinto auf sie zu.

„Sennora verzeihen"
, sagte er, die Hand auf dem Herzen, „ich

hörte zufällig den Namen Pasada "

Jenny wurde blaß und ihre Knie wankten. Sollt « die Zeit der
Prüfungen noch nicht vorüber sein ? Lauerte hier neu» Gefahr ?
War sie verraten , entdeckt , dem Gesetz ausgeliefert ? Sie flüsterte
mit Lippen , deren Blässe glücklicherweis « unter dem deckenden Rot
nicht zu sehen war : „Pasada jawohl !"

„Vor Fahren kannte ich einen Mann dieses Namens "
, fuhr der

Sennor fort und lächelte geschmeidig —
„Ja — das ist er nicht !" erwiderte Jenny rasch und bebend vor

Angst.

„Belieben ?"

„Ich meinte , mein Mann ist der nicht "
„Das nahm ich auch nicht an . Sennora , denn die Gattin jenes

Pasada . mir persönlich bekannt, hat nichts von Ihrem Liebreiz. —
Indessen, der Name Pasada ist in meiner Heimat dasselbe, was hier
Müller oder Kunz !"

Jenny atmete auf . Gott sei Dank, daß ihr der Zufall einen so
unverdächtigen Namen souffliert hatte . Sie beschloß, den Roman ,
dem er entlehnt war , überall zu empfehlen - er mußte ausgezeichnet
sein —.

„Wenn Sennora gestatten, begleite ich Sie auf die Terrasse.
Dort sitzt man wunderschön !" Und Iacinto rundete galant den Arm,
seines Sieges gewiß. Da nahte in Eilmärschen der Feind .

„von Quistitz!"
„Dr . Weibezahl !"
Und ehe er noch zur Abwehr schreiten konnte, sah sich Iacinto

verdrängt . Rechts und link» von Jenny schritten die Sieger , und
Iraquita mußte die Nachhut übernehmen.

Bald saß man zu viert auf der Terrasse.
„Gnädigste haben Glück gehabt ! Höchste Eisenbahn in de»

Worte » verwegenster Bedeutung !" knarrte der Major .
„Ja . — es war «in rechtes Malheur !" seufzte Jenny und goß

einen Tropfen Rum in den Tee.
„ Nicht für uns !" Weibezahl verneigte stch.
„Sie wollen wohl abreiset,?" fragt « Jenny harmlos . ade,

Zacinto kichert« diabolisch .
„Herr Dr . Weibezahl meint , Ihr Malheur sei nicht sein Malheur !

"
erklärte er.

„Aha !" Jenny verstand kein Wort . In diesem Moment kam
Dr . Hüngerl vorbei in seinem kümmerlichen schwarzen Rock. ohn«
Hut. ein dickes, sehr abgegriffenes Buch unterm Arm . Er grüßt«
linkisch.

„Was is 'n das fllr'n Abfall aus der Papiermühle ?" fragte von
Quistitz indigniert .

„Das ist ein sehr netter , feiner und hochgebildeter Mannl " fuhr
Jenny auf , „der mir auf der beschwerlichen Reise sehr behilflich
war !" Und rot vor Empörung neigte sie sich über ihre Tasse.

Die Herren wechselten behutsame Blicke.
„Nun ja gewiß weshalb nicht ?" Dr . weidezahl

konzedierte alles . „Indessen "

„Er heißt Doktor 'üngerl und ist Gelehrter !" Zacinto macht «' in Gesicht, als od ihn etwas würge.
„Is vielleicht 'n verkappter Rockefeller " : argwöhnt « der Major ,

Millionäre gehen gern schäbig herum !"

„Sein Vater ist auch vielfacher Millionär und Engrosbäcker.
Aber der Sohn ist zu stolz , von ihm was anzunehmen. Brot ist"leilig !" zitierte Jenny .

„Hoi — mir ist doch so —" von Quistitz erinnerte sich
Hüngerl — die große Brotfabrik auf Aktien "

„Ganz richtig, das ist sein Papa !"
„Prfroa, prirnissirna !" lobte Weibezahl, der sich entsann , was er

an Hüngerlaktien verdient hatte .
„Also kein Abfall !" triumphierte Jenny .
„Es ist nicht alles Brot , was schmeckt !" lachte der Major . „Und

der Sohn schmeckt uns gar nicht , was , mein« Herren ?"
Aber die Herren hüteten sich , ihm beizustimmen, da sie merkten,

wie sich der Major durch seine Taktlosigkeiten das Grab schaufelte .
Die Kumpane von gestern waren Widersacher von heute.

(Fortsetzung folgt .)

Räuiniinos - adsvorKaul
wegen Verlegung der Lagerräume

zu bedeutend ermässigten Preisen .
24 Schreibtische
2 Rollpulte

U Stehpulte
5 AktenschrSnkr
6 Bücherschränke

15 Aklensivrönkchen
18 Schreibmaschinen¬

tische
5 » leiverschrSnke

20 einfädle Tisch«
4 runde Tische

14 Alienftänder
2 Kassenschritnke
2 Mauerschriinlchen
5 Zeichentische
6 Kopiermaschinen
6 « ovicrpressen
3 TypendruSer

28 Schreibsessel
130 Stühle

12 Diebstahle
14 eiserne Schemel
3 elektr. Uhren

73 « rieskörbe
35 Papierkörbe

126 Telefon mitte
30 Karteikasten

1 Karteipult
7 Bertikalschriwke
a EmpfannSziMmer -

flnrnitiiten
20 Korbsessel
6 Leitern
9 Liegestühle
5 Kindergarnituren

140 Heftzangen

Gebr. Boscherl,
^

Kontor - und Haushalt - Einrichtungen -

37000 » I. Durchschlag.
Papier

50000 Sät. Schreib « . .
Papier

40000 Aktendeckel
280 Briefordner

9000 Schnellhefter '
110 Sch . Kohlepap .
34 S » Wachspap .

1 Ausziehtisch
14 Oknurtitifche
5 Sahtischc
2 Teewagen
2 Tertliche

14 Hausapotheken
16 Rotenschränkchen

6 Notenständer
6 Klublampe «
3 Klubsessel

Kaiser - Passage
Nr. 5 und 10 - 18

BlendenderGlanz

Zur Frühjahrskur

MolphWebers
Fsm ; 3ien - Tee

a°ht nur mit Dopppikopf -Schutü - «
. mrfthoraH «rhäl ' ltah . . ^

35

Mnt ' ioa orrtt »$

■Büro¬
möbel

emoliehlt in
reichster fl « ? >
wähl zu billio

Pretien .
J . Hess

Kailerstr 123
«011

1500 Mark
SS . ^ rleoen sucht Beamter , 2i>°/o Zins ■' Gehalts -

a,i UnK ~ Angebote unter Nr KS910 an die
Presse

# !<»llllllil!lll!lllllllllllllll|lll!lllll!l!lllll!ll!lilllli|ll

Hole! und Weinstube
zum Gelsl
Pfo 5 > vini i . B

» Dieses altbekannt - renommierte Hotel -
Restaurant . in erster Lage ler Stadt , ist
S" tüchtige , erfahrene . zahlungskräftige" achleute per 1. Juli

zu verpachten !
a ®ftf Cle » . Architekt l« .D « .». Pforzheim

Zerrennerftratze 1. 2088«

2 Famiiien-Vil 'a
mit 4 u . 6 Zimmer , Bad ,
Tiele , Fremden ; ., M,ad -
chcnz. , " roh . Garten . Vr .

45 OOtt, An, . 10 biS
15 000 . 6 Zimmer , Bad ,
ssreindenz . , tNüdchenz .
alsbald beziehbar .

Stefanienstrahe
Haus mit 5 u . 7 Zim <
mer , groß . Garte » . Pr .
4?>000 M . An, . 15 biS•"0 000 M .
Garten in Ettlingen

m . Gartenhaus , ca . 100
Obstbäume . 220 Stachel¬
beersträucher . Reben k .
Brei » 5500 M .
Gute Geschäft »,

Hotels , Gasthäuser .
Wirischalten . Mehgerel
Bii 'k-' rei .
Geschälte . Zigarrcn -Gc -
Ichästc TchuhbesohlAn -

» alt , SchnhgeschSst ,
Drn ^erei B » ch>' i" derei

Kino , Bootswerft
iu verkansen . (913f>>

Ein!anli!ienhiiM
sofort beziehbar zu ver¬
kaufen Anzahl . SOOO M .

Fabrik
IN ca . 1400 am Arbeils -
u . Lagerräume zu ver -
kauten oder , u vermiel

M . Busai " ,
Herrenstrap « Nr . IL .

relefon SSM.

funkelt und spiegelt von Tenem , Töpfen und
Pfannen , blendender Glanz strahlt durch das
ganze Haus , wenn Sie VIM zum Putzen und
Scheuern verwenden .
Streuen Sie etwas VIM auf einen feuchten
Lappen , durch müheloses leichtes Reiben er¬
zielen Sie blendende Rejnhpi»

Sunlicht Mannheim .

Zu verkauf . : ein SYSMg.
Wohnhaus

mit 1H Morgen großem
Hausgarten , sehr geeignet- IS Privatslh . (207äa )

Bernhard Sipscl , Mark -
diirs «Baden ) .rmrmm

Hobelbank
mit Werkzeug zu kaufen
gesucht . Angebot « mit
Breisangabe unter Nr .
QS816 an die Badische
Presse erbeten .

Personen-Auto
zu kaufen gesucht , erste
Marke , In tadellosem ,aarant . gebrauchsfähigem
Zustande . AuSführl . An -
gebot « erbeten unt . Nr .
9204 an dl « Badische
Presse .

Holländer
gebr . , ar . Modell , zu kau-
fen genicht . Angebote u .
Nr . « 3OT7 an die Va -
dische Presse .

Gebrauchte », aber gut
erhaltenes

Reißzeug
iNeMer od . Richter ) zu
kaufen gesucht . Anae -
bflti> unter Nr . R3S9S
an die Badische Presse .

Tipl . -Schreibtisch , gro
Spiegel u . achteaig . Tislwbzugeb . : DouglaSstrasie
kr. 12, I . <531638)

Wegen Amzug
billig zu verkaufen:

Gaszuglainpe , Messing -'•iSiufter . .« uchen -Gag -
wmpe , Gasherd <Ssl .>,'iinder -Bett . Kinderstau .
Dampsmaschin « : Gerwin -
strahe 35 III . , r . 581629

Erstklassige »

Piano
kreuzsaitig , in sehr gut .
Zustande für « ur 000
AM zu verkaufen (2077a

Pianolagrr « ist, Biihl
«Baden ) . (2077a )

Sehr gutes , altes
Cello

billigst abzugeben : Leo -
poldstr . 27 . H . (B15ZK)

Radio
Röhren (Neudrodhn )

preiswert , sowie Magnet
II . H . , guterhalten , zu
verkauf . Angebote u . Nr .
WSS72 an die Bad . Pr .

Damenrad
gut « Marke , f . neu . vkf .
M 70. Schleifer . Rint¬
heim , Hauptstr 100.

(991642)
Gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen bei
Mäher , Essenweinktr . 41 .

<831687)

«Immer noch
11872Riesen-

beim Einkauf voo

D. lel

m\S A ^ 0

LkbeMittchesch.
in Durlach , sehr gute
Lage , umständevalb . geg .
Tauschwohg . (auch Karls -
ruhe ) sofort adzuceben .
N -ib - rez Durlnch A »er -
strafte IS , Part . (B1630 >

Suche ei«

KKUS
zu laufen . 10 000 Mark
sofortige Anzahlun «. An -
geböte unt . Nr . 9201 an
die Badische Prell «.

Häuser
leb Art . towie BauplStze
vermittelt E . Kiefer .
Grundbuch - Obersekretar
a T . , Karlstr . 62. Tele -
Ion 6424 OSHA)

Delikatetz
ante tscflane , mit i! in .
richtuna u . prima Ware .
Anzahl « 1000 X Rest i .
Wochenraten , nerk . i . A . :
Ackermann , « riea ^str . »il>.

(5B1613)

Kelegenheitskaus !
Ein noch neues

mit Einfahrt , in schönster
Lage , sofort beziehbar .
20 Mille erfordert . An -
geböte unter Nr . EMV0
au die Badische Prelle .

Schwarzwald -
Haus

» mstindeliaiber billig zu
verkausen.

3h schönster Gebirgs¬
lage , 40 Min v . Babn -
ftation , best geeignetster
AuSaangspunkt z. Sport -
cclärtbc . Für Touristen -
slubS und Erholungsbe -
diirftigc sehr geeignet
Elektr . Licht u . Fluft -
badgelegenhe ' t vorband
Anfragen unt Nr 2057a
an die Badilchc Presse .

Aloliialwiirkn - Geschäft
zu pachten od . evtl . zu
lausen gesucht Angebote
unter Nr . W338S an die
Badische Prell «.

w
Schlafzimmer

poliert it . eichen gewichst ,
neue , vornebme Modelle ,
prima Arbeit , äußerst
preiswert abzugeb . Zah -
lungZerleichterg . Besuch
lohnend , ffreie Lieferung
auch nach auswärts .

Möbelhaus Epple,
Steinst ». 6.

Haltest . MeudelSsohnPI .
beim alten Bahnhof .

1 Kompl.
Schlafzimmer

schwer eichen , mit weiß .
Marmor , prima neue
Robhaarmatrahen , neue
Federbetten , Steppdecken
usw .. sowie verschiedene
Sinzel -Möbel , wie Tische .
Stühle , GaSberd ulw .
billig zu verkauf . (1160G
Herrenstr 22 . 6 . Dumm -
'er i . Sof .

Schlafzimmer
modern , neu . Stllr Spie -
aelschrank , 1,^0 breit ,
ÖvalglaS , weifter Mar -
mor , erstN . Arbeit , lang -
>ä !ir . Garantie Preis
fiOO .11 , u verkaufen .

Duriamerallee 82 IV
TtKf)»r (W1fi4D

Ladentheke ,
lowie «s ^ i-eib -Maschine
' ?) ork) billig obzuaeben
bei A . Rudolph . Stern -
dergstr . 2, t Hos. SÖ1&56

Zu verkaufen :
co . 50 Stet

Erlennuhrollen
ca . 700 Ster

Buchenscheiter
co . 600 Stet

Buchen -Prügel
ca . 600 Ster
gemischte

Laubholz -Prügel
alles frischer Dchliigerung
bahnverlaven Station
>l >bt>ri,lk .

Offerten an : (20850 )
Schwarzwälder Baw
Industrie E . m. b. H.,
Oberlauchringen , Amt
Waldsbut .

Auto
6-Siher , 6 Steuer -? g , In
bestem Zustande , wegen
Ausgabe zu 1600 M zu
verkaufen . Günstige Zah .
lungsbedingungen Zu
ersragen unter Nr 2080a
in der Badischen Presse .

Motorrad ,
PS , Leerlf . , 2 GSnge ,Kupplung . Preis 250 M .ferner

1 Leichtmotorrad
1,7 PS . zum Preise von
90 M zu verkaufen . An -
Nlf' ' - - - « nn Vjl— u .
abdS . ah 6 Uhr : Scherr -'trake 2. III ., rechts .

(831627'

m Anzüge
noch vorhanden
alles «Ute Stofte und
prima Verarbeitunsr ,die Preise sind enorm
niedrig festgesetzt u

zwar nro Anzuu
Mk . 14 . 0.. 19,50. 28.-.32.- . 38.- . 445 .-.

48 .- . 52 - und 65.-Herrenhosen
darunter in Sport -
Cord zu Mk - » .75, !>75.
6.75. 7.75 8.76, 9-75

10.75
Cirka

3000 Paar schuhe
für Herren . Damen

und Kinder

Ankaut von Konüurs
lagern u. Restlagen]

Herranstr .11 seitanD . II
Tarner & Co

1 Nähmaschine,
1 Gasbacks ' .t,

bereits neu . zu verkauf .
Auch gegen Teilzahlung .
Angebote u . Nr . ??M74
an die Badilche Presse .

Gut erlia l̂ener » Inner
wagen billig zu verkauf .
Essenweinsir . 21, pari .

W1496 )

Smoking
einmal getragen , Preis50 M , mtttl . Perl . . Brut -
mnschine . Banlabr 1S26.
(Svstem . .Peka " ) , sli>
50 M zu Berti Angebole
unier Sit MM87 an hie
? adische Presse .

»fflfffflüfl
Gute Milchkuh

mit Kalb zu verkaufen .
Bietigvi -im . Karlsruher -

strafte 12 (B1444 )

^ JÖlcicrfdjtDönj - Fische
zu verkaufen bei (B162Ü

E . freund , Du ' lach,
Auerstr . S. IL
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Wik '

voranstellten von
Montag , 25 . Apr.
bis Montag,I . Mai

eine

Gardlnen-
Wodie

Scheibengardinan ne*« Mk.
Etamine im em breit, Meter Mk.
Spannstoffe i«o «- t». . ut, . uk.
Volant-Gardinen »«» » Mmter .
Madra8 hell and dunkel

Dekorationsstoffe
Halb-Stores Etamm.
Filet *Stores m. »«i»»»«» Motw«n
Madras - Garnituren a t«ms .
Gardinen-Köper &>imom . .
Markisen - Dreli . .

0 .38 0 .5S 0.70
0.55 0.70 1.10
1.50 i .75 1.95
1.50 1.90 2 .35
1.50 2.00 2.50
1.75 4.50 5.50

0 .95 1.45 2.75
6.50 7.75 9.50
3.25 5 .25 8.75

1.25 1.95 2 .20
. . . . 3 .25 3 .60

Die große
Kaufgelegenheit

zur
Neuanschaffung
und Ergänzung

der
Wohnungs -
Ausstattung

Möbelstoffe , Bettvorlagen
Linoleum "'

!
* ." iE Läuferstoffe

Tisch - und Diwan - Decken

Während der Gardinen -Woche verkaufen
wir eine größere Anzahl

Quaittais -Teppldie
allererste Fabrikate , wegen Platz -Mangel

zu außergewöhnlich
reduzierten Preisen
Zwanglose Besichtigung gerne gestattet !

Karlsruher Liederkranz
Instrumentalerem Karlsruhe

S4MSTAG . 30. April, abends 8 Uhr,
im grossen Saale der FESTHALLE

KONZERT
Mitwirkende :

Konzertsängtrin Erna Walter , Freiburg i. Bg . ; Kammer¬
sänger J . van Gorkom ; Orchester des Instrumentalver -
etns Karlsrahe ; Männerrhor des Karlsruher Liederkranz .

Musikalische Leitung :
Musikdirektor GEORG UOFMANN
Musikdirektor THEODOR MÜNZ

Eintrittskarten für Mchtmitglieder Mk . 2 . — In den
Musikalienhandlung Fritz MUtle 1*. Kaiserstr u Odeon -
Haus . Kaiserstr. Für die Mitglieder beider Vc ine
Mk . 1.— t am Dienstag . i6 . und Donnerstag , 2S. Amil , abends
ti - 8 Uhr im LiederkranzloRil „ K 'apptiorn" Amalienstraßs 14a
MitgL -Karten sind hierbei unbedingt vorzuzelg

Nach dem Konzert BALL .

Eigene preiswerte Anfertigung modern , Dekorationen

W. Boländer 1
Ladltches

LanDretbeatn
®iomna . 25 Aprtt 1927.

Bollsbühne 8.
D,S Gritd des

an &ffanntcn Solöütfn
von P , Rahnal

In Szene aefcBt von
Felir Baumvach .

Soldat Dahlen
Baler v . d . Trcnck
Aude Fein

Ansang TA Uhr .
Ende na » Uhr .

I . Sperrst « 5 M .
4. Rang ist für den all-
aem , Berkauf frcincfinlt .
Tienstaa . 26 . 4 : mdelio .

Harmonium
IH

der Weltmarken
hidK8! — Horaerg -
LieDlg - ScHiedmayer

Aliein - Vertreter

H. Maurer
KaiserstraDe 176
Ecke Hirschstr.

Teilzahlung — Miete
Katalog kostenlos .

18S8

Ludjft

Knrl »rift i« f. B.
Erbprint nstraße 4
teim Kondellplatt

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste habrikate .
Bahr mättieo Preise .
taUueoli ilter KJirler «

Ladifches
ianbfstteaiCT

In der Slödk . FeslHalle .
Monis « , de» 2S. April 1927

6 . « S - Wnie -ZMI
des !Sad . Landesthealer - Orchesters

Leitung : Josef Krivt .

Beethoven
1 . Terzett Tremate , emv >, tremate für Sopran ,

Tenor und Baß mit Begleitung
2. Neunte Sinfonie ov . 125,
Anfang 8 Uhr . Ende «egt» 1» Uhr.

Saal 1 . Abteilung 8.K0 Mk .

in das Karlsrniier Handwerk.
Am Dienstag , den 26 April 1927 .

abends 8 Uhr . findet im Saal III des
ColosKeums . Waldstraße , ein

Lichtbildervortrag
des Herrn Stadtbaurat Dr . Dommer über
das Thema

„Eindrücke von einer städtebaulichen
Studienreise nach Kolland u . England

"
statt wozu wir sämtliche Handwerks¬
meister nedsl Familienangehörigen und
Interessenten von Karlsruhe und Umge¬
bung böflienst einladen.

Der Gewerbe- u Baodverkerverelns . f. . Karlsruhe
Der Vorstand . 11580

COLOSSEUM
tttfillch 9077

nur noch bis 28. April , abends 8 Uhr .

Nenes Programm des

.Theater Kiuisuicner menschen"

Unser Piel » >llm 92119

Der mann ohne namen
Eine abenteuerliche Angelegen neit in i> Etappen nach
dem vielgelesenen Roman „ reter Voß der Miilionendieb
m Harry Liedtke , Mady Christians, (ieorg Alexander

Der große Erfolg
nur noch Moji ag . Dienstau und Mittwoch

Atlantik- Lichtspiele
Kaiserstr . 5 ( Am Durlacher Tor ) Tel . 5448

Beginn der Vorstellungen
tiiullch um 4, »i. V. V» 8 und 9 Uhr

Berücksichtigen Sie bitte die
Nachmittags - Vorstellungen

I
I

m

Sehen Sie sich bitte
vordem Einkaufmein
reichhaltiges Luerr

in 4407
Kohlenherden
Gasheiden
Komb . Herden

und Oelen an .
Erstklassige Fabrikate .

Billige Preise .
N. Hebeisen
Spezialmagazin für

Küche und Haus
Werder *tr . 86

_ Tel . 1885
Klauprechtstr .

Tel . 2? 49.
Gegründet 1868.

lahlungserlelchterung .

ChiceFrühjahrs-
Garderote

werden von 10 an
auf Garantie angefertigt .
Angebote u . Nr . TStt9 /
an die Badische Presse

sunöerao « '
Üteooratmeii

lehcr A « werden prompt
u billigst auäqefüört bei

I . Geb .
Sfoilcrflr . 128. (43041

Unferrichl
Klaoierunterridit

wird «rünöltcfi erteilt .
100. Ä )

10 000 bis
15 000 Mark

auf 1. od. 2. HvPothek
auszuleihen. Angebote u .
Nr . 11 $ S8 an die Ba¬
dische Presse .

Relitisveamier In sich
Stellung sucht auf einioe
Monate

5- KW Mark
gegen hoben ZinS . Mö >
bclstcherhcit . neues Hans .
Angebote u . Nr . N !i9C>7
an die Badische Presse .

Kür ein HauS einer gröberen Baugruppe
I Weltstadt ) beste Verkebrslage und bevorzugte
Wohnlage

Bauherr
gesucht. Günstige Bedingungen für vauplav .

Angebole unter Nr . 11490 an die Ba »
bische Presse erbeten .

Mechaniker oder
Kausinann

>m Alter von 27— 36 I . ,
evgl . . Süddeutscher , mit
klein . Vermögen , jedoch
nicht Bedingung , wäre
Gelegenheit geboten , sich
mit tüchtigem Fräulein ,
27 Jahre alt , evgl . . im
eigenen gut eingeführten
Geschäft

einzuheiraten .
Strenge Diskret . Ehren -
sache . Angebote u . Nr .
K39T8 an die Bad Pr .

Hohnuntistauscl )

Hausschneiderin
empfiehlt sich im Anfer¬
tigen von einfacher , eleu
Damen -Garderobe , um¬
ändern derselben , sowie
im Ansertiaen von Leid -
Wäsche. Gebt auch aus -
wiirls . Zuschriften imt .

an die Ba -
difche Presse .

Tanscke meine 4 Alm -
merwohnung mit Bad .
(« arten (Zweifamilienh .
Niivpttrrl icfet od . Spitt «
fahr , aeqen 2—8 Z .- W . ,
miSgl Westst. Anaeb . II.
Nr ?«««»» a . d. Bd . Pr .
Geboten : 2 Zimmerwoh -

nunq (Oststabt ) . Gesucht :
1 ZimmerWohng . (Ost -
stadt ) sofort . Angebote u .
Nr . NZW« an die Ba -
bische Presse .

BadischeLichtspiele
Konzerlh 'i im

Heute abend 8 Uhr .
jj Dienstag , den 26. April, abends 8 Uhr.
H Mittwoch . 21.. nachm 4 u abends 8 Uhr

Letzte Vorführungen

1 Hanneies Himmelfahrt
*

1 wunder der mpenuieii !
U Musikbegleitung 1 >f Musikbegleitung 1
H Vorverkanf : Musikhaus Müller,

«547 Kaiserstraße

denz -
Llcht -

splele

Heute 1

Ein Drama in 7 Akten nach der Novelle
von Ernst von Wildenbruch

Himer den Kulissen
Golland , eine nordische hiselheimal

der Seien
Für Erziehung und Unterricht von der

Zensur anerkannt 11594

Trlanon -Auslands-Wochensctaaa

Druckarbeiten
werden ralch und preiswert angefertigt in der

Drurltcrci IVnl . Tfrior ^ iirtpn .

Zu vermieten
Einsach möbl . Zimw «
an ein im Erwerb sieb*1}
des Fraulein sofort Z
vermiet . : « apellenstr .

^2 Bürora'ume
(Parterre ) , nächst dem
Marktplav (evtl . möbl .
u . Telefon ) zu vermlet .
gähringerftr . SO (Ecke
irreuzstr .) Tel . m

( 11506)

Einsach möbl . ZimM ^
an sol . Herrn per 1 .
zu verm . : Lubwig --A >!
belmstr . Ist. II . , r . BlW

Gut möbl . Zimmer
m . 2 Betten für 2 SH
sof. od . 1 . Mai z« »j&
inict . : Westendstratze »o»
3. Stock .

Befchlagnahmefreie
3-4 Z. -Wohng .

gut möbliert , sofort ab -
zugeben . Zu erfragen
unter Nr . C3889 in der
Badilchen Presse .

Groft . Zimmer m . I
2 Bctten fofort od . sv^ /Z
ev. Pens z. vm . UtießS
slrahc 208 . IV . , r .

Neue
3 Zimmer-

Wohnung
mit Zubehör , in schöner ,
sonniger Lage (günstig f .
Erholungsbedürftige oder
Touristen ) sofort billig
zu vermieten . Ebenda -
selbst ein einfach
möbl. Zimmer

für Sommeraufentbalt .
Angebote an : 12037a)

Wilhelm Fallert ,
Tasbachwalden Nr . 111» .

1 od . 2 gut mütrf . öjjj
Itter auf 1 . Mai zu " 5 ;
« riegsstratze

Sofienstr . 99, 1 Tr .<
ist ein großes , gut mov"

Balkonzimmer
evtl . mit 2 Betten ab^»,
Mai zu vermiet . (« 1Z5»

Schölt möbl . Zinlw ^,
sofort zu verm . : S »Mz )
straße 4 . Part . (SyjSS*
"

l od . 2 gut möbl .
Ztiumer ot

ab 1 . Mai m . cl .
sol . Herrn zu
zus . v . 10 —4 Übt : » Tj »
licnltrafic 93 , ptu ' -v,, «,)?
Müblbura .-Tor . <Sip »

Zimmer u . Küche
leer , per 1. Mai zu ver -
mieten : Eofienstr . 209 .

(» 1635> Möbl . Zimmer nu ' _
Betten an Herrn "
Winterstr SS . II

^ ^ l
[ Zimmer 1

Drais,tr . 21 , III , mübl .
1Zimmer m . 2 Bett ., sep.

Eing ., elekir . L . u . Koch-
gel . zu Venn . Zu erfra -
gen parterre . (B1420 )

(Sitt möblierte «! Zimmer
lof . zu rermiet . (© 1292)
Kirkel 10, III . Stock .

Schönes ,
mübl . « immer m- ,u
auf 1. Mai od . iMsrf ..
verm . : Göthestr . )
links .

Gut ntObl ., tx .. 3 '*
jjk «

B : iSiW

Knt möbliertes Zimmer
wfort zu verm . Bürger -
str . 5 . II . (B1S85 )

Gut möbl . Ziw
an berufst . Herrn zu ^
SthsV

Zu verm . e . s. gr . leeres
Limmer , sep. . Amalien -
str . 71 . Eing . Leovold -
strasic . III ., bei Frob -
mann . (B1578 )

Schön möbl . . f®" n ®

Balkonzimmer ^
mit 2chrcit )ti | tö. cU Dr '
zu verm . Preis M ggj -
genkassee / iliMsrrNr . 4» 1 Tr .Gut möbliertes Zimmer

sofort zu tim . Durlaclicr
Allee 47. II . St . (» Mül Pension

für Schüler
anstatt , in Borort
heims . BeaussiMtw „v.
n . Nachhille . ? n M u.
Waldlaae .
Nr 20S2n an Dlc
tische Vresse .

Möbl . Zimmer , scpar .
Ein « . , ei . Licht , zu verm .
Hesselmann . Lessingstr . 8 .

Zimmer m . Kost
an 1 o . 2 sot . Arb . z. Ptn .
KMinoerfir 21 v . » 1219

TeutoburgerWald
yStetion . Horn - Bad Meinberg

N guc W <anclelH & !!e
MstberCihmte » 5chwefe !schlamm - u. redioaklivei kohlensaures Gasbad .
Gegen Gicbh Rheuma , Herz . Nerven u. Frauenkrankheiten . Trinkkurer
belöicht - u .Stoffwechselkrankheiten . Preiswerte Unterkunft .
I. Mai bis IS- Oktober . Badeschrift durch die Badeverwollunä

11 ©
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